
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
37 (1903)

144 (23.6.1903)

urn:nbn:de:gbv:45:1-690638

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-690638


Ne ^Nachrichten ' erschein « »
täglich mit Ausnahme der
Conn - und Feiertage . '/-jähv-
licherAbonnementspreis 2 ^
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße S.

baraapi -ootianscliluss

Nachrichlm

Inserate ststdeMe wirksanq»
Verbreitung und kosten für
das Herzogt . Oldenburg pr»

Zelle 15 sonstige 20

Lttnonrni -LiinahMfitlk »:
Oldenburg : Annoncen -Expe»
dition v . F . Büttner , Motten¬
straße 1 , und Wilh . Corvey
Haarenstr . 5 . Zwischen ahn : H.
Sandstede , sowie sämtlich»

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt and Land.

144 .
Zeitschrift für oldenüurgifche Gemeinde - und Lundes - Interessen.

Oldenburg , Dienstag , den 23 . Juni 1903. xxxvii. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Au den Stichwahlen in Aldenburg.
* Oldenburg , 23 . Juni.

Die „ Weser -Ztg .
" schreibt in einem längeren , anscheinend

von hiesiger freisinniger Seite herrnhrenden Artikel , der

zunächst bekannte Verhältnisse in bezug auf die hiesigen
Stichwahlen behandelt , von einem angeblichen Kompromiß,
das zwischen Nationalsozialen und Sozialdemokraten
in der Weise getroffen sein soll , daß die ersteren in beiden

Wahlkreisen dem Sozialdemokraten Hug zum Siege ver¬
helfen , worauf dieser , doppelt gewählt , im 1 . oldenburgischen
Wahlkreise zurücktritt und hier eine Nachwahl stattfindet.
Das Gerücht hiervon ist uns bereits vor der Hauptwahl zu
Ohren gekommen und war auch schon im „ Gem . " verzeich¬
net ; wir haben aber bislang von einer Veröffentlichung ab¬

gesehen , weil derartige Abmachungen zu sehr ins Gebiet der

Konjekturalpolitik gehören , die keinen ernsthaften Wert mehr
hat , und weil wir außerdem die gestrige Erklärung des Vor¬

standes des nationalsozialen Vereins , lautend
Der Vorstano des nationalsozialen Vereins in

Oldenburg hält es nicht für möglich, einer Wählerschaft , die
sich eben aus verschiedenen Lagern zum erstenmal zusammen¬
gefunden hat , eine bestimmte Stichwahlparole vor¬
zuschlagen ; er überläßt daher jedem Wähler Naumanns,
sebst seine Stellnna zu nedmen

mit einem angeblichen festen Pakt mit den Sozialdemo¬
kraten schlechterdings nicht in Üebereinstimmung zu bringen
vermögen.

Im übrigen sind die Eventualitäten , die sich aus einer
Doppelwahl Hugs ergeben würden , im Leitartikel unserer
Sonnabendnummer bereits sämtlich in Betracht gezogen
worden . Daß man in gewissen Kreisen mit einer eventuellen
Nachwahl rechnet , geht daraus hervor , daß in der gestrigeu
Generalversammlung des nationalliberalen Vereins (siehe den
Bericht ) auch zu dieser Frage schon Stellung genommen und
die sofortige Aufstellung eines Kandidaten befürwortet wurde.
Schließlich wollen wir nicht unerwähnt lassen , daß die ganze
auf eine Doppelwahl Hugs und Neuwahl im 1 . olden¬
burgischen Wahlkreise rechnende Sp ekulation an dem Funda¬
mentalirrtum leidet , daß , falls Hug wirklich ver¬
zichtet , doch ohne Frage ein neuer sozialdemokratischer Kan¬
didat aufgestellt würde , auf den dann die vorher auf Hug
entfallenen Stimmen kommen würden.

Wir überlassen nach diesen Bemerkungen jedem einzelnen
Leser , aus den Ausführungen der „ Wes .-Ztg .

" seine Schlüsse
zu ziehen . Das Blatt schreibt:

Uns ist Mitteilung gemacht von einem seltsamen Kom¬
promiß , das — wir wollen nur sagen : aufs Tapet gebracht
sein soll , denn daß cs einen Verhandlungsgegenstand zwischen
ernsthaften Politikern bilden könne , vermögen wir kaum zu
glauben . Das Kompromiß soll dahin gehen , daß
die Nationalsozialen in beiden oldenburgischen
Wahlkreisen für den Sozialdemokraten Hug' stimmen
sollen , der dann in beiden gewählt würde und in einem , im nörd¬
lichen Oldenburg , annehmen solle , womit die Stadt Olden¬
burg wieder frei würde , um dann mit Hilfe der Sozial¬
demokraten den Pastor Naumann zu wählen.

Das Blatt schreibt ferner : Wir wollen die
weniger wichtigen Punkte zuerst berühren . Der
erste oldenbnrgische Wahlkreis würde damit in die
Notwendigkeit kommen , zum dritten und aller Wahrschein¬
lichkeit nach zum vierten Mal den Wahlakt auszuüben . Dabei
würden in immer höherem Maße die nichtzimmer edlen Triebe
der politischen Kämpfe angestachelt werden . Die Sozialdemo¬
kratie erhielte immer mehr Gelegenheit , ihre demagogischen,
grundstürzenden Agitationen auszuübsn , und wer weiß , ob
sie nicht das Resultat zu ihrem anstatt zu dem Vorteil der
Nationalsozialen zu wenden suchen würden?

Auf alle Fälle trügen die Oldenburger Nationalsozialen
die Verantwortung dafür , daß abermals ein Reichstagsmandat
der Sozialdeniokratie ausgeliesert würde uns daß sich diese
Partei auch in dem ganz überwiegend ländlichen nördlichen
Oldenburg immer mehr einnistete . Nur um von zwei frei¬
sinnigen Mandaten eins zu erlangen , wollen die National-
sozialen das andere an die Sozialdemokratie ausliesern , deren
Anschwellen alle bürgerlichen Parteien , einschlreßlich der
Nationalsozialen , als eine ernste Gefahr für unser Vaterland
anerkennen.

Im ganzen Reiche — ausgenommen bei der Sozial¬
demokratie — müßte ein solches Kompromiß einen überaus
peinlichen Eindruck machen . Wir stehen nicht an , es von
allen diesmaligen Stichwahl -Kompromissen das unmoralischeste
zu nennen . Es würde das Ansehen des Pastors Naumann
und seiner Partei tief herabsetzen, ja vielleicht tödlich treffen.
Pastor Naumann hat in den Kreisen der evangelischen
Geistlichkeit manche warme Freunde . Wie würden diese wohl
darüber denke», wenn di» nationalfozralen Wähler angewiesen

würden , für einen sozialdemokratischen Kandidaten zu stimmen?
Sollte es dennoch geschehen, so sind wir überzeugt , daß viele
oldenbnrgische Wähler vor der Befolgung eines Kommandos
zurückprallen werden , nach welchem sie einen sozialdemokratischen
Stimmzettel abgeben sollen , und daß sie bei einer Nachwahl
in Oldenburg I auch im ersten Wahlgang nicht mehr einer
Partei ihre Stimme geben würden , die ein solches Ansinnen
an sie stellt . Im Interesse der Achtung , die Pastor Naumann
bei Freund und Feind zu genießen wünscht und auf die er
bisher berechtigten Anspruch gehabt hat , ist ihm dringend zu
raten , daß er seine Freunde vor einem solchen Va -banguo-
Spiel warnt.

Deutsches Derby in Hamburg.
Der Verlauf des „ Deutschen Derby

" in Hamburg, wo
auf dem Horner -Moor in Gegenwart des Kaisers Baron
von Springers „ Bono modo" gewann , hat die Ueber-

legenheit der österreichischen Rennpferdezucht über

diedeutsche wiederum erwiesen . Der 100 000 Mark -Preis,
zu dessen Erlangung das preußische Staatsgestüt die größten
Anstrengungen gemacht hatte , ist , wie im vorigen Jahr von
einem österreichischen Pferde leicht gewonnen worden . Der

Vorgang ereignete sich vor den Augen Kaiser Wilhelms
und des preußischen Landstallmeisters Graf Lehndorf;
das in Sportkreisen zirkulierende Gerücht , der Kaiser habe
sich über den Ausgang des Derby in ziemlich kritischen
Worten zum Grafen Lehndorf geäußert , klingt also nicht
unwahrscheinlich. Das abweisende Urteil , das bisher
im preußischen Landtag über die züchterische Tätigkeit des

Landstallmeisters laut geworden ist, hat , wie man uns schreibt,
dessen Stellung nicht zu erschüttern vermocht . Möglicher¬
weise wird dies aber eine Wirkung des Hamburger Derby
sein , des ersten , dem Kaiser Wilhelm beiwohnte und , seiner
Gepflogenheit bei sportlichen Veranstaltungen gemäß , ge¬
spannteste Aufmerksamkeit zuwendete.

-t- *
* »

Ueber den Verlauf des Rennens entnehmen wrr dem
„ Lok .- Anz ." folgende anschauliche Schilderurig:

Das diesjährige Derby -Meeting , das in sportlicher Be¬
ziehung keine allzngroßen Erwartungen wachrufen konnte,
hat durch die Anwesenheit desKaisers am Derby-
Tage einen neuen , ungewohnten Glanz erhalten . So oft
bisher der Kampf um das vielbegehrte blaue Band auf
der klassischen Bahn am Horner Moor ausgetrageu .wor¬
den ist , war es hem Hamburger Rennklub noch niemals
beschieden gewesen , den Kaiser an diesem Tage als Gast
begrüßen zu dürfen . Um so größer war die Freude des
Vorstandes , als der Monarch am Sonnabend mitteilte,
seinen Hamburger Aufenthalt zu verlängern und der Ent¬
scheidung des deutschen Derby beiwohnen zn wollen.

Kein Wunder , daß sich schon stundenlang vor Beginn
des Rennens ein unübersehbarer Menschenstrom nach der
Horner Bahn ergoß , und daß der weite Matz schließlich
eine so enorme Zuschauermenge faßte , wie sie kagm im
vorigen Jahre an dem glanzvollen Jubiläums -Meeting
teilgenommen hatte.

Es war kurz nach 4 Uhr , die beiden einleitenden Ren¬
nen waren bereits gelaufen , als die fieberhafte Unruhe der
Beamtenschaft und die aus der Ferne ertönenden Hurra¬
rufe der Menge das Nahen desKaisers ankündigten.
Eine Eskorte von zehn berittenen Schutzleuten und ein
Spitzenreiter eröffneten den Zug . Dicht dahinter wurde
der » I» Oanmcwt bespannte Wagen des Kaisers sichtbar,
in dem neben dem Monarchen der präsidierende Bürger¬
meister Hamburgs , Dr . Burchard , Platz genommen hatte.
Es folgte eine Anzahl anderer Wägen mit den Herren des
Gefolges . Unter brausenden Zurufen der Zuschauer fuhr
der kaiserliche Wägen von der Horner Seite her auf der
Rennbahn die Tribünen entlang bis vor die über Nacht
schnell improvisierte Käiserloge . Prinz Adalbert von Preu¬
ßen , der schon vorher auf der Rennbahn eingetroffen war,
erwies seinem kaiserlichen Vater die militärischen Hon¬
neurs . Nachdem der Monarch in die Loge geleitet war,
betrachtete er mit lebhafter Anteilnahme das reizvolle
Bild , das die Bahn mit dem Gewoge froh gestimmter , fest¬
lich gekleideter Besucher bot , und zog dann den preußischen
Gesandten v . Tschirschky -Bögendorf in eine längere Unter¬
haltung . Leider hat der Ausgang des Deutschen Derby
wieder einmal den Beweis erbracht , daß es mit unserer
Vollblutzucht noch recht im Argen liegt, und
daß eine Förderung aller auf ihre Heb .uizg gerichteten Be¬
strebungen von maßgebender Stelle aus mit großer Freude
zu begrüßen wäre.

Von den elf Bewerbern um die wertvollste Trophäe,
die der deutsche Turf zu vergeben hat , trugen neun
deutsche und zwei österreichische Farben . Ein
alles an Klasse überragendes wirkliches Derbypferd war
überhaupt nicht unter den Konkurrenten zu finden . Unsere
beiden im Vorjahre besten Pferde Fama und Signor fehl¬
ten unter den Startern . Die Rvmerhoscr Stute hatte
jich vorher mit dem leichteren Siege im „ Pokal " begnügt.

und der Schlenderhaner Saphirsohn , der .äls dreijähriges
ein ebensolch es Unglückspferd wie Don Jo sä zu werden
scheint , hatte noch kurz vor Toresschluß gestrichen werden
müssen . So war es , bei Lichte besehen , nur zweite Klasse,
die sich den beiden Vertretern Oesterreich -Ungarns , Baron
Uchtritz ' Aachen und Baron Springers Bono modo , ent-
gegenstellte .

'
In der Reihenfolge Aachen , Monopol , Cham -.

Pion — dieser als erklärter Pacemacher für Monopol —
Fedor , Flavius — auch dieser sollte nur Pilotendienste für
seinen vorgenannten Stallgefährten tun — Hans Sachs,
Miguel Laurin , Bono modo , Bengali und Jamaika kan«
terte das Feld an der Kaiserloge und den Tribünen vor¬
bei zum 2400 Mster -Pfosteu , und ohne allzu langen Auf¬
enthalt konnte es vom Starter entlassen werden . Seiner
Ausgabe gemäß setzte Flavius sich alsbald an die Spitze
und führte in scharfer Pace . Hinter ihm hatten sich hie
beiden Oesterreicher und sein Stallgefährte Fedor zurecht¬
gelegt , an der Queue galoppierte Champion , der überhaupt
nie ins Rennen kam . So ging es um die Wandsbeker Ecke,
die lange Seite entlang bis zu den Horner Häusern , wo
Bono modo die Führung nahm , und auch Hans Sachs
und Laurin aufrückten . Fedor hatte schon hier des Guten
genug . Bald darauf schied Miguel aus dem Rennen , da
er Bono modo in die Hacken galoppierte Md stürzte . Auf
der Geraden war das Rennen schon so gut wie entschieden .

'

Bono modo galoppierte überlegen und schlug den scharf
gerittenen Hans Sachs leicht mit drei Längen . Den dritten
Platz belegte , vier weitere Längen zurück , der Unionssieger
Laurin , dem mit einer halben , bezw . drei Längen Abstands
Monopol und Flavius folgten.

Sofort nach Beendigung des Derbys verließ der Kai¬
ser die Rennbahn , nachdem er sich von den Hamburger
Herren auf das Liebenswürdigste verabschiedet und wie¬
derholt seinen Dank für den glanzvollen Empfang aus¬
gesprochen hatte.

Wahltumulte in Oberschlefieu.
In Laurahütte bei Beuchen ist es vorgestern nach einer

Meldung des Gemeindevorstandes in einer dortigen Zentrums¬
wählerversammlung zu ernsten Ruhestörungen und
Ausschreitungen gekommen . Angehörige der großpolnischen
Partei drangen in den Saal ein und verübten einen derartigen
Lärm , daß die Sicherheitsbeamten einschreiten und von der
Waffe Gebrauch machen mußten . Auf beiden Seiten wurden
zahlreiche Personen verwundet. Eine Person wurde
getötet. Nach privaten Meldungen zertrümmerten die Ruhe¬
störer die Fenster des Wahlhauses , des Hüttenamts , des
Hüttengasthauses und des Kasinos , sowie die Fenster mehrerer
Privatgebäude . Um Mitternacht traf aus Beuchen Militär
ein , das aber nicht mehr einzuschreiten brauchte , da die Ruhe
bereits wiederhergestellt war.

Die „Schlesische Zeitung " bringt folgenden ausführlichen
Bericht : Im Ludewigschen Gasthause sollte eine von üer
Zentrumspartei einberufenc Wählerversammlung
stattfinden . Zahlreiche radikale Polen , Sozialdemo¬
kraten, die zu der nachmittags in Kattowitz abgehaltenen
polnischen Zentrumsversammlung keinen Einlaß fanden,
wandten sich nach Laurahütte und besetzten lange vor der fest¬
gesetztenZeit den Saal . Vor dem Saale stand eine tausend¬
köpfige Menge , welche keinen Einlaß finden konnte . Als der
Pfarrer die Versammlung eröffnen wollte , setzte großes
Johlen und Pfeifen ein . Aus den polnischen Kandidaten
Korfaty wurden stürmische Hochrufe ausgebracht und gegen
die Geistlichkeit heftige Schmährufe ausgestoßen . Der
Vorstand wurde gezwungen , durch eine Hintertür über die
Gartenzäune in die Pfarrei zu flüchten . Der Saal wurde
langsam geräumt . Aus dem Platz vor dem Saale blieb die
Menge angesammelt , trotz aller Aufforderungen der
Polizeibeamten, die in schonendster Weise vorgingen.
Die Zahl der Aufrührer wurde immer größer , die johlend Hoch¬
rufe aus Korfaty ausbrachten . Als gegen 10 Uhr ein Arbeiter,
der Beleidigungen gegen die Beamten ausstieß , von diesen
verhaftet wurde , suchte die Menge ihn zu befreien , wobei die
Polizei blank zog und jgegen die Eindringenden vorging.
Die Feuerwehr brachte zwei bespannte Spritzen heran.
Kaum hatte sie den Strahl auf die Menge gerichtet , als diese
sich der Spritzen bemächtigte , auf die Beamten und die
Feuerwehrleute spritzte und dann die Spritzen in den Hütten¬
teich fuhr . Die Beamten wurden mit Erdstücken beworfen,
so daß fast keiner unversehrt blieb . Der Polizeidirektor
wurde zu Boden geworfen und mit Stöcken geschlagen , so daß
erkrank darniederliegt . Geführt von 30 bis 40 halbwüchsigen
Burschen zog die aus etwa 3000 Personen angewachsene
Menge vor das Hüttengasthaus , wo der Bürgerverein sein
Stiftungsfest feierte . Gegen das Haus wurde ein Bombardement
eröffnet . Kein Fenster blieb ganz . Weiber und Kinder
schleppten Vorräte von Steinen herbei . Die Aufforderung:
„Nun zum Pfarrhaus !" wurde jubelnd begrüßt . Nachdem
sämtliche Scheiben zertrümmert waren , erbrach die Menge das
Tor zum Hinteren Eingang und schleuderte große Bretter
gegen das Haus . Man drang in das Innere und demolierte
alles . Der Pfarrer selbst war in die Kirche geflüchtet . Vom
Pfarrhause ging cs die Hüttenstraße entlang zum Gcmnnde-
hause . Unterwegs wurden sämtliche Fensterscheiben der Villa



/ ^ ^

des Kommerzienrats Fitzner eingeschlagen. Am Hüttenamt
stellten sich die Beamten der Menge entgegen, ungeachtet des
dichten Steinhagels . Inzwischen waren noch einige Gen¬
darmen aus Kattowitz eingetroffen. Als die Menge den
Toreirigang zur Laurahütte zertrümmerte , gebrauchten die
Gendarmen die Schußwaffe. Es folgten hintereinander
zehnSchüfse Einer der Haupträdelsführer , ein Kesselschmied,
wurde getötet, über 30 Personen haben Schuß-, Hieb- und
Stichwunden erhallen . Jetzt ging die Menge langsam aus¬
einander . Aus Beuchen ü as eine halbe Kompagnie Sol -
oaten ein, trat aber nicht mehr in Tätigkeit . Vorläufig sind
erst zwei Haupttäter verhaftet worden. Landrat Gerlach
ordnete, nachdem die Trümmerstätten besichtigtworden waren,
die Schließung sämtlicher Gast - und Schankwirtschasten in
Laurahütte an und verbot für Dienstag die anberaumte
Zentrumsversammlung , um weitere Ruhestörungen vorzubeugen.

Amerikanische Eindrücke.
Der preußische Finanzminister , Frhr . v . Rheinbaben-

der bekanntlich ans einer Rundreise durch Amerika be¬
griffen ist , um die dortigen wirtschaftlichen und industriellen
Zustände aus eigener Anschauung kennen zu lernen, hat sich
einem Vertreter des „ B. L .-A. " gegenüber folgendermaßen
über seine Eindrücke in Amerika geäußert:

Er habe die hauptsächlichstenStudie bis Cansas City und
die Lickerbau treibenden Distrikte besucht und er sei in Phila¬
delphia, Pittsburg und St . Louis gewesen , wo die Arbeit für
die Ausstellung weit fortgeschritten sei. Die Gebäude hätten
ihn durch die Einfachheit und Gediegenheit überrascht. In
Washington sei er vom Präsidenten Roestvelt und dessen
Gemahlin auf das liebenswürdigste empfangen worden . Man
habe alles getan , um sein Stndinm der wirtschafrlichen Ver¬
hältnisse des Landes zu erleichtern. Der Gesamteindruck sei
der, daß aus Grund des natürlichen und überall zu Tage
tretenden Reichtums des Landes , namentlich an Kohlen und
Eisenerzen, sich hier eine Industrie entwickelthabe, die durch
Massenabsatz in großen Dimensionen gerade im eigenen Lande
gefördert worden sei, und überall sei noch eine Vorwärtsbe¬
wegung zu bemerken, denn in jedem Industriezentrum sehe man
neue Fabrikanlagen entstehen und alte vergrößern. Besonders
lehrreich für uns sei die Spezialisierung der Fa¬
brikation und die überreiche Zahl gut arbeitender Spezial¬
maschinen, die die Produktionskosten verringerten . Andererseits
sei bei unserer Industrie die unbestreitbare große wissenschaft¬
liche Vertiefung , die Verwendung nur guten Materials und
die Präzision der Arbeit hervorzuheben. Ferner sei bei der
Beobachtung der Beschaffung gewaltiger Arbeitermasscn gerade
der Segen unserer Arbeiteroersicherung zu Tage getreten, die
wir dem großen Kaiser verdankten. Beide Länder tonnten von
einander lernen . Besonders erfreut sei er ücer die große Anzahl
Deutscher, denen ein großer Anteil an dem Blühen des Landes
und dem glänzenden Stande des wirtschaftlichen Lebens zuzu¬
schreiben sei. Trotz aller Liebe zur neuen Heimat hätten
sie sich die Liebe zum angestammten Vaterlande bewahrt.

Ter Thronfolger in Serbien.
König Peter von Serbien hat am Sonntag in

Genf dieAbordnung der serbischen Nationalversammlung
empfangen.

Tee Senatspräsident Welim irowitsch richtete an den
König eine Ansprache, in welcher er einleitend sagte: Als
die Nationalversammlung sich am 15 . Juni vor die schwere
Aufgabe der Wahl eines neuen Königs gestellt sah , hätten
alle Blicke sich nach diesem Lande gerichtet, von wo man einen
Monarchen erwartete , der das serbische Volk liebt und achtet.

Der König erwiderte:
„ In diesem durch die Beweise der Ergebenheit und

Treue seitens meines Volkes, in dessen Namen Sie mich be¬
grüßen , für mich so feierlichen Augenblicke erfüllt mich so
tiefe Bewegung, daß ich nicht alle die Dontbarkeit wieder¬
geben kann, von der mein Herz henke erfüllt ist, wo ich , als
König von Serbien , die Nachkommen der Helden vor
mir sehe, die mit meinem heldenhaften Großvater und
und meinem hochherzigen Vater den Keim zu der Unab¬
hängigkeit des Königreichs Serbien, meines und
Ihres Vaterlandes , gelegt haben. Begnügen Sic sich da¬
mit , daß ich meiner Dankbarkeit durch den einfachen Ruf
Ausdruck gebe : Es lebe Serbien ! Möge die Gnade Gottes
für alle Zeit unser geliebtes serbisches Vaterland begleiten!"

Bestrafung der Mörder.
Aus Genf meldet der Korrespondent des „ Daily Expreß",

er sei vom König Peter ermächtigt, zu erklären, daß der
König mit Hilfe der Arniee nnd der Unterstützung Rußlands
die Mörder des Königs und der Königin verfolgen und be¬
strafen werde.

Eine interessante Enthüllung
wird in einer Belgrader Korrespondenz der ,,» öln. Ztg ." ge¬
macht. Es wird jetzt bekannt, daß die beiden erschossenen
Generale des letzten Ministeriums des Königs Alexander,
Zinzar Markowitsch und Powlowitsch, unter sich verabredet
hatten , für den Fall , daß der König zur Ausführung seines
Entschlusses, einen der verbummelten Brüder der Königin
zum Thronfolger erklären zu lassen , schreiten sollte, den
König und die Königin in der Festung bei Belgrad ge¬
fangen zu setzen und sodann außer Landes zu schaffen . Diese
Nachricht kommt aus einer Quelle , die keinen Zweifel gestattet.
Demnach wäre ein Staatsstreich und eine Militärrevolution
sogar unter dem als mitschuldig an den Taten des Königs
getöteten Zinzar Markowiisch unvermeidlich geworden, ein
neuer Beweis, wie sehr sich der König in Gegensatz zu seinem
Lande gebracht hatte.

Durch einen Zufall
ist es nicht zum Verrat der Militärverschwörung ge¬
kommen. Vor einigen Tagen jagte sich der Oberstleutnant
Miloslaw Schirvkoivilsch in selbstmörderischerAbsicht eine
Revolveriugel in den Kopf. Trotzdem kleine Gehirnfasern
herausgetrisben wurden, blieb er wie durch ein Wunder am
Leben. Man bezeichnete damals als Grund des Selbstmord¬
versuches finanzielle Kalamitäten . Nun kennt man die wahre
Ursache. Oberstleutnant Schiwkownsch schickte, so meldet die
„Franks . Ztg . ", am Vorabend des Attentates , am 10 . Juni
mittags einen Brief mit voller Unterschrift an den König,
in dem er genau den Plan des Ueberfalles, angab , alle
Namen der Verschwörer verriet und auch den Zeitpunkt des
Ueberfalles mitteilte . Der König empfing im Moment gerade
eine Deputation , steckte den Brief uneröfsnet in seine
Generalsblnse und vergaß gänzlich , ihn später zu eröffnen.
So fand man auch am IS . Jum den Brief in der Bluse,
und nach der Eröffnung des Briefes erfuhr man den wahren

Grund des Selbstmordversuches des Oberstleutnants Schiw-
kowitsch.

Ebbe in der serbischen Staatskasse.
Ein Reuterscher Bericht aus Belgrad , der vom 19. Juni

datiert ist, spricht von ernsten finanziellen Schwierig¬
keiten der provisorischen Regierung. Die Kassen wurden
in fast leerem Zustande vorgefunden, und ein Anleiheversuch
bei den Banken in Belgrad erwies sich als vergeblich . Eine
Abschlagszahlung der letzthin in Frankreich erhobenen Anleihe
war zwar am 15 . fällig , der französische Beamte , der mit dem
Gclde nach Belgrad kam , weigerte sich aber, der provisorischen
Regierung das Geld auszuliefern . Es war selbst schwierig,
das Geld für die Deputation auszubringen, die den König
Peter in Genf auffuchen sollte. Die Offiziere und Soldaten
sind mit ihrem Solde schon lange im Rückstände, und kein
Mensch gibt auch nur den geringsten Kredit.

Aolilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser verließ gestern vormittag an Bord
der „ Hohenzollern " den Hamburger Hafen, um sich nach
Cuxhaven zu begeben. Der Kaiser traf abends mit der
„ Hohenzollern "

, begleitet von „ Nymphe " und „Sleipner"
dort ein . Das Fort Grimmershörn feuerte 33 Schuß ab.

Dem neuen Kaiser Wilhelm - Denkmal in
Hamburg fehlt die Inschrift. Auf der Stirn¬
seite sind lediglich die Kaiserkrone , der Reichsschild und
das Reichsschwert dargestellt , geschmückt mit dem Lorbeer
des Sieges u .nd der Palme des Friedens . Auf der Rück¬
seite ist die Jahreszahl der Errichtung des Denkmals , um¬
geben von einem Kranze , angebracht . Hamburg sträubt
sich gegen die Bezeichnung „Der Große " . Man hatte in
Hamburg anfangs daran gedacht , mit der Aufschrift „Dem
großen Kaiser " einen Mittelweg zu wählen . Dieser Ge¬
danke ist aber anfgegeben worden.

— Die Kaiserin wohnte am Sonntag dem Gottes¬
dienst in der Kaiserin Augusta -Stiftung in Potsdam mit
der Prinzessin Feodora zu Schleswig -Holstein, der Prinzessin
Viktoria Luise und dem Prinzen Joachim bei . Gestern ge¬
dachte die Kaiserin mit Umgebung nach Plön und von dort
nach Kiel abzureisen.

— Graf Bülow ist noch immer an das Zimmer
gefesselt.

— -Ltaatsmtnister Budde ist von seiner Erkrankung
soweit wiederhergestellt , daß er die Leitung des Ministe¬
riums der öffentlichen Arbeiten wieder übernommen hat.

- - Wie man uns schreibt , dürste Frhr . v . Rhein¬
baben seine Beobachtungen und Erfahrungen im Dol¬
larlande in einer für den Kaiser bestimmten Denk¬
schrift niederlegen . (Siehe den Artikel Amerikanische Ein¬
drücke.)

— Wer am 16 . Juni nicht gewählt hat , so
schreibt die „Magdeb . Ztg .

"
, ist in jeden : Abstimmungs¬

bezirk fest zu stellen. Da bestimmt Beine oder nur
sehr - wenige Sozialdemokraten darunter sein werden , so
müssen diese Saumseligen und Lauen vor der Stich¬
wahl , u :?. zwar möglichst sofort , ganz besonders und
unter Hinweis auf die durch ihr abermaliges Fern¬
bleiben von der Wahl am nächsten Donnerstag ihnen
selbst und der Allgemeinheit drohende Gefahr einzeln
schriftlich durch Brief , Postkarte , Drucksache usw . zur
Wahl aufgefordert werden . Ferner müssen die Ver¬
trauensmänner in ihren Bezirken Umschau halten , mit
wem die Säumigen im Verkehr stehen, verwandt oder
bekannt sind.

— Das Kreis -Wahlkomitee der nationallibe¬
ralen Partei für den Wahlkreis H a g e n - Schwelm , wo
Eugen Richter mit einem Sozialdemokraten in Stich¬
wahl steht , hat einen Aufruf an die nationalliberalen
Wähler erlassen , in dem cs znm Schluß heißt : Für
Kaiser und Reich müssen alle übrigen Parteien in der
Stichwahl zusammenstcycn gegen die schwellende Hoch¬
flut der Sozialdemokratie . Jeder Wahlsieg der Sozial¬
demokratie ist ein weiterer Schritt zur Verwirklichung
ihrer revolutionären Ziele . Das Eintreten gegen die So¬
zialdemokratie ist daher eine Opserpflicht für alle na¬
tionalgesinnten Wähler . Ohne unsere entschiedene Unter¬
stützung ist Eugen Richters Wahl in Frage gestellt . Darum,
nationalliberale Wähler , stimmt am 25. Juni Mann für
Mann für Engen Richter . Unser Wahlkreis darf nun und
nimmermehr an die Sozialdemokratie verloren gehen.

— Die feierliche Einweihung der von der deutschen
Studentenschaft errichteten Bismarcksäule hat , wie schon
mitgetc'lt , Sonntagabend auf dem Hamberg bei Friedrichs-
ruh unter Beteiligung von etwa 1000 Studenten von 44
Hochschulen und einer ungeheuren Zuschauermenge stattge¬
sunden. Die Studenten begaben sich beim Einbruch der
Sonnwendnacht von Anmühle nach dem Hamberg, wo die
Säule dem Fürsten Herbert v . Bismarck in feierlicher
Weise übergeben wurde. Fürst Bismarck wandte sich an die
Studenten : Die Flamme , welche den Holzstoß verzehrt,
erinnere ihn an das Wort seines Vaters : „kntrins msorvisnäo
ocmsumor ". Sein Vater habe die Worte : „ Insorvisnäo oon-
snnwr " einstauf einerKerze gefunden, und in der Hinzufügung
des Wortes „patriae " sich seinen Lebenswahlspruch gebildet.
Als der erste Kanzler des Reiches starb, sei auch eine Sonnen¬
wende für das deutsche Vaterland gewesen . Man brauche
aber deshalb nicht zu zagen, es gebe auch eine Wintersonnen¬
wende, von der wieder ein Aufschwung uusgehe.

— In Kassel begann gestern in einer außerordentlichen
Schwurgerichtsperiode unter dem Vorsitz des Landgerichts¬
direktors Barckhausen die Verhandlung gegen den ehe¬
maligen Generaldirektor der Trebergesellschaft, Adolf
Schmidt, der wegen Betrugs in 25 Fällen und wegen be¬
trügerischen Bankrotts angektagt ist.

Ausland.
Frankreich.

* Orleans , 21. Juni . (Die zweixahr : ge Dienst¬
zeit . ) Kriegsminister Andro hielt hier heute abend!
bei einem Festmahle eine Rede , in welcher er ausführte,
die gegenwärtige Lage stelle eine Episode eines seit vier
Jahrhunderten bestehenden Kampfes dar . Es .handle sich
um den Sieg der Revolution oder der Gegenrevolution.
Die Regierung und der Ministerpräsident Combes wür¬
den , allen Beleidigungen zum Trotz , ihre Pflicht tun.
Die A r mee , so fuhr der Minister fort , müsse republi¬
kanisch sein . Die zweijährige Dienstzeit würde

durch, die Abschaffung aller Befreiungen die Gleichheit

Herstellen , und das H
'
-eer stärker machen. Es sei

jetzt nicht der Augenblick für Frankreich , um abzurüsten;
das wäre Täuschung und Gefahr . Der Republikanische
„Bloe " trage Sorge für das Wohl Frankreichs.

Italien.
* Rom , 21 . Juni . (Befinden des Papstes . —

Konsistorium . ) Der Papst sagte zu dem Vertreter der
„ Köln . Volksztg ." , Kappenberg , der sich im Gefolge des
Erzbischofs Fischer befand : „Sie haben heute gesehen , dass
ich mich wohl befinde. Sagen Sie es -allen , ins¬
besondere aber denen , welche falsche Nachrichten über
mein Befinden verbreiteten ."

Der Papst hielt ein geheimes Konsistorium
ab und ernannte den Kardinal San Miniatelli zum Ca-
merlengo des heiligen Kollegiums . Nach einer kurzen An¬
sprache ernannte der Papst zu neuen Kardinälen Moir-
seigneur Nocella , .Cavachioni , Paliani und Riuli , und die
Erzbischöfe von Köln , Salzburg und Valencia . Hierauf
ernannte der Papst den Kardinal Agliardi zum Vize¬
kanzler , und Monseigneur Cappetelli zum Patriarchen von
Konstantinopel.

Aus dem KroßßerZogtum.
» er Nachdruck unserer mit Korrespondenz,eichen versehenen Orizinalber «« t»
«ß nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen uns Bericht»

über lokale Dorkommntsse sind der Redaktion stets » illkomineu
* Oldenburg , 23. Juni.

* Vom Hofe . Außer den genannten Fürstlichkeiten
nehmen an der Taufe teil der Großherzog von Mecklenburg'
Schwerin , die Großherzogin Marie von Mecklenburg-Schwerin,
Prinzeß Adolph von Schwarzburg , Prinzeß Thekla von
Schwarzburg , Prinzeß Feodora zu Schleswig -Holstein und
Herzog Adolf Friedrich zn Mecklenburg.

* Ernennung . Der Groß Herzog hat geruht, den
Kandidaten des höheren Schulamts Harders in Eutin mit
dem 1 . Juü d . I . zum wissenschaftlichenHilfslehrer am Gym¬
nasium in Eutin zu ernennen.

* Titclderlerhung . S . K. H. der Groß Herzog hat
geruht , dem Wachtmeister und Rechnungsführer Weser zu
Oldenburg den Titel „Oberwackllmeffk»"- M verleihen,.

DNifttä rrschesip ?rsonalien . v . Müller, Rittmeister»
und Adjutant der 35. Kav. - Brig ., wurde als Eskadronschef in /
das Oldenb . Trag . -Regt . Nr . 19 versetzt . Wetz er ich , Oöer- I
leutnant im Ostfries. Feldart . -Regt . Nr . 62, wurde zum Kür .-
Regt . Graf Geßler ( Rhein .) Nr . 8 von Beendigung seines im
Juli d . Js . ablaufenden Kommandos bei der Kriegsakademie
zur Nachholung von Dienstleistungen kommandiert Li. d . Res.
Goering des aldenb. Jnf .-Regts . Nr . 91 (Kiel) wurde zum
Oberlt . d. Res. befördert . Jhlder (Bremerhaven ), Vizewachim.
des ostfr. Feldart .-Regts . Nr . 62, zum Lt . der Res., desgl.
Perl (I Oldenburg ) des Jnf .-Regts . Keith ( 1. oberschl .)
Nr . 22, Berrerm ann (I Oldenburg ) des 2 . thnr . Jnf .-Reg.
Nr . 82, Voelcke (I Oldenburg ) des braunschm. Jnf .-Reg.
Nr . 92. Fischer, Lt. d . Res. des Jnf . -Reg . HerzogFriedrich
Wilhelm von Braunschweig (ostsr .) Nr . 78 ( I Oldenburg)
wurde zu den Res. -Offizieren des oldenb. Jnf . -Regts . Nr . 91
versetzt . — Kramer, Hauptm . der Landw .-Jns . ( . Aufgebots
(II Oldenburg) wurde der Abschied bewilligt nebst Erlaubnis
zum Tragen der Uniform.

* Oberbaudirektor Franzius H. Telegraphischwird uns
aus Bremen mitgeteilt , daß der weit und breit brannte
Schöpfer der Unterweserkorrektton und des Bremischeju
Freihafens , Oberbaudirektor Ludwig Franzius, heute
morgen gestorben ist . Was Bremen Franzius verdankt,
und wie es ihn dafür ehrte , davon haben wir oft an dieser
Stelle berichtet . Es lag in der Natur seines Berufes,
daß der Verstorbene auch viel mit Oldenburg in Be¬
rührung kam , wo er sich durch sein Wissen und Können so¬
wohl , als auch durch sein Wesen in atlcn Kreisen der Be¬
völkerung Verehrer und Freunde erwarb . Am meisten wird
natürlich Bremen seine unschätzbare Kraft entbehren , für
die die weit vorausschauende Hansestadt noch eine Reihe
großer Aufgaben auf dem Gebiete des Wasserbaues , na¬
mentlich die neuen Hafenanlagen , bereit hielt.

* Pressvergehen vorm Schwurgericht . Es ist im
Publikum vielfach ausgefallen, daß die Auklagcsache wider den
Redakteur des „Residenz-Boten " wegen Beleidigung des Landes¬
herrn vor dem Schwurgericht (am nächsten Freitag ) zur
Verhandlung kommt, und es ist die Frage aufgeworfen , ob es
sich dabei um einen besonders schweren Fall handle, der die
Zuständigkeit des sonst nur für Verbrechen bestimmten
Gerichts bedinge. Der Zusammenhang ist ein anderer.
Während im allgemeinen das Schwurgericht nur zur Ab¬
urteilung von Verbrechen berufen ist, bestimmt das Einfnhrungs-
gesetz zum Gerichtsverfassungsgesetz des Deutschen Reiches:
„ Unberührt bleiben die bestehenden landesgesetzlichen
Vorschriften über die Zuständigkeit der Schwurgerichte für die
durch diePresse begangenen strafbaren Handlungen . " Aehnlich
wie in Bayern und Württemberg gehört demnach in unserm
Lande, d . h . im Herzogtum, „die Hnuptverhandlung und
Entscheidung vor das Schwurgericht in Ansehung derjenigen
Preßvergehen, welche von Amts wegen verfolgt werden.

"
Von Amtswegen verfolgt wird aber die Beleidigung des
Landesherrn , die meist sog . Majcstätsbeleidigung ; wird diese
Tat durch die Presse begangen, so liegt mithin ein vor dem
Schwurgericht zu verhandelndes Preßvergehen vor.

* Aus Hannover wird uns telegraphisch gemeldet, daß
die Landwirtschaftsausstellung am Sonntag von
76 899 und Montag von 50652 Personen besucht war , ins¬
gesamt bis jetzt von 198407 Personen . Das übertrifft den
Besuch der früheren Ausstellungen bei weitem.

* Der Kunstvevcin hält nächsten Montag (29. Juni ),
nachmittags um 4 Uhr, im Augusteum eine außerordent¬
liche Generalversamlung ab . Aus der Tagesordnung
steht die Ausnahme einer hypothekarischenAnleihe für An¬
legung einer Zentralheizung und andere bauliche Veränderungen.
Eine rege Teilnahme der Kunstvereinsmitglieder ist sehr
erwünscht.

* Preiserhöhung und 9 Uhr Ladenschluss im Barbierge --
Werbe. In einer gestern abend im Kaiserhof stattgehabren stark
besuchten Versammlung selbständiger Bar¬
biere nnd Friseure, Jnnungsmitglieder und ande¬
rer , wurde einstimmig beschlossen, eine Preiserhö h u ng.
im Barbier - und Friseurgewerbe vom 1 . Juli ab eintreten
zu lassen . Der beschlossene Minimaltarif wird morgen als.
Inserat in .diesem Blatte bekannt gegeben werden , damit
auch die nichtanwesenden Mitglieder von ihm Kenntnis!
nehmen . Bezüglich des 9 Uhr-Ladenschlusses hoffte mack
gleichfalls eine Einigung und einen diesbezüglichen Be¬
schluß zu erzielen.

-n . Krankes und eingegangenes Wild wurde in letzter
Zeit in verschiedenenJagdrevieren vielfachangetroffen, nament-



lich unter Rehen und Hasen . Verschiedene der eingegangenen
Stücke Wild sind tierärztlich untersucht worden, und es ist
durch diese Untersuchung sestgestellt, daß die Tiere alle eine
mit Würmern durchsetzte Leber batten.

mg. Die Eisenbahnwerkstättenarbeiter machen Sonntag,
den 12 . Juli , einen Ausflug nach Wilhelmshaven . Wie jedes
Jahr , stellt auch diesmal die Großherzogliche Eisenbahn¬
direktion einen Sonderzug zur Verfügung.

wZ . Unter dem Namen „ Germania " hat sich hier vor
einigen Wochen ein neuer Fußballklub aufgetan , was erst wenig
bekannt sein dürste . Der junge Verein, der seine Uebungs-
spiele auf -dem Donnerschweer Exerzierplätze abhält , zählt 25
Mitglieder.

'// . Osternburger Schützenfest. Ter gestrige zweite Tag
des Festes verlief in ebenso schöner Weise wie der erste,
wozu nicht wenig das prachtvolle Wetter des Nach¬
mittags Hlnd namentlich des Abends beitrug . In der
Schießhalle hatten sich die Schützen zahlreich eingefun¬
den . Links in der Halle , in einer besonderen Abteilung,
waren die wertvollen und praktischen Gewinne ausgestellt.
Um 7,30 Uhr abends fand die Preisverteilung statt . Ans
dem Platze herrschte wieder der gewöhnliche Jahrmarkts¬
trubel . Das Konzert der Dragoner -Kapelle im Garten
des Schützenhoses verfehlte

'
auch gestern seine Wirkung

nicht . Nach dem Feuerwerk fand in der Schießhalle ein
Ball statt , zu welchem jedoch nur Schützen mit ihren
Damen Zutritt hatten . Während des Balles geschah nach
kurzer Ansprache des Vorstandes des sestgebenden Ver¬
eins die Einführung des neuen Schützen - Königs.
Fassen wir alles zusammen , so darf der Osternburger
Verein aus ein in jeder Weise wohlgelungenes Fest zu¬
rückblicken. Die Budenbesitzer usw . sind auch mit ihrem
Ertrag sehr zufrieden . Nachstehend bringen wir die uns
zur , Verfügung gestellten Schicstresultate:

1 . Festscheibe „ Großherzog ", 175 w Entfernung:
Duhme- Edewecht 58 Ringe , 1 Teppich, Helmerichs- Oldenburg
(53) 1 Rolle Leinen, Lütje-Oldenburg (47) 1 Waschtisch,
Schomerus -Oldenburg (43) 1 Sessel, Schmidt -Oldenburg (43)
1 Wringmaschine, Marks - Edewecht (42) 1 Schinken, W.
Schröder -Ostnuburg (41 ) 1 Eßservice, Behrens -Oldenburg (41)
1 Gartenbau ! und Tisch , Willers -Oldenburg (41 ) 1 Etagere,
Gebken- Eversten (38) 1 Torfkasten, Staschen-Osternburg (36)
1 Konsole mit Tonnen , Lieke -Osternburg (35) 1 Cabarett,
D . Meyer -Oldenburg (34) 1 Likörsatz , Barkemeyer-Osternburg
(33 ) 1 Kaffeeservice, Krause-Oldenburg (32) 1 Schirm , A . Boß-
Oldenburg ( 32 > 1 Kompottschüssel mit 2 Löffeln, Beuermann-
Osternburg (32 ) 1 Brotschneidemaschine, Laue-Osternburg (31)
2 Würste, L . Bccker -Osternburg (31 ) 1 Küchennische , A . Meyer-
Osternburg (31 ) 1 Reisekoffer.

2 . Festscheibe„ Moltke ", 225 w Entfernung : Helmerichs-
Oldenburg (40) 1 silbernen Vorleaelöffel, Staschen-Osternburg
(38) 1 Regulator , Marks - Edewecht (35) 3 silberne Eßlöffel,
Laue -Osternburg (84) 1 Hängelampe , Gebken - Eversten (32)
1 Fliegenschrank, Lütje -Oldenburg ( 32) 1 Hängelampe,
D. Meyer -Oldenburg (27) 1 Brot Zucker und 2 Pfd . Kaffee,
Martens - Osternburg (21 ) 1 Schreibtischuhr, Rüdebusch-
Osternburg (15 ) 1 Dtzd . Handtücher , Möller -Osternburg (11)
1 Brot Zucker,! Plümer -Osternburg (32 mit 2 Treffer ) 1 Bier¬
service, Jungblut -Oldenburg (32) 1 Kochmaschine , Wübbenhorst-
Osternburg (27) 1 Tisch , W . Schröüer -Osternburg (36 ) 7 Pfd.
gebrannter Kaffee, Oeljeschläger-Osternburg (26) , 1 Dtz . Hand¬
tücher, Duhme-Edewecht (24) ' /,o Zigarren , Kayser-Osternburg
(21 ) V,oZigarren , Schmidt -Oldenburg (20) 1 Schirm , Schomerus-
Oldenburg ( 19) 1 Säule , Weitz -Osternburg (19 ) 1 Wurst.

3 . Prämien - Konkurrenzscheibe „ Anton Günther " ,175 m Entfernung : Jungblut - Oldenburg (58 ) , 50 ^5. bar,
Willers -Oldenburg (55) , 1 Hängeuhr , Salm - Osternburg (54),
? silberne Eßlöffel, Linke -Osternburg (54) , 1 Lehnstuhl, Schmidt-
Oldenburg(64), r/-z Dtzd . silb . Teelöffel in Etui , Duhme-Ede-
wecht (54), >/z Dtzd . silb . Teelöffel in Etui , Möller -Ostern¬
burg (54) , 1 Torskasten, Behrens -Oldenburg ( 54), 1 Fell¬
vorlage, Theilsiefje-Osternburg (53 ), 1 Brot Zucker , Sandstede-
Oldenburg (52 ) , r/z Dtzd . Messer und Gabeln , Kottenbrink,
Eversten (52), >/,o Zigarren , Lütje-Oldenburg (51 ), '/, « Zigarren.

4 . Geldkonkurrenzscheibe. D . Meyer -Oldenburg (53)
21 Mk ., Schomerus-Oldenburg (53) 17 Alk . , Lütje-Oldenburg

(50) 13 Mk ., Schmidt -Oldenburg (50) 10 Mk ., Helmerichs-
Oldenburg (48) 8 Mk. , Lieke-Osternburg (47) 6 Mk., Köppens-
Oldenburq (46) 6 Mk ., Marks -Eversten (46) 5 Mk., Behrens-
Oldenburg (45) 5 Mk., Salm -Osternburg (45) 4 Mk ., Willers-
Oldenburg (45) 4 Mk.

5 . Jagdstand. Salm -Osternburg 1 Bowle, D . Meyer-
Oldenburg 10 Mk., Köppens-Oldenburg 8 Mk., Laue-Ostern¬
burg 6 Mk., Knoke -Osternburg 5 Mk ., Willers -Oldenburg
4 Mk ., Beuermann -Osternburg 3 Mk ., Märtens -Osternburg
2,50 Mk ., Rüdebusch 2,50 Mk.

-/. Unfall . Der ArbeiterSegler von Osternburg, welcher im
Speditionsgeschäft von Hotes beschäftigt wird, wurde am Sonnabend
auf der Schützenwiese auf Osternburg von einem Pferde vor die Brust
geschlagen, so daß er besinnungslos liegen blieb. Er mußte nach seiner
Wohnung geschafft werden, wo er sich jetzt in ärztlicher Behandlung
befindet.

? Ganderkesee , 22. Juni . Das 2 . Verbands fest des
Turnverbandes Süd - Oldenburg wurde vorgestern und
gestern hier gefeiert. Sonnabend nachmittag trafen die
Delegierten und Kampfrichter ein , um in der Vertreter-
Versammlung in Auffahrts Gasthos die Angelegenheiten des
Turnverbandes zu ordnen. Abends folgte ein gutbesuchter
Kommers mit Damen , der recht sorgfältig vorbereiter war
und einen äußerst sidelen Verlaus nahm . Wer Sieger war
am dritten Gerät , darüber schweigt des Berichterstatters
Höflichkeit . Am Sonntag vormittag ging, mit einer Unter¬
brechung während der Kirchzeit, unter Leitung des 2 . Ver-
bandsturnwartes , Herrn Eugelbart -Ganderkesee, das Wett-
lurnen von statten . Das nach Beendigung des Schauturnens
verkündete Resultat ist folgendes : 1 . Preis : Tönnies , Tv.
Hatten , 54' /. Punkte ; 2 . Pr . Tödter , Tv. Ganderkesee,
50 ' /< P . ; 3 . Pr . Ruperti und Huntemann vom Tv . Gander¬
kesee mit je 49 '/« P . ; 4 . Pr . Späth . Tv . Wardenburg,
48 V« P . ; 5 . Pr . Kohl, Tv . Vechta, 48 Punkte . Der Verein
Cloppenburg war nicht vertreten . Bester in Gerätturnen war
Tönnies , Tv . Hatten , mit 41' /. P . Bester in volkstümlichen
Uebungen Ruperti , Tv . Ganderkesee. Im Weitspringen blieb
Tönnies , Tv . Hatten , mit 5,50 m obenan, im Steinstoßen
Kohl, Tv . Vechta, mit 5 m. Im Schnellhangeln erreichten
Tödter und Ruperti vom Tv . Ganderkesee das Ende des
7 in langen Taues in 15 Sek. Mittags vereinigten sich die
Turner zu einem wohlmundenden Festessen bei Auffahrt . Nach
Beendigung des Festmarsches hielt auf dem Festplatze, dem
Schulplatze, Herr Hilfsprediger Wöbken, eine herzliche Ansprache,
die mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf das deutsche
Vaterland schloß . Dann folgte das Schauturnen , zu dem
sich eine große Zuschauermenge eingefunden hatte . Den Schluß
bildete die Ehrung der Sieger , woraus es im festlichen Zuge
nach dem Vereinslokale zurückging, und der Tanz begann.
Das nächstjährige Verbandsfest ist in Vechta und das
folgende in Hatten.

* Brake , 23. Juni . Besitzwechsel. Ratsherr W.
Plaßmann kaufte von Carl Meentzen-Oldenburg den seit
mehreren Jahren unbenutzt liegenden Garten und Hausplatz
des früheren „Viktoria -Hotel " und Gastwirt H . Jnnecken
die Hinrichssche Wirtschaft an der Kaje für 48500 Mk.

r . Bant , 23. Juni . Der Fischer Schröder-Hierselbst hat
in seinen Buttnetzen einen etwa 200pfündigen Tümmler
(Delphin) gefangen. Das Tier hatte die Netze arg mitge¬
nommen.

* Bremen , 23. Juni . (Telegr.) Heute morgen erlag
Bürgermeister Tr . Alb . Gröning im Alter von 65 Jahren
einem Schlaganfall . Das ist neben Richter Mohr und Ober¬
baudirektor Franzius der dritte der bedeutenden Männer , die
Bre men innerhalb ganz kurzer Frist verloren hat.

Nciieslc Nachrichten ans letzte Zepeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

M Berlin , 23 . Juni . Die „ K . Volksztg. " äußert sich
an leitender Stelle zu den Stichwahlen und sagt: Die
Zentrumspartei kann die Stichwahlparole „ Ueberall

gegen die Sozialdemokratie" nicht ausgeven,
vielmehr muß die Stellungnahme der Zentrumspartei nach
Lage der Verhältnisse in den einzelnen Wahlkreisen, sowie
der in Betracht kommenden Persönlichkeiten verschieden sein.
Die Zentrumspartei würde es z . B . bedauern müssen, wenn
den nationalliberale Abg. Basserma nn dem Reichstage
nicht erhalten bliebe, indes müssen die badischen Partei¬
genossen selbst wissen, was sie in diesem Falle zu tun haben

Aus Freiberg in Sachsen wird gemeldet : Die Na¬
tionalliberalen sind entschlossen, gegen die So¬
zialdemokratie für Dr . Oertel (Bd . d . Landw . ) zu
stimmen . Das mz -ß überraschen , bemerkt die „Voss, Ztg .

",
umsomehr , als die Entscheidung in Freiberg die Wähler
des Dr . Kftnze (Natl . ) geben , der Geschäftsführer des Han¬
delsvertragsvereines ist.

Der Korrespondent des „ Newhork Herald " Meldet , der
amerikanische Botschafter in Berlin stierde
während seiner nächsten Anwesenheit in Amerika errdgnltig
Abmachungen bezüglich der Statue Friedrichs des
Großen mit Präsident Roosevelt im Aufträge Kaiser
Wilhelms treffen.

Aus Aschassenburg wird gemeldet : Ein Raub¬
mord wurde am belebtesten Aussichtspunkt verübt . Aus
dem . nahen Büchelberg wurde die entsetzlich verstüm¬
melte Leiche der Telegraphistin Haas, von allem beraubt
und wahrscheinlich geschändet, ausgefunden.

Wie aus Belgrad verlautet , hat der Kriegsmi¬
ni st e r den König telegraphisch benachrichtigt , es ständen
der durch den König in Genf vorgenommenen Beförderung
von Offizieren Hindernisse im Wege.

Grundsteinlegung einer Kirche.
LDL . Homburg v . d . H ., 22. Juni . Heute mittag

wurde in Anwesenheit des Prinzen und der Prinzessin Fried¬
rich Karl von Hessen , des Oberhofmeisters v . Mirbach, des
kommandierenden Generals v . Lindequist und zahlreichenGeist¬
lichen aus der Umgegend der Grundstein zur evangelischen
Erlöserkirche gelegt. Prinz Friedrich Karl von Hessen
vollzog im Namen des Kaisers die üblichen drei Hammer¬
schläge.

Drahtlose Telegraphie.
LDL. Brunsbüttel , 22. J » m . Die neue Station für

drahtlose Telegraphie in Brunsbüttelkoog ist jetzt mit
einem neuen, kombinierten System Slaby - Arco und Braun-
Siemens ausgestattet worden. Ursprünglich war die Station
für das System Braun - Siemens bestimmt. Sie tauschte in
den letzten Tagen erfolgreich telegraphische Nachrichten mit
der „Hohenzollern" , Helgoland , Cuxhaven und Hamburg aus

- und wird in nächster Zeit die Verständigung mit dem Feuer-
I schiff aufnehmen, sowie allmählich den gesamten wellen - tele¬

graphischen Verkehr mit den Stationen am Nordostsee- Kanal
und den diesen passierenden Kriegsschiffen aufrecht erhalten.

Woltenbruch in Serbien.
LDL . Belgrad , 22. Juni . Gestern ging ein Wolken¬

bruch über das Dorf Zenom bei Knajazevac nieder. 54
Häuser stürzten ein, 38 Personen sind um gekommen. Der
Schaden wird auf 1 Million Dinars geschätzt.

Vesuvausbruch.
LDL . Neapel , 22. Juni . Der Vesuv entwickelt eine

lebhaste Tätigkeit. An drei Kratern z eigen sich Eruptions¬
erscheinungen. Von Neapel sieht man , wie feurige Gestein¬
massen ausgeworfen werden.

Nene Dampferverbindung.
LDL . Petersburg , 22. Juni . Zwischen Odessa und

den sinländi schein Häsen, welche bisher keine direkte
Handelsverbindungen mit Odessa haben, wird in diesem
Sommer ein regelmäßige,: Dampferverkehr für Waren nnd
Passagiere eingerichtet. Das Unternehmen geht von der Ge¬
sellschaft des Finischen Lloyd aus . Angekaufr sind dazu drei
Dampfer mit 2500 Tonnen Gehakt.

HvLA8teir1bvi788 ^VviL «88lK wird mit größeren
Mengen Wein bereitet.

NW?" Für den 2 . oldenburgischen Wahlkreis liegt
ein Flugblatt der freisinnigen Volkspartci bei.

Anzeigen.

rurösüe §si8M:
LaÄS - HrirLMN « ,
LaÄS - AlülLSir,

SaÄV - KoLruLlR« .
Für den Familienstrand:

Semn - Me - AiWt.
V- Lozseksell,

I,sng 68li'388S 80.
<Ahre Majestät die Königin Wil-
Lo helmina und Seine Königliche
Hoheit der Prinz Heinrich der
Niederlande werden Freitag , den
26. Juni , 4 Uhr 45 Minuten nach¬
mittags hier eintreffen und auf der
Fahrt zum Schlosse folgende St,aßen
'erühren:

Bahnhofstraße , Rosenstraße, Oster¬
straße, Staulinie , Heiligengeistwall,
Theaterwall und Innerer Tamm.
Der Magistrat fordert die Bürger¬

schaft aus, durch Fahnen und anderen
Schmuck , namentlich an den genannten
Straßen , der Stadt ein dem festlichen
Anlaß entsprechendes Ansehen zu
heben.

Oldenburg , den 23. Juni 1903.
_ Stadtmagistrat.
Zu verk . ein kleiner Geldschrank

billig . Nadorstmstrane 14.
Zu verkaufen ca . 5V beste

Standkörbe . Näheres bei
Gastwirt Aug . Oltmanns»

Pferdemarkt Nr . 2.

Jacketts,
Saecos,
Kragen,
Kleiderröcke,
Binsen

verkaufe jetzt zumEin¬
kaufspreis.

r. l»« Ä«Ie,
Oldenburg,

Achternstrahe 32 , Ecke Ritterstr.

Dalsper . Zu verk . e. alt . Arbeits-
pserd billig. Herm . Gloystein.

Zu verlaufen 2 fette Schweine.
Hochheiderweg 194.

Zu verk . eine Glucke mit 11 rebhf
Jtal . - Kücken , do . Zuchtstamm , 1,3— 4
teils pr ämiiert ._ Lindenstr. 40.

Eversten . Ter auf den 27. d . M.
angesttzte Verkauf von Gras re«
des F . Höche zu Jeddeloh I . auf
dessen Slellc zu Eversten fällt aus.

F . Lenzncr , Aukt.
Abzugeben frischeErdbeere « sowie

Gemüsepflanzen . Mexanderstr. 15.

VonMittwoch an
habe

Kerle
aller Art

sehr billig
ausgelegt.

k. ItimMe.
Oldenburg,

Achternstrahe 32 , Ecke Ritterstr.

Erdbeeren Wich frisch.
Nadorsterstrahe 02.

Kartoffeln
kaust jedes Quantum

U . WüNGUmEFsr,
Donnerschwee.

Von Äor * ^ VLKO

vr . vlelarlod

Krundstücks -Ierkäufe
Hypotheken- Darlehen

vermittelt prompt und billig
Okmstklis.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeige ».

Statt besonderer Anzeige.
Petersfehn , 21 . Juni 1903. - Heute

morgen entschlief nach kurzer heftiger
Krankheit mein lieber Mann und
meiner Kinder treusorgender Vater,

der Anbauer Dietrich Bölts,
welches allen Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige bringt die
trauernde Witwe

Meta Bölts , geb . Schmalriede,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 25. Juni , nachm. 3 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Petersfehn statt.

Sonnabend nachmittag um 6 Uhr
entschlief sanft nach langen Leiden
unser lieber Vater , Schwiegervater u.
Großvater , der Obermaschinist a . D.
in der kaiserl. Marine Paul Botzon
im 64. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Mittwoch
morgen 6 Uhr vom Trauerhause,
Haareueschstraße 36a , aus statt.

llaterreiige U'
Herren- und Damen -Wäsche.

Strumpfe nnd Socken.
Kinder-SLrümpfe.

Im Ausverkauf ein Posten

unter Einkauf.

I. SNgk8ll '3886 8 V.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt : Reina Rahmeyer mit

Gust. Focke , Oldenburg.
Geboren: (Sohn ) Gerichtsaktuar

Pape , Hoya . Johann Herlyn , Wil¬
helmshaven . — (Tochter) D . Sparke,
Neuenhuntorfermoor . H . Wächter,
Rastede. Paul Krüger, Wilhelms¬
haven.

Gestorben: Kaufm . Fritz Kyritz,
Oldenburg . Zahnarzt Carl Weber,
Oldenburg , 69 I . Doris Siemer,
geb . Asendorf. Hofbesitzer Diedrich
Horstmann , Bockstedt , 72 I . Elly
Lemke , Blexerdeich , I V. I . Johann
Esmann , Hoykenkamp, 66 I . D.
Brumund , Moorhausen , 81 I . Joh.
Lübbers , geb. Bartels , Dangastermoor.
Lehrer sm. Emil Hensel, Dangast.
Mühlenbaumeister F . I . Tapken,
Grabstede, 86 I . Alfred Weber,
Wilhelmshaven . Helene Reimer, geb.
Thomaszinsky , Neuende, 27 I . Jo¬
hanne v . Wahden , Bant , 11 W.
Aug . Geithe, Heppens, 40 I . Land¬
wirt H . Bohlen, Waddewarden , 34 I.
Färber Gerhard Schardinger , Cloppen¬
burg, 95 I . Ww . Hoge, geb . Below,
Bant , 72 I.
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Lai Lvr 8t1ed VLdl!
Die Hauptwahl hat in unserem Kreise ein endgültiges Ergebnis noch nicht gebracht. Deshalb kommt es

am Donnerstag, den 25 . Jirrn , zur Stichwahl in diesem Wahlkreise zwischen dem bürgerlichen Kandidaten
Herrn Oberamtsrichter Bargmann in Oldenburg und dem sozialdemokratischen Kandidaten.

Es gilt, alle Kraft einzusetzen, damit der Tag der Stichwahl zu einem

Ziegestag M äle bürgerlichen Parteien
wird. Die Parole für die Stichwahl kann einzig und allein sein:

Legen ciie Zorialüem - ürstie!
Die Sozialdemokratie allein hat gegen eine Reihe von Gesetzen gestimmt, für welche alle bürgerlichen Parteien übereinstimmend

eingetreten sind , so gegen das neue . Bürgerliche Gesetzbuch und damit gegen die längst ersehnte Rechtseinheit sür alle Teile Deutschlands.
Die Sozialdemokraten haben gegen die Verbesserung der Militärstrasprozeßordnung gestimmt. Die Sozialdemokraten haben
ebenso wie gegen das Arbeiterschutzgesetz 1892 noch in den letzten Wochen gestimmt gegen die Krankenkassen -Novelle , welche die Kranken¬
versicherung der Arbeiter über die dreizehnte Woche hinaus bis zum Eintritt der Invalidenversicherung ausdehnte.

Das ganze Tun und Treiben der Sozialdemokratie im Reichstage ist nur darauf eingerichtet , nicht die bestehenden Zustände zu
bessern , sondern nur möglichst viel Unzufriedenheit im Volke zu säen.

Und warum dies ? Um mit der Zunahme der Anhängerschaft die Macht zu gewinnen , die bestehende Gesellschaftsordnungvon
Grund aus umzugestalten ; denn wie Bebel 1899 in Hannover ausdrücklich erklärte, ist die Sozialdemokratieals „ i' svoliLllonAi ' s KrsmÄLl,
an Stelle der bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung eine von Grund aus anders gestaltete, eine sozialistische zu setzen , die mit
der bürgerlichen unvereinbar ist.

Mit den trügerischen Schilderungen ihres Zukunfsstaates verbreitet die Sozialdemokratie falsche Vorstellungen in der Arbeiterwelt,
welche schon in der Gegenwart eine Quelle des

lirr ^ i»1bv 1l 8 vsi' 1»LL1rLl8
werden. Ein willkürliches Streiken selbst unter Kontraktbruch ist die Folge davon.

Wie der sozialdemokratische Abg . Wurm im Reichstage noch im Februar sagte , gibt es zwischen Unternehmern und Arbeitern nur
ein Hüben und Drüben, gibt es nur einen Kampf. Die Sozialdemokratie als Partei des Klassenkampses ist zugleich auch

LILA ASASir Äls ssLkrsl.
Die Sozialdemokraten in der Werkstatt , auf dem Bauplatz

Arbeiter
planmäßig in jeder Weise und zwingen sie zum Anschluß, wenn sie ihre Arbeitsstelle behalten wollen. Die Sozialdemokratie achtet

Ein weiteres Anwachsen der Sozialdemokratie muß erzeugen noch größere Mißachtung, Unduldsamkeit , Gewalttätigkeit gegen
Andersgesinnte.

Der Kamps gegen die Sozialdemokratie ist deshalb in erster Reihe ein Kampf für die persönliche und wirtschaftliche
Freiheit des Arbeiters , aber zugleich auch ein Kampf für die Verteidigung der politischen Rechte und Freiheiten aller.

Imin alle Mail» gegen die Sozickenlckatie!
rrril i»o1siL MslriLS , Äsur Symbol

ÄG8 IIHL8 ^ HLI?Lb8 « . ÄS8 SÜI »ASI »lLI ' 1SAS8l

Wählt den bürgerlichen Kandidaten ! Wählt Herrn

Ksramaim
in

Das VifaNIIcourllss
RotationÄm-r
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Khuen Hedervary,

ber bisherige Banus von Kroatien ist, wie berichtet, mit
der ungarischen Kabinettsbildung betraut wor¬
den . Khuen Hedervary ist als Großmagyar so all¬
gemein bekannt , daß . der Kossuthpartei eine Oppo¬
sition gegen ihn den Fluch der Lächerlichkeit einbringen
würde , da die Slaven , gegen die sich gleichzeitig seine
Ernennung richtet , und die andererseits geschworene
Feinde der Kossuthianer sind , einen Zwiespalt im un¬
garischen Lager selbst mit Jubel begrüßen würden . Unter
diesen Umständen kann man in der Betrauung Khuen
Hedervarys mit diesem Posten nur einen geschickten
Schachzug Kaiser Franz Josephs sehen , welcher die Oppo¬
sition wehrlos macht.

Ausstellung der Deutschen
Landwirtschasts - Gesellschaft zu

Kannover.
d . Hannover , 21 . Juni.

IV.
Außer den genannten Prämien sind noch folgende ver¬

liehen: In der Abteilung für Rindvieh ist dem Oldenb.
Weserm.-Herdbuch-Verein auf die ausgestellte und mit dem
2. Sammelpreise bedachteKollektion auch noch der von S . K . H.
dem Großherzog von Oldenburg gestiftete Ehrenpreis zuerkannt.
Ferner erhielt Ed . Lübben-Sürwürden für seine ausgestellten
Shorthorn den 1 . Sammelpreis und außerdem einen l . Preis
und vier 4. Preise.

Erwähnt soll hier noch werden, daß Herr B . Cormlßen-
Phiesewarden sei icn ausgestellten und mit dem 1 . und Sieger¬
preise ausgezeichneten Bullen „ Ottokar" für den enorm
hohen Preis von 3000 Mk . nach Schlesien verkauft hat . Herr
Hoflieferant Gerdes -Oldenburg , der außer den beiden 1 . Preisen
un Zweispännerfahren und im Viererzuge noch den 1 . und
Siegerpreis auf die Stute „Vanda " erhielt, hat letztere sowie
die beiden Stangenpferde vom Viererzuge und ferner 3
weitere Gespanne , welche derselbe außerhalb der Ausstel¬
lung ausgestallt hatte , zu recht hohen Preisen verkauft,
u. a . die Stangenpferde des Viererzuges an den Stall¬
meister des kaiserlich türkischen Marstalls in Konstanti¬
nopel.

In der Abteilung Schafe hat unzweifelhaft Herr
H . Meiners - Wartfeld am besten abgeschnitten . Der¬
selbe erhielt aus seine ausgestellten beiden Lose Schafe
zwei Siegerehrenpreffe , den 1 . Sammlungspreis und fünf
I . Preise im Gesamtwerte von 1050 Mark . Zudem hat
Herr Meiners die prämiierten Tiere sämtlich zu hohen
Preisen verkauft.

In der Abteilung Schweine erhielt bei sehr star¬
ker Konkurrenz die Ammerländische Schweine-
zuchtgenossenschaft einen 1 . , zwei 3 . einen 4 . Preis
und eine Anerkennung . Die Namen der Besitzer der prä¬
miierten Tiere sind folgende : Joh . Gerdes -Aschwege, D.
Eichhorst-Torsholt , 5z . Wittjen -Querenstede und Joh . Bru-
mund -Ekern (letzterer zwei Preise ) . Herr G. Spieker -Hunds¬
mühlen , welcher als „Einzelaussteller " aus dem Herzogtum
Oldenburg in der Abteilung Schweine allein vertreten ist,
kann mit seinen Erfolgen ebenfalls sehr zufrieden sein.
Derselbe ist mit einem Siegerehrenpreise , ciuein 1 . Preis,
zwei 4 . Preisen und einer Anerkennung in der Preisliste
aufgeführt.

Die Del menhorst er Schweinezucht hat einen 3.
und einen 4. Preis erhalten , desgl . die Butjadinger
Schweinezuchtgenvssenschaft einen 2 . Preis und ein § An¬
erkennung.

In der Abteilung Geflügel sind laut Preisliste
folgende Oldenburger Aussteller mit Preisen bedacht : 1.
Preis F . Wefer -Zwischenahn , 2 . Preis derselbe , zwei 3.
Preise Fr . Grundmanu -Oldenburg , desgl - 3 . Preis Aug.
Tönses -Etzhorn.

Schließlich bleibt noch zu berichten , daß in Abteilung^ Landwirtschaftlich eErzeug nisse und H i l fs-
mittel, Gruppe 5 : Moorkultur, die Landwirt¬
schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg den 1 . Preis
(500 Mark ) für die beste Gesamtdarstellung landwirtschaft¬
licher Moorkultur , sowie deu 2 . Preis (200 Ma/k ) in Klasse1 : „Ackerbau"

, erhalten hat.
In dieser , Abteilung , die i » überreichen : Maße Inter¬

essantes und Gediegenes enthält , nimmt neben anderen
besonders die Sammelausstellung der Vereinigten Olden¬
burger Molkereigenossenschaften die Aufmerksamkeit in An¬
spruch. Diese Kollektion legt nämlich auf das Evidenteste
Zeugnis von dem Genossenschastsgeiste ab , der in den
Kreisen der deutschen Landwirte schon allenthalben Wur¬
zel geschlagen hat und sich in immer vielseitigeren und
umfassenderen EenossenschaslS - Gründungen praktisch äu¬
ßert . Genossenschaftlicher Anlaus , genossenschaftlicher Kre¬

dit , genossenschaftliche Produftion , genossenschaftlicher Ab¬
satz, das sind in erster Linie die Mittel , durch die die
deutschen Landwirte ihre Existenz in den für die hiesige
Landwirtschaft noch andauernd kritischen Tagen mit Erfolg
zu befestigen wissen . Und, wie gesagt , gerade an der Sam¬
melausstellung der Vereinigten Oldenburger Molkerei -Ge¬
nossenschaften gibt sich das Streben nach genossenschaftli¬
chem Zusammenschluß größeren Stils auf das Augenfäl¬
ligste kUnd.

Von den Oldenburger Molkereien , welche ihre Pro¬
dukte ausgestellt hatten , erhielten folgende Preise:

1 . Preise (große broncene Preismünze ) : Molkerei -Ge¬
nossenschaft „ Wardenburg ", Molkerei - Genossenschaft
„ Wesermarsch "

, Büttel bei Dedesdorf.
2. Preise (kleine bronzene Preismünze ) : Stedinger

Molkerei -Genossenschaft Berne , Molkereigenossenschaften
Rodenkirchen , Ruhwarden , Strückhausen , Langwege bei
Dinklage und Neuende

3 . Preise (Anerkennungen ) : Molkereigenossenschaften
Emsteck, Jaderberg , Nordenham , Wiefelstede und Zwischen¬
ahn.

Voraussichtlich treffen die Ausstellungstiere am mor¬
gigen Mittwoch nachmittags wieder auf den verschiedenen
Verladestationen ein._ _

Kreissynode Stad- und Wutjadirigerkand.
// Eckwarden , 22. Juni.

In dem die Synode einleitenden Gottesdienste predigte
Herr Pastor Rams auer - Rodenkirchen über den Kampf der
Sünde wider das Reich Christi. Die Kollekte brachte 17 Mk.
Anwesend waren 43 Synodalen , 5 fehlten entschuldigt. Nach¬
dem der Vorsitzer, Herr Pastor K uhlmann, die Synode mit
Gebet eröffnet hatte , erfolgte eine Verlesung des generellen
Ausschreibens des Oberkirchenrats und des Geschäftsberichts
des Vorstandes . Die Vorstandswahl ergab als Resultat die
Wiederwahl des bisherigen. Nach der Tagesordnung erhielt
Herr Pfarrer Ram sauer - Ovelgönne das Wort zu dem ersten
Referat : Wie stellt sich die Kreissynode zu den Bestrebungen,
welche auf Aufhebung der geschlossenen Zeiten gerichtet sind?
Die sachlichen Ausführungen des Referenten führten zu dem
Ergebnis , daß ein derartiges Bedürfnis nicht vorhanden sei.
Es sei für Erhaltung des kirchlich -religiösen Lebens dringend
wünschenswert, daß eine Aenderung nicht herbeigesührt werde.
Die Synode gab hierzu ihre Zustimmung.

Dann referierte Herr Pastor Lohse - Stollhamm über
nachstehende Frage : Ist es wünschenswert, statt der doppelten
Gemeindevertretung im Kirchenrat und Ausschuß eine einheit¬
liche herbeizuführen? Der Ausführung folgte eine rege
Debatte , und es ergaben die Abstimmungen über die gestellten
Anträge , daß die Versammlung einer einheitlichen Vertretung
den Vorzug gibt.

Punkt 3 befaßte sich mit einem Korreferat über die
Hebung der Abendmahlsseier, Referent Herr Pfarrer
Schwarting - Eckwarden. Auch danach wurde eine Anzahl
von Thesen besprochen und fast unverändert angenommen.

In die Landessynode wurden gewählt die Herren
Pfarrxr Lohse (38 St .) , Gramberg (23), v. Göffeln-Ovelgönne
(41 ), G . H . Riesebierer- Blexen (41) und Lehrer Grone-
Nordenham (26) .

Die nächste Kreis synode wird in Langwarden abge¬
halten und dabei Herr Pastor Schwarting - Eckwarden im
Gottesdienste predigen.

Aus dem Großherzoe;tum.
» kr Nachdruck unfrrrr mit « »rr -spsndknpeichrn versehe« »! OrizinalveriMt»
Hl a »r mit genauer Quellenangabe gestatte ». Mitteilungen und Bericht«

ütee läkale Borkvmmirtge sind der chabalti»» Heea veUll-uenern
* Oldenburg , 23. Juni.

* Die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
der öffentlichen Badeanstalt fand am Sonnabend, nach¬
mittags 5 Uhr, in der Union statt . Nach dem durch Herrn
Thor ade erstatteten Jahresbericht hat das verflossene
Betriebsjahr einen Gewinn von 106.72 Mk . ergeben. Der
Betriebsüberschuß hat 1846. 14 Mk . betragen , während derselbeim Vorjahr 2930.84 Mk. war . Dem Brutto - Ueberschuß von
3479.47 NU., welcher sich zusammensetzt aus dem Betriebs-
Ueberschuß von 1846. 14 Mk . und den Beihilfen von 1633.33
Mk . stehen gegenüber an Abschreibungen aus Bau -Konto
1502.00 Mk. , auf Maschinen- uud Dampfheizungs - Konto
419.35 Mk . und aus Forderungen 10 .50 Mk ., zusammen1931.85 Mk. , an Zinsen 736.77 Mk . und aus Reparatur-Konto 704. 13 Mk., zusammen 1440.90 Mk . , also im ganzen3372.75 Mk . , so daß sich der obige Betrag von 106. 72 Mk . ergibt,
während im vorigen Jahre ein Gewinn von 321. 17 Mk . erzieltwurde. Die Anstalt war vom 25. Dezember 1902 bis 21 . Januar1903 wegen Umbaus geschlossen . Für den Umbau sind bis
jetzt 5874 .52 Mk . aufgewandt . Von dieser Summe sind dem
Bau - und Dampfheizungskonto 5748.22 Mk . hinzugeschriebenund ist darauf in diesem Jahre eine Abschreibung von 10 °/«
vorgenommen worden ; die dem Mobiliar -Konto hinzu-
geschriebenen 126.30 Mk . sind ganz abgeschrieben. Im
laufenden Betriebsjahre sind noch die Aufwendungen für den
Kanalanschluß und den Anstrich des Gebäudes zu bestreiten.
Zur Deckung der Umbaukosten hat die Stadt Oldenburg ein
aus 10 Jahreunkündbares unverzinslichesDarlehen von 3500 Mk.
hergegeben. Die über diesen Betrag hinausgehenden Aufwen¬
dungen sind aus den Beihilfen und den verfügbaren Geldern
der Anstalt bestritten worden. Die Stadt Oldenburg hat auf
die Dauer von drei Jahren eine Beihilfe von jährlich 1000
Mk . bewilligt, sie hat an den Jahresbeitrag aber die
Bedingung geknüpft, daß der Gesellschaftsvertrag auf 10 Jahr
verlängert wird . Die Ersparungskasse und die großherzogliche
Fondskommission haben einmalige Beihilfen von 1000 Mk.
bezw . 300 Mk. gewährt . Die Gesamtzahl der verabreichtenBäder betrug 50,436, gegen das Vorjahr eine Abnahme von
487. Eingenommen wurden dafür 11,055.95 Mk. ; für jedesBad wurde im Durchschnitt 22 .70 Pfg . eingenommen.

Bäder wurden in den einzelnen Monaten wie folgt ver¬
abreicht: Mai 4355, Juni 6097, Juli S381, August 5922,
September 5399, Oktober 4189, November 3544, Dezember2349, Januar 1446, Februar 3985, März 4200, April 3569.

Von den verabreichte!: Bädern entfallen auf deu
Sommer , Mai bis einschließlich September, 27,154 und auf

den übrigen Teil des Jahres 23,282 . Hiernach wurden ver¬
abreicht: a) für 151 Badetage im Sommer 180 Bäder pro
Tag ; b) für 180 Badetage im Winter 130 Bäoer pro Tag;
o) für 331 Badetage im Betriebsjahr 152 Bäder pro Tag.
Der stärkste Besuch der Anstalt fand statt am 31 . Mai , an
welchem Tage 544 Bäder , der schwächste am 19 . November,
wo 39 Bäder verabreicht wurden . Die günstigste Tages¬
einnahme brachte der 3 . Juni 1902, an welchem Tage 136.80
Mk . eingenommen wurden , die schwächste der 2 . Dezember
1902 mit 2.— Mk.

Das verflossene Geschäftsjahr hat der Oeffentlichen Bade¬
anstalt einschneidende Veränderungen gebracht. Der Gesell¬
schaftsvertrag , der mit dem laufenden Jahre sein Ende er¬
reicht hätte , ist in der Generalversammlung vom 10 . Juli 1902
auf ein Jahr verlängert worden. An die Stelle der ihr Amt
niederlegenden Aufsichtsratsmitglieder Herren Boschen und
Rabeling wurden gewählt die Herren Baars , Fortmann und
Thorade . Zum schmerzlichsten Bedauern des Aussichtsrats
wurden im Laufe des Berichtsjahres die Herren Baars und
Spieske ihrer wertvollen Mitarbeit an der Anstalt durch den
Tod entrissen. Für den elfteren wurde Herr Professor Richter
in den Aussichtsrat gewählt ; die Geschäfte des letzteren zu
übernehmen hat der langjährige frühere Vorstand der Gesell¬
schaft, Herr Fortmann , eingewilligt. Der Umbau der Anstalt,
der zu einer unabweisbaren Notwendigkeit geworden war,
hätte bei den schwachen Mitteln der Gesellschaft nicht ausge¬
führt werden können, wenn nicht von staatlichen und städtischen
Behörden nennenswerte Beihilfen geleistet wären , für die auch
an dieser Stelle der wärmste Dank ausgesprochen wird . Der
Aussichtsrat hofft, daß diese Unterstützungen in Verbindung
mit einigen organisatorischen Maßnahmen der gemeinnützigen
Unternehmung dauernden Bestand verleihen werden.

Die Herren Professor Richter und Referendar Thorade
wurden in den Aufsichtsrat wieder- , Herr Rabeling neu ge¬
wählt . Mit dem Wunsche, daß die Anstalt in Zukunft mehr
benutzt werden möge, wurde die Versammlung geschlossen.

-2 . Durch den Bist eines Schweines wurde der Wirt N.
an der Lfenerchausses in die größte Lebensgefahr gebracht . N . hatte
im Schweinestall zu tun und wurde von einem größeren Schwein in
die Hand gebissen , ohne jedoch erheblich verletzt zu werden. Er legte
auch der Verletzung keine Bedeutung bei. Am folgenden Tage aber
schwoll die Hand dick an, ein roier Streifen zog sich von derselbennach
der Achselhöhle, und es stellten sich erhebliche Schmerzen ein. Ein zuRate zugezogener Arzt konstatierte eine schon weit vorgeschritteneBlut¬
vergiftung und suchte durch operative Eingriffe die schlimmste Gefahr
abzuwenden, was auch zum Glück gelungen zu sein scheint.* Im Feuilleton unserer Sonnabendnummer ist beim
Einstellen der Erzählung „ Auch eine Badekur" ein kleines
Versehen passiert. An Zeile 18 der dritten Spalte : „ich weiß,
daß sie nichts anderes will , als Männerherzen " schließt sich
die letzte Zeile der fünften Spalte „ fangen " .

*
* Jever , 22. Juni . Nachdem der Bau des neuen

Glockenturmes beendet, soll nunmehr das Gebäude der Stadt¬
kirche selbst einen neuen massivenTurm erhalten , da der
gegenwärtige aus Holz bestehende morsch und im höchstenGrade baufällig geworden ist . Eine zu diesem Zwecke in
diesen Tagen vorgenommene gründliche Untersuchung der
Grundmauer des Kirchengebäudes auf ihre Stärke und Festig¬
keit bis zu einer Tiefe von 3,3 Metern hat ergeben, daß un¬
bedenklich an Stelle des jetzigenhölzernen Turmes ein massiver
errichtet werden kann. Beim Bau des letzteren wird selbst¬
verständlich auch die architektonischeFormschönheit möglichst
berücksichtigt werden. — Kürzlich wurde das Herrn Anton
Cornelius Egts in Belgien gehörende, zu Roffhausen belegene
Marschlandgut , groß 25,2563 Hektar, für 81,100 Mk . an
Herrn Albert Martens zu Sillenstede verkauft . — Im gestrigen
zweiten Termine zum Verkaufe des Edenschen Landgutes zuCleverns wurden 13,000 Mk . mehr geboten als im ersten
Termin , also 77,000 Mk . Höchstbietender blieb auch jetztLandwirt B . Reents zu Dose. Letzter Termin steht auf
nächsten Freitag an und soll dann der Zuschlag auf das
Höchstgebot erteilt werden.

lH Dreibergen , 22. Juni . Auch unter dem neuen Re¬
gime wurde der Tag von Belle- Alliance in der bekannten alt¬
hergebrachten Weise gefeiert. Gestern war infolgedessen viel
Besuch nach Drcibergen gekommen, wenn auch die kühlere
Witterung wohl manchen zurückgehalten batte und auch das
Sängerfest in Bokel und das Schützenfest m Osternburg nicht
ohne Einfluß geblieben waren . In den beiden Sälen , die
sonst als Speisezimmer dienen, wurde flott getanzt. Die
Musik hatte die vereinigte Zwischenahner und Edewechter
Kapelle gestellt. Bis an den Hellen Morgen waren die Dampfer
unterwegs.

* Hammelwardermoor -Außendeich, 22. Juni. Am Donners¬
tag, 18 . Juni , hatten wir hier Gelegenheit, die neue, von der Firma
Gerd Even in Oldenburg eingeftihrteAultman-Miller-Buckehe-
„Viktoria"-Grasmähmaschine in Arbeit zu sehen . Die Firma hatte
zwei Maschinen zur Verfügung gestellt, die eine mit Vordergestell, also
vicrräderige Maschine, die andere zweiräderig. Es herrschte unter den
erschienenenZuschauern allgemein die Ansicht, daß des RegenwetterSund des stark aufgeweichten Bodens wegen nicht gemüht werden könne,
jedoch wurde der Versuch gemacht. Das günstigste Feld wurde auch
gerade nicht genommen, langes , schweres, bunt durcheinanderliegendes
durch und durch nasses Gras sollte gemüht werden. Alle unsere Er¬
wartungen wurden aber übertroffen, so daß ein jeder behauptete, diese
Maschine sei die Maschine der Zukunft. Zuerst mähte die vierräderige
Maschine. Dieselbe hatte einen solch sicheren , ruhigen, leichten Gang,
daß die Pferde nicht beschwert wurden, der Deichseldruck fiel ganz fort,
kurzes sicheres Wenden, kurzum, alles war tadellos, die Maschine ar¬
beitete sicher , ohne jegliche Störung , der Schnitt war scharf und kurz,
der Gang derselben war sehr leicht. Die zweiräderige Maschine arbeitete
ebenfalls ganz vorzüglich, tadellos, man fand jedoch , daß die neue Ein¬
richtung einen Fortschritt bedeutet, selbst der Führer behauptete, daßdas Fahren auf der vierräderigen Maschine viel angenehmer, ruhiger
sei , da das Vorgestell jeden Stoß auffängt, kein Auf- und Abwürtsgehendes Sitzes vorhanden sei. Alle Zuschauer gingen hochbefriedigtnach
Hause und erklärten, keine andere Maschine besitzen zu wollen. Beide
Probemaschinen wurden auch sofort an Ort und Stelle Zerkaust. Die
vierräderige kauften die Herren Gebrüder Rüther, die zweiräderigewurde von Herrn Addicks angekauft. Die Firma Even erhält von
überall die lobensten Anerkennungen über dieselbe.

Aus den benachbaen Gebieten.
6 Wilhelmshaven » 22. Juni . An den im August

beginnenden Herbst - Flottenmanöoern werden
mehrere Stabsoffiziere des Generalstabes , sowie 35 Subal-
ternofsiziere teilnehmen . Di ŝe 35 SubatternoMzitzW gy,



Horen der Armee an und haben soeben den letzten Kursus
aus der Kriegsakademie beendet . Pon ihnen werden 19
bis zum Zusammentritt der Herbstflotte auf einem dem
Ersten Geschwader ungehörigen Schiss untergebracht , 16
zu den Marineteilen an Land , und zwar zu jeder her 4
Matrosen -Artillerie -Abteilungen 4 . — Der am Freitag aus
China zurückgekehrte Dampfer „ Silvia " setzte heute die
Löscharbeiten fort . Die Heimgekehrten wurden vielfach
an Land beurlaubt . Sie trugen meist die Litewka und
Feldmütze und sehen frisch und munter aus . Sic werden
bis zu ihrer in allernächster Zeit erfolgenden Entlas¬
sung in den umliegenden Forts , Rüstersiel , Mariensiel
untergebracht.

Zur Wahlbervegvng.
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis aui weiteres Einsen¬
dungen und Gegenövßervngen zur bevorstehenden Reichs¬
tagsstichwahl und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien . )

Zur Agitation der Parteien.
Ganz aus der Seele gesprochen hat mir der Ein¬

sender des Artikels , betr . Agitation der Lehrer . Daß die
Lehrer sich

' Äber ihre politische Meinung äußern , wird
ihnen wohl niemand verübeln , die Agitation aber in
diesem Maße zu betreiben , kann nur Unwillen bei den
Bürgern Hervorrufen . Wenn die Lehrer glauben , daß
sie durch ihre umfangreiche Agitation der nationalsozialen
Partei gedient haben , so sind

'
sie aus dem Holzwege . Sehr

viele Bürger wollen sich von den Lehrern einen Reichs¬
tagskandidaten nicht ausdrängen lassen , es ist schon
genug , daß sie bei den Landtags - und Stadtratswahlen
fast

'bestimmend wirken . Es werden die Herren doch
wohl zugeben müssen , daß sie das Leben nur höchst ein¬
seitig kennen lernen , ein Geschäftsmann dagegen , der
täglich den Kampf ums Dasein sichren muß , lernt das¬
selbe von allen Seiten , namentlich von der praktischen
Seite , kennen , er weiß deshalb auch viel besser, wo
der Schuh drückt. Wenn der Lehrer seine paar Stunden
Schule gehalten hat , kommen seine Einnahmen von selbst;
reichen sie nicht aus , so schreibt er einen Zettel , worauf
steht : „Wenn Ihr Sohn versetzt werden soll , so muß
er Privatstunden nehmen .

"
Das Schulgeld ist gerade hoch genug , für manchen,

der mehrere Kinder hat und allen etwas bessere Schul¬
bildung genießen lassen will , kaum zu erzwingen . Wenn
die Eltern dann ' - aber noch mit ansehen müssen , daß das
Politisieren , Dichten usw . den Lehrern die Hauptsache ist,
so daß der Unterricht unbedingt darunter leiden muß,
dann kann man wohl beareifen . wenn sie erregt darüber
werden.

Z.
Der Entschluß der nationalsozialen Partei,

keine Stichwahlparole auHZugeben, ist sehr zu tadeln.
Die Begründung desselben ist durchaus nicht stichhaltig.
Es ist ja richtig , die nationalsoziale Partei hat sich
aus verschiedenen Lagern zusammengefunden , aber aus
welchen ?

' Man braucht ja bloß dhe jetzigen Wahlresultate
mit denen von 1898 zu vergleichen , so findet man , daß
die Stimmen für Naumann aus dem Lager der bürger¬
lichen Parteien stammen und allerhöchstens ein ganz paar
aus dem - sozialdemokratischen . Diese bürgerlichen Par¬
teien haben sich aber alle einmütig für Bargmann erklärt.
Daher war doch auch für die nationalsoziale Partei der
Weg Aar , >den sie hätte einschlagen müssen , denn die
Nationalsozialen haben doch immer betont , ihr Ziel sei
es, die Sozialdemokratie zu bekämpfen und die liberalen
Parteien zu kräftigen und zu einigen . Wenn die Partei
jetzt, wo sie zum erstenmale ihre Ansichten praktisch
betätigen kann , versagt , sy ist das kein Zeichen von
innerer Festigkeit . Aber hoffentlich treten die meisten , die
Naumann gewählt haben , doch für Bargmann ein , und
verschanzen sich nicht dahinter , daß sie von der Freist
Volkspartei oft scharf angegriffen sind . Hier gilt es das
Wohl des Staates!

K.

Bei der Hauptwahl zum Reichstag
habe ich mich durch die schönen Reden der Herren Nau-
männer bestimmen lassen, nationalsozial zu wählen . Ich
bedaure dies sehr ! Denn wenn der Vorstand dieser
Partei sich erst so lange besinnen muß, ob die National¬
sozialen dem Liberalen oder dem Demokraten zum Siege ver¬
helfen wollen, so läßt das sehr deutlich durchEcken, daß sie
verkappte Demokraten sind . Die Freisinnigen werden also
wohl recht gehabt haben, wenn sie in den Nationalsozialen
eine Partei erblickten, welcher die rote Fahne unter schwarz¬
weißer Drapierung führt.

Ich sage deshalb den Nationalsozialen Valet und kehre
wieder zum Freisinn zurück , mit mir sicherlich viele andere.

Epilog zu den Hauptwahlen vom 16 . Juni.
Gestatten Sie mir , als einem auswärtigen Leser Ihres

Blattes , aus das Ergebnis der Hauptwahl vom 16. Juni
kurz zurückzukommen . Nachdem der Wille der Wähler sich
kundgegebeu hat , erübrigte es sich, darauf einzugehen,
wenn nicht der Wahl von Oldenburg I eine eminente Be¬
deutung zukäme : auf ihren Ausgang waren im deutschen
Reiche Tausende und Zehntausende voll banger , fieber¬
hafter Erregung gespannt . In Oldenburg wird man sich
kaum eine Vorstellung davon 'machen , wie in allen Teilen
und Winkeln unseres Vaterlandes jedes Detail des Ol¬
denburger Wahlresultates besprochen worden ist : daß Wie¬
felstede , Jade und Schweiburg für Naumann ganz ver¬
sagten , daß Eutin überraschend gut für ihn wählte , daß
Birkenseid die Hoffnungen nicht erfüllt hat , die man auf
dasselbe gesetzt hatte.

Dieses Interesse beschränkte sich mit uichten aus die
Angehörigen der nationalsozialen Parteiorganisation . Bei
den ruhig denkenden Mitgliedern aller Parteien war nur
eine Sitmnst zu hören : ein Mann von der überragenden
Bedeutung Pfarrer Naumanns m u ß bei diesen Wahlen
in den Reichstag kommen . Ich selbst habe dies Urteil
aus dem Munde von Angehörigen der konservati¬
ven , der nationalliberalen , der sozialdemo¬
kratischen Partei und der Freisinnigen Verei¬
nigung vernommen.

ES erscheint mir undenkbar , daß aste , die Naumann
nicht gewählt haben , eine reine Freude über den Ausgang
der Wahl empfinden. Sollte nirgends das Bewußtsein

dämmern , daß ein geistiger Held , einer jener Großen zu
Fall gebracht ist, die zu dem Höchsten berufen erscheinen?
Indem man seitens der nationalsozialen Partei
den Wahlkreis Oldenburg I für Naumanns Kan¬
didatur ausersah , rechnete man offenbar auf die
von ungesunder Leidenschaftlichkeit freie , ruhig -prüsende
Denkungsweise der Wähler im Oldenburgischen : sie muß¬
ten Verständnis gewinnen für die monumentale Größe der
Naumannschen Gedanken , für die zwingende Folgerichtig¬
keit seiner neudeutschen Wirtschaftspolitik . Und nun kam
es doch anders ! Ist nicht die Agitationsweise der geg¬
nerischen Parteien Schuld daran ? Da ließ der eine einen
Apell ergehen an alle diejenigen , die das Große und
Starke überhaupt nicht vertragen können , und sagte : Ge¬
rade weil Pfarrer Naumann so bedeutend wäre , sei er
doppelt gefährlich . Dann kam die Freisinnige Volkspartei
mit artigen Verdrehungen und stellte Naumann als einen
neuen , falschen Propheten hin . Und .endlich trat der Ther-
sitesu nter den Wahlkämpsern auf , Dr . Alexander Tille,
der ein „Dilletant " in nationalökonomischen Dingen
Naumann hochfahrenden Tones schulmeisterte . In der
aufs äußerste entfachten Erregung der Agitation in den
letzten Wochen und Tagen wurde das Bild der Persön¬
lichkeit und der Gedanken Naumanns entstellt und ver¬
zerrt . Und am 16. Juni Wurde er nicht gewählt ! Am
Abend des Wahltages aber brachte es Herr Amtsrichter
Bargmann fertig , Pfarrer Naumann mit dem Prädikat
eines „Wunderdoktor "

.Zu belegen.
Wir , die wir außerhalb Oldenburgs im Reiche woh¬

nen , können nicht glauben , daß die Oldenburger am
16 . Juni ihr endgültiges Urteil über Naumann und seine
politischen Ansichten gesprochen haben . Der furchtbare
Zusammenbruch , den die bisherige bürgerlich -politische
Anschauung bei den diesjährigen Wahlen erlitten hat,
ist ein neuer Fingerzeig dafür , daß es jetzt die von
Naumann gewiesenen Bahnen zu gehen gilt . Wir zweifeln
nicht, daß die Gedanken Naumanns im Oldeubur-
gischeu niit jedem Monat mehr Terrain gewinnen werden,
und daß ihr schließlicher Sieg nur eine Frage der Zeit ist.

Leipzig . Dr . Hermann Barge.

„Einer für Viele ."
Wie nett , daß Sie sich die große Mühe gemacht haben-

als „Einer für Viele" viele sür einen verantwortlich zu machen!
Sie haben recht , der Betreffende hat übermäßig viel Muße,
so viel, daß er Ihnen kostenlos noch ein paar Lektionen über
Moral „ und vieles andere" erteilen könnte, daß er Ihnen jetzt
sogar mit Freuden einen hübschen Entwurf für die wohllöbliche
Körperschaft zur Beringung stellt, welche alle jene maßregeln
soll , die Sie nicht aussteheu können.

8 1 . Beamte und Lehrer sind von allgemeinen politischen
Rechten ausgeschlossen; denn sie treiben nur Mißbrauch
bannt.

Z 2. Keiner darf weiterhin ein öffentliches Amt bekleiden,
der einem Philister ein Aergernis gegeben hat.

Z 3 . Wenn ein Mensch seine freie Zeit zu andern Dingen
gebraucht ats zum Skatspielen und Biertrinken , so ist er der
Pflichtverletzung verdächtig und schädigt außerdem die deutsche
Volkswirtschaft.

Z 4 . Wer ein Amt hat , für den sind Dichten und Schlafen
vom Nebel; elfteres ist gänzlich zu verbieten, letzteres aber
äußerst einzuschränken, damit die berühmte „Vorbereitung"
keinen Schaden leide.

H 5 . Fachaufsicht ist überflüssig. Man richtet kleine bissige
Köter ab, zu deutsch anonyme Denunzianten , die werden , schon
jeden brav au seine Arbeit treiben.

Z 6 . Sommerausflüge sind fortan schon im Winter zu
machen, damit ein Mißvergnügter in den Hundstagen nicht die
Tollwut darüber kriegt.

Mit vorzüglicher Hochachtung von den berühmten „ Vielen" .
Einer für sich allein.

Zur Stichwahl.
Aus besonderen Wunsch des Herrn Dr . Schröder-

Poggelow bitten wir alle Wähler .desselben dringend, in
der Stichwahl am 25. Juni Herrn Oberamtsrichter Bargmann
ihre Stimme geben zu wollen.

Das Wahlkomitee für die Kandidatur
Dr . Schröder - Poggelow.

WaHlnachrichten.
L .Nationalliberale Generalversammlung . In der Union

fand gestern abend eine von 30 bis 40 Mitgliedern der
nationalliberalen Partei besuchte General - Versammlung
statt , in der zu der Frage der bevorstehenden 'Reichstags¬
stichwahl Stellung genommen und eine diesbezügliche Re¬
solution gefaßt wurde . Herr v . d . Gruben leitete die
Versammlung anstelle des verhinderten Herrn Dinklage.
Herr Johanns rechtfertigte die erst gestern geschehene
Einberufung der Generalversammlung aus der dringen¬
den Eile , die durch die Kürze der Zeit geboten sei. Man
könne vielleicht '.wer Meinung sein , der kürzlich von den
vereinigten bürgerlichen Parteien bezüglich der Stichwahl
gefaßte Beschluß möchte genügen , allein es sei d.och an¬
gebracht , daß jetzt noch eine besondere Generalversamm¬
lung einberufen worden sei ; dadurch werde die Partes
wieder in den Vordergrund der Bewegung gerückt. Nach¬
dem von Herrn -Oberrevisor Millers alsdann eine Re¬
solution verlesen ist, wird dieselbe nach längerer De¬
batte und mehrfachen Aenderungen in folgender Fassung
angenommen:

Die Generalversammlung des national¬
liberalen Vereins in Oldenburg erklärt , daß
sie den Beschlüssen des Vorstandes , bei der Stichwahl
am 25. Juni für den Reichstagskandidaten Oberamtsrich¬
ter Bargman n eiuzutreten , ihre vollste Zustimmung
entgegenbringt . Sie richtet dementsprechend an alle

Parteifreunde des ganzen Wahlkreises die dringende
Bitte , das Wahlrecht auszuüben und für den
Kandidaten der freisinnigen Volkspartei ihre Stimme

abzugeben.
Nachdem die Generalversammlung ferner Kenntnis

genommen hat von dem Beschluß des Vorstandes des

nationalsozialen Verein s, gibt sie sich der be¬

stimmten Hoffnung hin . und spricht die Bitte aus , daß
nunmehr die einzelnen Wähler dieser Partei
gleichfall s dem Kandidaten der st a a ts e r h a lte n-

den Partei ehre St i inme geben.

Von Herrn P o ppe wird im Anschluß an die öffent¬
liche Erklärung des Herrn Landrichters Haake, der
früher für Naumann eingetreten ist, und jetzt unter den
veränderten Umständen für den freisinnigen Kandidaten,
Herrn Oberamtsrichter Bargmann, eintritt , angeregt,
auch die übrigen Herren , die seinerzeit die Erklärung für
Naumann erließen , aufzufordern , nunmehr für den frei¬
sinnigen Kandidaten einzutreten . Von einer '

direkten Auf¬
forderung an diese Herren wird schließlich abgesehen ; eine
solche müsse der freisinnigen Partei überlassen bleiben ; in¬
dessen wird ausgesprochen , daß man erwartet habe , jene
Herren wären schon von selbst mit einer solchen Erklärung
gekommen . Alsdann wird der Artikel in der gestrigen „We¬
serzeitung " erwähnt , in dem von einem angeblichen K o m-
promiß zwischen Nationalsozialen und Soz ial-
demokraten die Rede ist, dergestalt , daß die National¬
sozialen dem Abg. Hug in beiden Kreisen zum Siege ver¬
helfen , und daß hier eine Nachwahl stattfindet . Herr Rektor
Johanns beantragt , falls Hug in beiden Wählkreisen ge¬
wählt würde und hier zurückträte , d-ann sofort eine Ge¬
neralversammlung einzuberufen und einen gemeinsamen
Kandidaten aufzustellen . Nachdem noch mehrere Herren
in der Diskussion gesprochen , wird die Versammlung um
10,30 Uhr von Herrn v . d . Gruben mit der bestimmten Er¬
wartung geschlossen, dasß- nun auch alle Wähler am 25.
Juni ihrer Wahlpflicht Nachkommen möchten.

lü Zwischenahn , 2l . Juni . In einer öffentlichen
Wählerversammlung, vom Zentralausschuß der frei¬
sinnigen Volkspartei im 2 . oldenb. Wahlkreis einberufen,
sprach Herr Karl Goldschmidt aus Berlin vor ca . 60 Wählern.
Seine Ausführungen scheinen , nach dem reichlich gespendeten
Beifall zu rechnen, a'uf guten Boden gefallen zu sein . Zur
Diskussion meldete sich niemand . — Es mag hier die Auf¬
forderung am Platze sein, am Tage der Stichwahl mit der
Stimmenabgabe nicht bis zum letzten Augenblickzu warten . Die¬
jenigen Wähler , denen es möglich ist , im Laufe des Tages zur
Wahlurne zu kommen, sollten dies auch tun . Bei der Haupt¬
wahl mußten in der letzten halben Stunde vor Toresschluß
an der Wahlstelle in Meyers Hotel noch 230 Wähler abge¬
fertigt werden, im ganzen wurden dort vorher nur gegen 80
Stimmen abgegeben. Von 1200 Wählern haben nämlich nur
746 ihr Wahlrecht ausgeübt.

* Jever , 20. Juni . Gestern abend hatten sich im Hotel
zum Erbgroßherzog etwa hundert Wähler eingefunden zur
Besprechung über die bevorstehendeReichstags stichwahl.
Mehrere Redner betonten, daß die bürgerlichen Parteien zu¬
sammenstehen müßten, um den sozialistischen Kandidaten zu
besiegen , und demnach alle politischen Gegner desselben für
unfern bisherigen Abgeordneten Träger stimmen müßten . Es
wurde beschlossen , einen dementsprechenden Aufruf zu erlassen
und in den Blättern zu veröffentlichen. Herr Schloßverwalter
Boß beantragt , die Oldenburger Blätter : „ Nachrichten f. St.
u . L ." und „Gen .-Anz. " ebenfalls darum anzugehen. Von
nationalliberaler und nationalsozialer Seite wurde
erklärt , daß die Anhänger dieser Parteien sür Justizrat
Träger stimmen würden.

Elsfleth , 21 . Juni . Gestern abend fand in Paul
Meyers Gasthause Hierselbst eine öffentliche Wählerver¬
sammlung statt , in welcher der Landtagsabgeordnete
Paul Hug über „ die Stichwahl im 2 . oldenburgischen Wahl¬
kreise zwischen Freisinn und Sozialdemokratie " referierte. ES
hatten sich reichlich 100 Wähler eingefunden, Herr Eckhoff-
Brake führte den Vorsitz . Nachdem Herr Hug einleitend be¬
merkt hatte , daß es ihm wegen der großen Zahl der Orte im
1. und 2. oldenburgischen Wahlkreise nicht möglich gewesensei,
hier vor dem 16. Juni zu erscheinen , und daß das Wahl¬
ergebnis dieses Tages für die Sozialdemokratie ein angenehm
überraschendes, sür die Freisinnige Volkspartei ein unangenehm
überraschendes gewesen sei, wies er in etwa anderthalbstündigen
Ausführungen die in einem von der Freisinnigen Volkspartei
verbreiteten Flugblatt gegen seine Person und seine Partei
gerichteten Angriffe zurück und schloß dann mit der Bitte an
die Wähler , welche am 16 . Juni für ihn gestimmt haben, am
Stichwahltage nicht nur selbst wieder an die Wahlurne zu
gehen , sondern auch andere zur Stimmabgabe sür ihn zu be¬
wegen. Der Referent blieb in seinen Ausführungen durchaus
sachlich , was angenehm empfunden wurde . Eine Diskussion
fand , da sich niemand zum Wort meldete, nichr statt . Für
Montag abend ist eine Wählerversammlung im „Tivoli"
Hierselbst anberaumt , welche eine Besprechung über das
Zusammengehen sämtlicher bürgerlicher Parteien bei
der bevorstehenden Reichstagsstichwahl zum Zweck hat.* Birkenfeld , 19 . Juni . Die Wahlbeteiligring im 1.
oldenburgischen Wahlkreis war eine lebhafte im Fürstentum
Birkenfeld. Durchschnittlich wählten hier über 75 Prozent der
Wahlberechtigten. Hier gaben von 474 Berechtigten 397 ihre
Stimme ab , in Oberstem von 1604 ^ 1412 und in Idar von
1005 ^ 775.

Eutin , 21 . Juni . Ueber den Aus fall der Reichs¬
tagswahl im ersten oljdenburgischen Wahlkreise erfahren
wir von einem Mitglied des Bundes der Landwirte das
Folgende : Es konnte Verwunderung erregen , daß unser
Kandidat in Birkenseld so sehr wenig Stimmen erhielt.
Wir hatten bis kurz vor der Wahl Grund , anzunehmen, daß
das Gegenteil der Fall fein würde. Aber Verhandlungen,
die mit Birkenfeld schwebten , sind plötzlich von dort abgebrochen,
und es soll an die Zentrumswähler in Birkenfeld der Bescheid
ergangen sein , sür Bargmann einzutreten. Das haben sie
denn auch getan , und einzig und allein diesem Umstande
verdankt es Bargmann , daß er in die Stichwahl kommt.
Sein Freund Eugen hat ihm in letzter Stunde durch ein mit
dem Zentrum geschlossenes Kompromiß, unser» und einen
andern Wahlkreis betreffend, gerettet. Wäre das Kompromiß
nicht geschlossen , wäre unser Dr . Schröder mit etwa 4000
Stimmen in die Stichwahl gekommen. Soweit unser
Gewährsmann . Wir wissen natürlich nicht, ob es Tatsachen
sind, die hier angedeutet werden. Aber wie gesagt, wissen
könnte er schon etwas . Ueber die Folgen des Kompromisses
scheint er sich aber einer Täuschung hinzugeben. Unseres
Erachtens konnte Dr . Schröder niemals genug Stimmen
erhalten . Denn selbst wenn man nicht glaubt , daß durch eine
solche Ordre Naumann Stimmen entgangen sind, so würde
doch Schröder nie genügend Stimmen erhalten haben, und es
würde dann vielleicht das Ergebnis der Wahl gewesen
sein : Stichwahl Naumann —Hug.

W Schwurgericht.
1 . Sitzung vom Montag , den 22 . Juni , vorm . Uhr.

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Bödeker, beisitzende
Richter : Landrichter Dr . Klane und GerichtsassessorBarrels,
Vertreter der Anklage: Staatsanwalt Driver, Gerichts¬
schreiber : Referendar Kn oft.



Versuch der Notzucht.
Der erste Fall in der heute begonnenen Schwurgerichts¬

tagung betras den Kabelfabrikarbeiter Memo von Aswege
aus Tettens , zur Zeit hier in Untersuchungshaft , wegen Ver¬
suchs der Notzucht im Sinne der W 43 , 177 des St .-G . -B.
Die Verteidigung des Angeklagten ist dem Rechtsanwalt
Kräh nstöv er übertragen . Zur Verhandlung waren 20 Zeugen
geladen . Nach Bildung der Geschworenenbank wurde die
Verhandlung bei Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt . Als
solche wieder hergestellt war , wurde Angeklagter nach dem
Wahrspruche der Geschworenen , welche die Schuldfrage bejahten,
dem Angeklagten aber mildernde Umstände bewilligten , vom
Schwurgerichrshofe zu 1 Jahre 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Die erlittene Untersuchungshaft soll mit 3 Monaten
in Anrechnung gebracht werden . Bei der Urteilsfällung kam
mildernd in Betracht , daß der Angeklagte bisher unbestraft
ist und zur Zeit seiner Tat sich in angetrunkenem Zustande
befand und später solche bereut , erschwerend aber , daß er die
Tat an einer hochschwangeren Frau verübt hat . Angeklagter
trat die noch zu verbüßende Strafe sofort an.

Schluß nachm . 1 .20 Uhr.
S. Sitzung vom 22 . Juni , nachm. S Uhr.

Dasselbe Richterkollegium . Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Riesebieter. Gerichtsschreiber : Re¬
ferendar Richter.

Sittlichkeitsverbrechen.
Aus Untersuchungshaft wurde vorgeführt der Schornstein¬

fegergeselle Gustav Julius Pörschke aus Oldenburg , um sich
wegen des ihm zur Last gelegten Verbrechens gegen Z 176 Ziff . 1
des St .-G . -B . zu verantworten . Als Verteidiger fungierte
Rechtsanwalt Greving. Die Verhandlung , zu welcher 13
Zeugen geladen waren , entzog sich auch der Oeffentlichkeit.
Nachdem die Oeffentlichkeit wieder hcrgestcllt war , lautete das
Urteil dem Wahrspruche der Geschworenen entsprechend auf
Freisprechung . Der gegen Pörschke erlassene Haftbefehl wurde
ausgehoben und der Angeklagte sofort aus freien Fuß gesetzt.

Sckluß abends 9 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
,xrir Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .»

Anfrage an den Schulausschutz der
Schulacht Donnerschwee.

Warum ist die Stelle eines HebungsbevoUmächtigtsn der
Schulacht Donnerschwee nicht öffentlich ausgeschrieben worden?
War in dieser Schulacht keine Person zu haben , die diesen
Posten versehen konnte , und mußte deswegen dieser einem
Herrn aus einer anderen Schulacht übertragen werden ? Wäre
die betr . Stelle , welche jährlich pl . m . 250 Mk . aufbringt,
ausgeschrieben , so hätten sich auch wohl Eingesessene der Schul¬
acht um dieselbe beworben , unter welchen doch jedenfalls
genügend geeignete Persönlichkeiten vorhanden sind.

Aus aller Welt.
Eine Hinrichtung auf dem elektrischen Stuhl

wurde dieser Tage inNewyork an dem 21jährigen Italiener
Triola, der eine Schauspielerin Carali, die ihn nicht
heiraten wollte , ermordet hatte , im Zuchthaus zu Sing Sing
im Staate Newyork vollzogen. Interessant ist die genaue
wissenschaftliche Beobachtung des Vollzugs . Der Körper des
Verurteilten erwies sich als äußerst widerstandsfähig , denn erst
nach der fünften Stromeinführung gelang es , den Tod herbei¬
zuführen . Wie der Staatselektriker Davis mitteilre , ist die
Körperbeschaffenheit Triolas an der langsamen Hinrichtung
schuld gewesen , da bei dünnen und schwächlichen Personen
der tödliche Strom nicht so schnell wirkt wie bei starken . Aber
auch der dichte fette Haarwuchs des Hingerichteten hat eine
schnelle Wirkung verhindert . Den ersten Schlag erhielt er
um 6 Uhr 2 Minuten morgens . Der 1700 einfache und 4
energische Volten starke Strom dauerte 30 Sekunden . Nach
einer Untersuchung erklärte der Arzt Dr . Jrvine , daß Triola
noch am Leben sei . Es wurden darauf in kurzen Zwischen¬
räumen vier weitere Ströme von je acht Volten mit demselben
geringen Resultate in den Körper gelassen , denn erst nach den:
fünften Strom konnte der Doktor den cingetretenen Tod fest¬
stellen . Eine sofort vorgenommene Untersuchung ergab keine
Verbrennung des Fleisches , sondern nur Blasen an den
Schläfen und an der rechten Wade.

Hansel» Gewerbe und Berkeyr
Oldenvurg, 23 . Juni . Kursbericht O ( den-

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurie oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vCt . vCi.

31/z pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100,25 100,75
8Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 .25 100,75
3 vCt. do. do. . . . . — —
4pCt . Oldb .Bodenkred .-Obliq . (unkündb .h. 1908 > 102,50 103
4 pCt . abgestempelts do. (Zinsv 1 . Okt ab3 ' /s °/c ) 100,25 100,75
3pCt . Oldenb . Vrämisn -Anlsibe . . 129,70 130,50
4 pCt . Oldsnburgsr Ztadt -Anleihr , unk. bis 190 ? 102,50 103
4pEt . Stolldammsr . Jeverschr von 1377 . 100,50 —
4 pEt . sonstige Olvsnb . Kommunal - Anleihen . 102 —
Zl/g pCt . Oldenburger Sladt -Anteihe o . 1903 99,75 100,25
8Vs pCt . Butjadinger , Goldenstedt « . 99,50 —
3Vs PCt. sonstige Oldenb . Kommunrl -Anlsihsn 99,75 109,25
4 pCt . Eutin -Lübecker Lrior .-Ooligatwnen garant . 101 —
3Vs PEt . Lübeck-Büch . Vrior .-Obli ; at ., garant . 99 . 70 100,25
3 Vs pCt - Deutsche Reichsanleiys , abzeä ., un»

kündbar bis 1905 . . . 101,50 102,05
3 »/s PCt . do. so. . 101,80 10 .35
3 PCt. do. , do. . . . 91,20 91,75
3Vs PCt. Preußische Consols ., abgsst ., unkündbar bis

1905 101 .45 102
ZV- M do. da. do. . , 101,50 102,05
3 PCt . do. do. do. . . 91,10 91,65
8Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 100,70 101,25
3Vs PCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,50 —
3Vs pCt . Darmstädler konv . Sladt - Arncihe 99,20 99,85

H . Nicht mintdsljiher.
4 pCt . Russische Staats - Antens ooa litt .
4 pCt . Moskau -Kasan -Eissnbahn - Prioritäten , gar
4 PCt. alte italienische Rente ( Stück; von 4001

und darunter)
L pCt . staatsgar . Italienische Eifeno .-Vrioritäirn
4 pCt . Aiostaoer , a i - .'Un o o .,u 19u3
4 pCt Wiener Stadt -Änleihe von 1902
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . ,

100,45 101
90,70 100,25

103 —
70,60 —
94 .50 91,80

10i .30 —
99 . 50 100,05

4 pCt . Jütlandische Bodencrsd .-Pfandbrisfr ' 101,20
(Zinsen vom dänischen Staat garantiert .)

4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden -Lred.»AkL.» 3ank
SerieXIX , unkündbar bis 1911 - 102,70

3V « pCt . do ., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd . b . 1912 100,45
4pEt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotbsken-

u. Wechselbank» Serie I V , unk. bis 1913 102,30
4 pCt . abg . Psandbr . der Berl . Hypoth .-Bank 98,95
3Vs pCt . do der Preuß . Hhpoth .-Aktien -Bank 93,70
3Vr- pCt . Psandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b . >910 96,50
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 102 101,75
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit -, rückzahlb. 103 104,20
4pCt . Oldenburger Glashütten -Prrontäten , rück

zahlbar 102 . 102
4 pCt . Warps -Spinnecei -Briorit . , rückzahlb. 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,10
Check auf Lonvon „ 1 L. „ „ 20,35

„ ., New-Aari ^ I Doll . „ „ 4,1575
Amerikanische Noten » » , „ « 4 -1425
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 1tz80

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank - Aktien —

denourg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 95 pCt . G.
Diskont der Deutsche» Reichsbank 4 pA.
Larlchsnszkns do. do. 5 pLt.

100,75

102,60
99,50
94,25

96,80
102,25

104,50
168,90

20,43
4,1925
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Olden-
Verkauf
102,05
102,35

91,75
100,75
100,75

129,70 130,50

— 100,75

— 100,25

103

102,50
100,25

102
102,05

91,65
100 .75

99 .50 100,05
99,45 100
99 .50 100,05
104,80 105,10

Oldenburg. 23 . Juni . Kursbericht der
burgischen Lands bank . Ankauf

SVspTt . DeutscheRsichsanlerhe , bis 1905 unk. 101 .50
3Vs pCt . Deutschs Reichsanleihe . . . 101,80
3 pCt . dergleichen . 91,20
3Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,25
3Vs pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen 100,25
3 pCt . dergleichen . —
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt.
4pCt . Oldenb . Lodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte dergleichen, ab 1 . Okt.

19W ä 3 >/s PCt . .
3 Vs pCt . Old . nb , Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit halbjäh l . Zins . .
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgsschl 102,50
3Vs pCt . Olvsnb - Srabt -Anleive v . 1903
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschlossen . . . 102,50

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3 Vs PCt . dergleichen . 99,75
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,45
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,50
3 pCt . dergleichen . . . . . 91,10
3 VspCt -Rheinprovinz -Anl .-Scheine (2 5 .Ausg .)
Ji/Z pCt . Essener Stadtanleche.
3Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe .

. 3 Vs pCt . Konstanzer Stadtanleihe
14 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unk. b . 1913
4pCt . gar . Eutm -Lübeck« Prior .-Obligat . I . Em . —

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
Zl/s vCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9 , 12 — 15 95,60 96 . 15
4 vCt . Frankfurter Hhpoth .-Kredit -Versin Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbrisfe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,40 —
3 '/, PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70 93,25
3 »/,pCt . Preuß . Boven -Kreditb -Psdbr . unk . b. 1913 — 101
4 pCt . Hamb . HYP . -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,95 103,25
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe , 100,60 100,90
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 102,10 102,40
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom. - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 99,20 —
4 pCt . stäatsgar . Finnländiae Hypoth . -Verein«

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100,20 100,75
4l/z pCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .) 92,20 93
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,50 100,06
3Vs PCt . Ungar . Staatsrents v. 1397 «n Kronen 90,95 —
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücks . 103 —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 100,45 101
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 70,60 —
4 pCt . gar .Moskau -Kasan Eisenb . -Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 99,70 100,25
4 PC . Esienbahn -Renenbank -Obligationen . 99,30 100,30
1 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 101,10 101,55
4 >/s pEt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . s

-U- 3 pCt . rückzahlbar . . . .
4 pCt .Moskauer Stadt -Anl . v. 1903 , unkonv . b. 1914
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

., London .. 1 Lstr . .. ..

. New -Aork „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „
Diskontsatz der Deutschen Reichsban ! 4pCt.

104,20
94,50

168,10
20,35

4,1575
4,1425
16,80

94,80
163,90
20,430
4,1925

Oldenburg, 23 . Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verlass

Mündelsicher.
3 '/ - M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganff

Coupons .
3 '/ pCt . neue Oldenburgische Konsols, halbjährig»

Coupons . . . . .
8 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb .staailicheBodenkred .-Anstalt -2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelts do. <ab ! . Ok . 3 ' /2 0/» Zins>
4 pCt . Oldenburger Atadt -Anlsihs von 1901,

unk. bi- 1907 . . . .
ö '/s pGt . do . von 1903 . . . .
3 pCt . OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . .
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihsn
3 V, pCt . do. Kommunal -Anleihsn ,
3 Vs PCt. Deutsche Reichsanleihe , convertierts

unkündbar bis 1905 .

pCt. PCt.

100,25 100,75

100,25
89,20

100,75

102,50
100 .25 100,75

102,75
99,75

103 .25
100 .25

129,70
102

99,75

130,50

100,25

101 . 50 103 .05

3 ' /, PEt . do. . . . 101,80 102,35
3 pCt . do. . . . 91,20 91 .75
8 '/, pCt . Preußische kons. Staats-Anl., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101 .45 102
3 '/ , M do. . . . 101,50 102 .05
3 PCt. do. . . . 91 .10 91,65
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,70 101,25
4 pCt . Monier Stadt -Anleihe , unk. bis 1911 104,10 104,65
3Vs M . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,45 100
3Vs M . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,50 100,05
3Vs pCt . Boleuer Stadl - Anleihe von 1903 — 100,45
31/2 pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . — 100
3Vs PCt Lübeck-Buchener Eisenb '-Anl . v. 1902 — —
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gar . 101 —
3Vs M . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig . 99,90 100,45
3Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1903 . . . . 99,80 100,35
Nicht mündelsicher.

4 M . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 —

4pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefs,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pCt . Mecklenburg . Hypoth . - und Wechsel¬
bank -Pfandbriefe , Ser . IV . unk . b. 1913 — 102,75

4 PEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,90 101,45
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V » PCt , Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,70 101

3Vs pCt . Braunjchweig -Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80

4 PCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — —

4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 90,10
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 102,60
4pCt . Oesterreichischs Goldrente . . . 102,70
4 PCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 M .) 101,60
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,50
3Vs PCt . do. . . . 90,96
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,45 101
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101 .30
3Vs vCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96,60
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,50
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,lO
Scheck „ London Lstr . ä „ 20,35
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 80,90
Scheck „ New -York 1 DoL 4 „ 4,1425
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1425
Holländische Noten 10 fl. a „ 16 .80
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

90,65
103 .15
103,25
102 .15
100,05

91 .50

101,85
97,15

163,90
20,43
81,30

4,1925
4,1925

16,90

vom 21 . Juni 1903.
Butt « , Waage
Butt « , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Ei « , das Dutzend .
Flomen
Hühner , Stück.
Enten , zahme , Stück.
Enten , wilde , Stück
Wurzeln , 4 Bund .
Schalotten , „
Kartoffeln , 25 Lt . .
Bohnen , junge , l/s ka
Blumenkohl
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Torf , 20 kl .

M . Pfg
1 —
1 —

- 65
- 65
- 60
— 60
— 90
— 55

1 —
— 70
— 80
— 60
— 60
— 65

1 50

- 20
- 10

1 20

— 60
— 15
— 30
6 —

Schiffsverkehr auf der -Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

19 . Jum : Segelschiff „ Gerlhitude "
, Koops , leer von

Eversand . Segelschiff „Helene "
, Hanken , leer von Schmalen¬

fleth . Segelschiff „ Anna Katharina " , Schulte , leer von Holle.
Segelschiff „ Katharina "

, Schaar , leer von Schmalenfleth.
Leichter „ Daheim "

, Getjens , leer von Blumenthal.
20 . Juni : Segelschiff „Hinrika ", Terwer , leer von Kleinen»

siel . Segelschiff „ Sophie " , Holler , leer von Sandstedt . Segel¬
schiff „2 Gebrüder " , Becker , 123 T . Getreide von Brake.

21 . Juni : Segelschiff „ Constanze "
, Lanting , 140 T . Holz

von Memel . Leichter „ Gartenlaube "
, Richter , Ladung Stück¬

gut von Hamburg . Dampfer „Julia "
, Börjeffon , Ladung

Steine von Schweden.
Abgegangen von Oldenburg.

19 . Juni : Segelschiff „ Anna Catharina ", Schulte , 8 T.
Busch nach Holle . Leichter „Brake 6^ , Ochsen , leer nach
Brake . Leichter „Hameln 8 "

, Fischer , leer nach Brake . Leichter
„Bremen 24 " , Huxmann , leer nach Bremen . Segelschiff
„Catharma ", Schaar , 30 . T . Busch nach Schmalenfleth.

20 . Jum : Segelschiff „ Eisina "
, v . d . Tück , 36 T . Ge¬

treide nach Friesoythe . Segelschiff „Helene " , Hanken , 20 T.
Busch nach Schmalenfleth . Segelschiff „ Helene " , Rose , 18 T.
Stückgut nach Geestemünde . Segelschiff „ Sophie "

, Holler.
10 T . Umzugsgut nach Sandstede . Segelschiff „ Gesine
Johanne " , Meyer , leer nach Bremerhaven . Segelschiff
„ Huirika "

, Terwer , 6 T . Getreide nach Edewechterdamm.
Segelschiff „ Helene Wilhelmine " , Hagemann , 40 T . Moor¬
soden nach Fedderwardersiel . Leichter „ Daheim " , Getjens,
130 T . Flaschen nach Hamburg . Segelschiff „Gerthitude "

,
Koops , 40 T . Busch nach Eversand . Leichter „ Tertia "

,
Fritzel , Ladung Stückgut nach Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
LamMr „Guadiana ", Hülsebusch, ist am 22. Juni in

Oporto angekommen.



LMenbürgsr Milch - « .WkastpMvev

erfahrungsgemäß das Beste zur
Erregung u . Erhaltung dauern¬
der Fretzlrrst , zur Beseitigung
von Schwäche in den Beinen,
zur Beruhigung der Mutter¬

schweine . Der stete Gebrauch
von „Bauernlust " erhält alles
Vieh stets gesund , daher
unentbehrlich für jeden
Landwirt.

1 Pfund 0 .80 in der Drogen-
und Mineralwasser - Handlung von
Apotheker E . Sattler,

Haarerrftr . 44 .
Zu verk . belg . Riesen-

kaumchen.
Bloherfelder CH . 6.

Neue Miltjeheriiigc,
das Beste , was hierin existiert , pr . St.
20 Pfg ., mittel große pr . St . 15 Pfg .,
kleinere (auch hochfein ) pr . St . 10 Pfg .,

Dutzend 1 Mk .,

Neue MM -KMeli,
2 Psd . für 35 Pfg.

Salzheringe,
Dtzd . 30 u . 40 Pfg ., 100 St . 3 Mk .,
empfiehlt und versendet

Serm. örslm,
Dänische Fisch -Großhdlg .,

Inh . : lok . Likilnko.
Eine flottgehende

irtschaft
mit Handlung

(Stadtgebiet ) ist per sofort od . 1 . Nov.
bei 1 — 2000 Anzahlung unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter S . 541 an Exp , d . Bl.

klltSIIIMt
Lur Vorvlliste,

Lseller Cjlllljsee 21.
Eine Blonde mit ganz

kleiner
Täglich frische Milch und Butter¬

milch. Otenerstraße 38.
Mehrere neue und gebrauchte

Hkrtt»- «. I« e«-Mi>er
gebe von 50 Mark an ab . 1 Jahr
Garantie. Lindenstr . 29.

Ein kleiner 3rädr . Kindersitzwagen
ganz billig zu verk . Wallstr . 25 oben.

Zu verk . 10 sch . j . Legehühner m.
Hahn . Heinr . Kayser , Alex . CH. 4.

Tägl . Milch in Gläs ., dicke Milch u.
Erdbeer , m . Schl , i . Grl . Alexand .str . 39.

Zu verkaufen Pferdedünger.
Nadorsterstraße 15.

Vereins - u. Vergnügungs
Anzeigen.

HollS.
Sonntag , 28 . Juni:

LuMichen
und

Nachdem:

Ball^
für Herrschaften.

Anfang des Schießens 2 Uhr nachm.
Hierzu ladet freundlichst ein

ü . V. 8LWekll.

WM

HunLloser

Schützen-Verein
Am Slülütllg, 12. Jüli 1963,

findet das

dem Wirt kilers , llosüne,
statt.

Für Karussell , Schaubuden,
Kinderbelustigungen re ., ist bestens
gesorgt.

Zu diesem großen Volksfeste ladet
ergebenst ein

Der Vorstand.

Lind LLulULLsll,
O -SlGI ' UdML '

A.
Am Sonntag , den 28 . Juni 1903:

Sommerfest
mit itchschciikm B « ll
in der Harmonie ( R . Kramer ) .

Anfang 4 Uhr.
Eintritt zum Konzert 1V
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Das

Friesoythe
findet am

statt.
Die Verpachtung der Wirtschaft auf

dem Schützenplatze , sowie der Plätze
für Karussell und sonstige Buden
ludet am Dienstag , den 30 . Juni
1903 , nachmittags 2 Uhr , auf dem
Schützenplatze statt.

Hierzu wird bemerkt , daß nur ein
Karussell zugelassen wird.

Friesoythe , 1903 Juni 19.
Der Stadtmagistrat.

Haßkamp.
Höven . Sonntags den 5 . Juli:

Einweihungsball,
wozu freundlichst einlaset

D . Paradies.
Zu verkaufen 3 Jagdhunde,

2 >/s Monat alt , reine Rasse.
Apen . _ Fritz Peters.
Altershalber ein gutgehendes Land¬

geschäft , 44 Jahre bestehend , preis¬
wert zu verkaufen . Näheres

Lindenstr . 47.

Zu belegen u. anzuleihen'
gesucht.

Hu belegen ern Kapital von
1« « « Mark -MK

für die tlrchl . Armenpflege.
A . Helms , Kircheurechnungsführer.

Nsti !7lslTris bis 100
ioli jviiorrvil siok . i -vulvn als 8eibs1-

,8bsr . ködert ssriok e , ttsmburg 5.

Verlorene nnd rmchzu-
weisende Sachen.

Gefunden Fahrradlaterne auf
der Nadorsterstr . Abzuh . Norderstr . 6».

Wohnungen.
Zu verm . möbl . Stube « . Kam.

Donnerschweer Chaussee 59.

Ohmstede . Zu verm . auf Novbr.
d . I . eine Arbeiterwohnung mit
Gartenland.

Sanken » Gemeindevorsteher.
Donnerschwee : Zu verm . schön

möbl . Stube u . Kam.
Sch ucidermstr . H . Bünjes.

Auf zur Reichstags Stichwahl!
Arbeiter ! Wähler in Stadt und Land!

Am Donnerstag , den 25 . Juni , soll die entscheidende Wahlschlacht
zwischen Freisinn und Sozialdemokratie geschlagen werden . Unsere Gegner aus
dem freisinnigen Lager scheuen vor keinem Mittel zurück , den Sieg an sich
zu reißen . Durch Verleumdungen niederträchtigster Art und persönliche Ver¬
unglimpfungen suchen sie die sozialdemokratische Partei und unseren Kandidaten

LaiLl LALA
herunterzureißen . Ob ihnen das gelingt , glauben wir selbstverständlich nicht,
denn es hieße sonst , an dem gesunden Sinn der Wähler verzweifeln.

Die Unterzeichneten verachten es auch daher , sich eine solche Kampfes-
weise anzueignen , denn nicht mit Unrecht sagen sie sich, wer zu den verwerf¬
lichen Mitteln der Unwahrheit und dem verleumderischen Verunglimpfungen
seiner Gegner greift , dessen Sache muß gar schlecht bestellt fein.

In den verschiedenen Wahlaufrufen der Freisinnigen Volkspartei werden
wir sogar als Todfeinde der Gesellschaft und des Volkes genannt , aber in
anderen Wahlkreisen , wo die Freisinnigen mit den Nationailiberalen , Konser¬
vativen usw ., wie in Grünberg , Sagan , Glogau , Löwenburg , Rothenburg usw.
in Stichwahl stehen , da bettelt man um die sozialdemokratische Hilfe , genau
so, wie man jetzt bei den Nationalsozialen betteln geht , die man vor der
Hauptwahl in so unerhörter Weise angegriffen und genau so, wie 1898 , wo
der Freisinn der Sozialdemokratie allein 15 Mandate zu verdanken hatte.

Die Unterzeichneten glauben sich begnügen zu sollen mit dem Hinweise
auf die wahrhaften Riesenerfolge der Sozialdemokraten am 16 . Juni und im
besonderen aus die Tätigkeit der sozialdemokratischen Abgeordneten im Olden-
burgischen Landtage . Waren es nicht gerade Sozialdemokraten , die mit
eisernem Fleiße an den Landtags -Verhandlungen teilgenommen haben?

Das wurde sowohl vom Abgeordnetenhause als auch von der Re¬
gierung unumwunden anerkannt.

Wer trat mit aller Energie für neue Eisenbahnen und bessere Verkehrs¬
wege jeder Art im Landtage ein?

Laul LALA
und seine Fraktionskollegen waren es!

Als
"
Freisinnige sich nicht der Petition des schwer unter seiner Last

seufzenden Wirtestandes « »nahmen , da sprangen Sozialdemokraten und mit ihnen
LaiLL LlLA

in die Bresche und retteten die Petition vor ihrem Untergange . Freisinnige
stimmten gegen dieselbe!

Wer nahm sich der unteren Eisenbahn - Angestellten an . wer sich der
Eisenbahnwerkstätten -Arbeiter ? In erster Linie die sozialdemokratische Land-
tagssraktion und deren Vorsitzender

LaLLl LALA.
Dieses Bild ließe sich noch weiter aufrollen , doch es mag genügen!
Darum Ihr Wähler allerorts ! Die einzig und alleinige richtige Ant¬

wort ans die Angriffe der Freisinnigen kann nur sein : Wählt am Stichwahl¬
tage Mann für Mann den bewährten Volksvertreter , den sozialdemokrati¬
schen Landtagsabgeordneten

LaRLl LALA aus Bant!
Bant , den 23 . Juni 1903.

Das soz. Wahlkomttee . Die soz. oldbg . Landtagsfraktion.
I . A . : W . Morisse . I . A . : C. Dud en.

KpSDSir IiLILL dsr Hanstran

illan lese die jedem OriAinaitüseüotren beiAeAebene ^ nieitnvA . 8te
vorrätig bei Radars terstr . 67 t«

Dame sucht für einige Zeit 1 — 2
möbl . Zimmer für Unterrichtszwecke
an guter Lage , event . Klublokal in
besserem Restaurant.

Gest . Offerten unter S . 539 an
die Exped . dies . Blattes.

Osternbnrg . Zu verm . e. Unterw .,
3 St ., 2 K . mit Z . Hermannstr . 2.

(In der Nähe der Cäcilienbrücke .)
Zu verm . schön möbl . Stube und

Kammer , sowie große Stube u . große
Kammer m . Flügeltüren , schön möbl.

Näh . in der Exped . d . Bl.

Zu vermieten eine Unterwohnnng,
enthaltend 4 Räume.

_ Wallstraße 22.

Z . verm . z. 1 . Novbr . Herrschaft ! .
Etage , beste Lage d. Ofenmstraße,
sowie z. l . Aug . od . später kl . sreundl.
Oberwohnung , passend f . einz . Dame
od . kinderl . Ehepaar , im Hause Ofener
Chaussee 9. Näheres das.

Zu verpachten zum 1 . Nov . oder
auch früher eine gutgehende Bäckerei
auf dem Lande.

Offerten unter S . 526 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Zu verm . auf sofort oder später
eine freundliche Hinter - oder Ober¬
wohnung.

Osternburg . Harmoniestr. 13.
Ge >ucht zum 1 . Novbr . oder früher

Oberwohnung mit Balkon . Preis
400 — 500 Mk.

Frau vr - Geber , Ziegelhofstr . 24.

Zu verm . freundliches Logis , möbl.
oder unmöbl , an jg . Mädchen oder
Frau . Lind enstr . 54 .

Zu vermieten die separate Unter¬
wohnung mit Hinterhaus und großem
Garten (auch für einen Gärtner pass .)
ohne Kinder , in meinem Hause Kirch¬
hofstraße Nr . 5 Hierselbst zum 1 . Nov.
d. I . Frau A . Spieske.

Freundl . Logis . Mottenstr . 19l

Zu vermieten zum 1 . Do-
vemöer 1963 eine in Mürger-
fekde öetegene Wohnung mit
Land.

Nähere Auskunft erteilt

_ E . Memmen , Aukt.
Zu vermieten zum 1 . November

schöne Oberwohnung , paffend für
ein älteres Ehepaar oder alleinstehende
Dame , welche ruhig wohnen wollen.

Wehnen bei Bloh .
" Tiarks.

Frdl . Logis für einen jg . Mann.
Preis 2,50 ^ Bürgereschstr . 10.

Die geräumige Unterwohnung
Sonnenstraße 38 ist zu Okt . od . Nov.
zu verm . Näheres daselbst oben.

Zu verm . zum 1 . Nov . eine Unter¬
wohnung , 5 Stuben, Küche, Keller,
Stall und Boden . Mietpreis 400 ^ r-

Alexa nderstraß e 15.
Gesucht am Everstenholz m einem

sehr ruhigen Hause möbl . Stnbe u.
Kammer mit 2 Betten.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 54V an die Exped . d . Bl.

Gesucht eine in allen Tellen bequeme
Wohnung für p . alte Leute , a . l . in
uns . Nähe , z . 1 . Nov . A . de Vries.
Zu vrm . möbI .Stube m . K . Lindenstr . 8.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche gleich tüchtige Kellner sowie
zum 1 . Juli einen Oberkellner , der
etwas englisch spricht , ferner Koch¬
mamsellen 40 — 80 Zimmermäd¬
chen, Küchenmädchen 25 ^ p . Mon .,
Anfängerin s. Buffet 20 p . Mon .,
junge Mädchen zum Kochen erlernen
in erste Häuser schl . um schl. Für
Privathäuscr Köchinnen 80 — 120 Tlr .,
Haus -, Näh - und Alleinmädchen
60 -^ 90 Tlr ., Kinderfrl ., Wärterinnen
60 — 120 Tlr ., Stützen für s . Casßs
u . Restaurants nach allen gewünschten
Städten und Plätzen des In - und
Auslandes.

krau latukmis,
Engagements -Bureau 1. R . ,

Pelzerstraste 12/13 , I.
Gesucht für einen erkrankten

Arbeiter auf sofort ein Hausdiener
oder junger Arbeiter.

_ R . Hallerstede.
Für ein erkranktes Mädchen auf so-

fort ein and . «es., d . zuHausc schlafen k.
Frau Verw . Broeker , Amalien str . 23.

LMllchte, LliMqöeü
Pferde -, Acker- , Klemknechte, Kuh-
sütterer , Melker , Dienstjg ., Mägde
zum Melken , Feld - und Hausarbeit
besorgt reell und billig
Fra » Helene Conrad , Stellenverm.,Berlin . Dunkerstr . 11.

Ein eins . jg . Mävchen Alter v.
14 — 16 I . w . z. Stütze i . Haush . ».Laden b. ganz sam . Stell , geg . schl. u.
schl. auf sof . ges . Offert , unt . F . H.
postlagernd Jev er erb eten. _

Aus sofort
" '

2 iWige TischlcrMük»
auf dauernde Arbeit und gegen guten
Lohn.

B . Jausten . Tischlermeister,
_ Ekern bei Zwischenahn.

Suche RlMlltm
für meine Werkstelle.

C . I . Fischer , Emden.
Fahrräder , Nähmaschinen , Waff en.
Barel. Auf November ein

junges Mädchen,
welches den Haushalt und das Kochen
erlernen will , schlicht um schlicht.

Victoria -Hotel.

Gesucht
zum 1 . August ein erfahrenes Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit.

Bremen . Benquesir. 17.
Gesucht wird ein zuver¬

lässiger erster

Bäckergeselle,
der absolut fähig fein muß,
einer größeren Weiß¬
bäckerei als Werkführer
durchaus selbständig vorzn-
stehen . Dur solche wollen
stch melden , welche volle
Garantie leisten, daß ste obige
Bedingungen auch ganz
erfüllen können und die
Stellungen längere Zeit inne
halten.

Offerten « nd Zeugnisse er¬
beten unter S . 534 an die
Expedition dieses Blattes.

Ose «. Auf sofort ein
Heizer. _

G . Diekmann.
Nadorst II . Gesucht auf sofort
2 IaOM-kchilfeil

in Reit - u . Pfannendach . Zu melden
bei Gerhard Harms b. Bürgerbusch.

Gesucht auf sofort oder 1 . Juli ein
anständiges Mädchen von 14 bis
16 Jahren für die Nachmittagsstunden.

Rebenstraße 2.
Wünsche Anfang Juli einen

tüchtigen Schuhmachergeselle ».
_ E « F . Freese , Norderney.

Suche Anfang Juli s. mein Schuh«
Warengeschäft eine

gewiiMc Verkiiiscrill
bei gutem Gehalt und freier Station.

Offerten mit Zeugnissen und Pho¬
tographie an

G. F . Freese , Norderney.
Auf sofort ein tüchtiger

Ich - ii . W
gesucht und ein Arbeiter.

Emil Pösnecker, Donnerschwee.
Vertreter_

ges . f . masch . tech . Neuheit, sehr lohnend,
nur gut finanzierte Firmen.

Kölln , Hamburg , Hopfensack.

Kluge krauen
notisrsv . sieb als iviebtixo ^ .ärssss
tür Ossuobs von
Ilvnnvii , IliiickvrAÄrtiLvrinn vn äis vsutsebs I 'rausu-2öitui>s in O «vV»i»i «Ir Lvrl »»
— I'rospsüts Zratis . — ^ boiius-
msnts bei jvckvi» 1'o >-ru »tk
rvonailiob, 5V ikkK-

Gesucht eine Fra « od. e. Mädch.
vormittags bei einem Kinde.

Haarenstr . 55.
Auf gleich ein Mädchen nach der

Schulzeit. Humboldtstr . 28.

Sichere Wen;.
Ein gemischtes Warengeschäft,

10 Jahre best , mit gutem Erfolg , ist
sortzugshaiber für den bill . Pr . von
11,000 ^ mit Grundstück zu verk.
event . zu vermieten . Offerten unter
S . 538 an die Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Juli eine c
Morgenfrau

Altenhnntorf . G?e s u ch
1 . November ein Dienstmädc

M . C.

Heiligengeist si'
je s u ch

Smdovwt, . SwrarwnLdrucknnd L« tc>L- B. Sch« ß
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2. Beilage
M ^ 144 der „Nachrichten siic Stadt und Land" vom Dienstag , den 83. Juni 1903

"8> Der Verein der Oldenburger zu
Bremerhaven,

welcher am 3 . Dezember 1901 gegründet wurde und heute
rund 200 Mitglieder zählt , beging Sonntag das Fest sei¬
ner Fahnenweihe . Unter der Bevölkerung der Unterweser¬
orte ist der olden Lur gische Schlag bekannntlich sehr
stark vertreten und genießt wohlverdientes Ansehen . Das
kam denn auch bei dem heutigen Feste lebhaft zum Aus¬
druck. Das wird auch der Großherzog an dem Flaggen¬
schmuck haben erkennen können , als der hohe Herr früh¬
morgens aus seiner Jacht „Lensahn " die Reede passierteund zur Teilnahme an der Segelregatta seewärts steuerte.
Gegen Mittag trafen per Dampfer der Verein der Olden¬
burger von Bremen und viele Gäste aus Brake hierein . Im Volksgarten trafen zwischen 2 und 3 Uhr auch
die örtlichen in großer Zahl teilnehmenden Vereine ein,
dazu ein tausendköpfiges Publikum.

Herr Oberingenieur Schütte, der Leiter der Mo¬
dellversuchsstation des Norddeutschen Lloyd , hielt die ein¬
drucksvolle Fest-Ansprache an seine Landsleute . Er wies
auf das rasche Emporblühen des jungen Vereins hin und
betonte , daß der Verein wohl Grund habe , stolz zu sein
auf sein Vaterland , und sich den auf der Fahne oerzeich¬
neten Wahlspruch auszuersehen : Wir pflegen und fördern
mit Herz und Hand — Stets Sitten und Gebräuche vom
Vaterland . Es sei hier das sagenumwobene Land der
alten Sachsen und Friesen , die sich besonders durch ihre
Freundschaft untereinander und ihre Liebe zur Heimat
auszeichneten , für die sie gar oft ihr Herzblut opferten.
Und so deuten auch die Farben der Fahne auf Liebe und
Treue . Wie viel Häßliches habe man in den verflossenen
Tagen während des Wahlkampfes in den Zeitungen lesen
müssen , wie viel Schmähungen seien da von Partei zu
Parier gefallen , obwohl die Mitglieder aller Parteien doch
Deutsche seien und sein wollen , Anstand und Ehrgefühl
im Leibe haben wollen . Heute , nach 33 Jahren , sollte man
doch noch nicht vergessen haben ,

'was Deutschland zusam¬
mengekittet hat . Es sei Wohl Zeit , sich bei dieser Gelegen¬
heit des Spruches , der auf dem Koblenzer Kaiserdenkmal
geschrieben steht, zu erinnern , welcher lautet : „Nimmer
wird das Reich zerstört , wenn Ihr einig seid und treu ."
Redner schloß mit den Worten : Lassen Sie uns Olden¬
burgern die Fahne , die heute zum erstenmal ihre Farben,
blau und rot , entfaltet , zum Unterpfand für deutsche Ei¬
nigkeit und Treue , für Freundschaft untereinander , und
für Liebe zum Vaterlande , zum Kaiser und zu unserem
Großherzog werden . Stimmen Sie als Zeichen dieser
festen Absicht mit mir ein in den Rift : Se . Majestät der
Kaiser und S . K . H . der Großherzog von Oldenburg , un¬
ser gnädigster Landesherr Friedrich August , und sein groß-
herzogliches Haus , sie leben hoch!

Mit lebhaftem Widerhall wurde dieser Ruf ausge¬
nommen . Nach einem Choralvers der Musik hielt Herr
Pastor Sachau - Bremerhaven die Weihercde .

'
Er pries

die Oldenburger als einen festen, starken Menschenschlag,
der das Herz auf dem rechten Fleck und Charaktereigen¬
schaften habe , um derentwillen man ihn mit Recht im
bremischen und preußischen Gebiet der Unterweserorte hoch¬
schätze . Nach eingehender Besprechung der Zwecke und
Ziele des Vereins weihte der Geistliche mit der Mahnung
zu Liebe und Treue die prächtige Fahne . Es folgte dann
ein sinniges Gedicht, von einer der Ehrenjungfrauen vor¬
getragen , sowie eine Ansprache des Vorsitzenden deS Ol¬
denburger Vereins in Bremen , Herrn Jken , welcher Hei¬
matland und Fürstenhaus hochleben ließ . Die Uebergabc
einer ansehnlichen Anzahl von Fahnennägelu und zweier
prächtiger , gestickter Fahnenbänder , letztere von oldenbur-
gischen Frauen und Jungfrauen , sowie vom Bremer Bru¬
derverein , beendeten den Akt, dem nun der Fjestzug
folgte . Dieser enthielt außer Krieger -, Alarme -, Gesang-
und Turnvereinen usw . vier sehr sinnreich ausgestattctc
Festwagen , welche die dier Strophen der Oldenburger
Hymne versinnbildlichten . Auf dem ersten , reich mit
Kornblumen geschmückten Wagen sah man die Büste des

Dcrky - Hag.
Von W . K. Saffeini.

(Nachdruck verboten.)
In keinem Lande der Welt ist her Sport mehr zu

Hause als in England, und selbst der geringste Mann,
ja der Bettler auf der Straße , er nimmt Anteil an den
sportlichen Ereignissen seines Landes . Das bezieht sich
nicht allein auf die Sportarten und Spiele , an denen
sich auch der Arme beteiligen kann , nein , auch die Ruder¬
regatten der Studenten von Oxford und Cambridge , die
großen Segelregatten in Cowes , an denen sich bekanntlich
auch unser Kaiser alljährlich beteiligt , und vor allem
die berühmten Pferderennen beschäftigen tagelang
vorher die Phantasie selbst der Bewohner des Eastend,
der ärmsten Gegend von London , und sie wetten auf ihren
Favoriten , selbst wenn cs nur mit einem Penny ist.
Unter den Rennen ist das Derby im Juni das populärste,
und man vermag sich kaum einen Begriff zu machen
von der immensen Beteiligung von hoch und niedrig , wenn
man nicht einmal den Derbyday in London miserlebt hat.

In der City , dem gewaltigen Geschäftszentrum der
Riesenstadt, gilt der Derbyday fast als bol^cka^ (Feiertag)
und die vornehmeren Geschäfte schließen an diesem Tage
zu, um auch ihren jungen Leuten die Teilnahme an diesem
Nationalfesttage zu ermöglichen . Der Rennplatz liegt
ziemlich weit entfernt von London und ist in ca. 3—4
Stunden Wagenfahrt zu erreichen . Erst seit 1901 zum
erstenmal führt , die Eisenbahn hinaus , aber auch heute
noch gilt es durchaus als chic , mit einem Gespann hinaus¬
zufahren . Aus dem Westend rollen daher frühmorgens
schon die eleganten Mailcoatches mit ihrem vornehmen
Publikum hinaus , ein Vergnügen , das immerhin auf
ö Pfund (100 Mark ) zu stehen kommt , zumal auch ein sehr
gutes cold Lunch ( kaltes Frühstück) mit Champagner ge¬
liefert wird . Für die Mindcrbegüterten wird in der City
und in den anderen Stadtteilen , das elende Eastend nicht

Großherzogs , dahinter eine Kornfeldszene mit Schnitter
und Schnitterin . Der zweite Wagen trug eine uralte Eiche,
darunter blaurote Blumenzier und zwei spielende Mäd¬
chen . Ein Oldenburger Lotsenboot in völliger Naturtreue
und mit prächtigen Gestalten bemannt , folgte dann , und
den Schluß bildete auf dem letzten Wagen eine heimat¬
liche häusliche Szene , bei welcher ein riesiger Ammer¬
länder Schinken , eine kapitale Plockwurst nebst Oldenbur¬
ger Schwarzbrot die Hauptstaffage bildeten . Der Zug , dem
zwei mittelalterliche Herolde , .sowie Oldenburger Drago¬
ner und Artilleristen voranritten , war überaus stattlich
und wurde von größeren Menschenmengen überall lebhaft
begrüßt.

Ein großer , verdeckter Kremser trug das Schild:
„Senioren -Konvent " und enthielt ein Dutzend alte , .zum
Teil recht hoch bejahrte Oldenburger Herren . Nach dsv
Rückkehr "in den Volksgarten fanden dort Konzert , Ball
und Kinderbelustigungen statt , alles durchweht von gutem
Arrangement und oldenburgischer Gemütlichkeit . An den
Großherzog wurde folgendes Telegramm abgesandt:

„Der Verein der Oldenburger in
"
Bremerhaven ent¬

hüllte heute im Verein mit vielen herbeigeströmten
Landsleuten seine neue Fahne . Er erneuert hierbei das
Gelöbnis unwandelbarer Treue zum angestammten Für¬
stenhause und zum Heimatlande.

Der Vorstand.
_ Wiese."

Aus dem Hroßherzogium.
Her Nackdruck unserer mit Korrespvndenz -eichen versehenen Ori - inalbertcht»

nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«
über l- kale Vorkommnisse sind der Aedakti»n stets tttLkroumL

* Oldenburg , 23. Juni.
.// - Die Kanalisation an der Ziegelhofstraße ist bereits

gestern morgen wieder ausgenommen worden. Der
Marine -Vereins (s . d .) will jetzt beim Stadtmagistrat
dahin vorstellig werden, daß zu dem am 5 . und 6 . Juli im
Schützenhos statifindenden Marineseste die Straße passierbar
gemacht wird.

./ ' Seit dem Wahltage vermißt wurde ein Bürger aus der
Nelkenstraße, welcher sich anscheinenddas Wahlergebnis so zu Herzen
genommen hatte, daß er erst gestern in seine Behausung zurückkehrte.
Wo derselbe die ganzen Tage gewesen ist, konnte seine Gattin bisher
noch nicht aus ihm herausbringen. Behauptet wird, daß er sich mit
der Absicht getragen habe , gleich bis zur Stichwahl durchzufeiern,
wozu ihm aber doch wohl das nötige kleine Geld gefehlt haben wird.

-n , In die Haaren gerieten beim Wehr am Stau gestern
vormittag zwei etwa 12jährige Burschen, Söhne von Eltern an der
Staustraße . Sie konnten dem nassen Elemente jedoch glücklicherweise
entzogen werden.

* *

X Eversten , 22. Juni . Der hiesige Schützenverein
veranstaltet am nächsten Sonntag einen Ausflug per Wagen
nach Zwischenahnj daran anschließend eine Dampfertour nach
Dreibergen . An dem gestrigen Schützenfest in Osternburg
hatte sich der Verein zahlreich beteiligt. — Die Schul¬
ausflüge haben wieder begonnen. Im Lause der letzten
Woche waren u . a . die Schulen aus Jeddeloh , Gießelhorst,
Hunlloseu , Holzhauscn und Boitwarden hier anwesend, welche
z . T . mit der Bahn , z. T . zu Wagen hier ankamen und nach
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten im „Odeon" in Eversten
längeren Aufenthalt nahmen . Da der Odeongarten und das
nahe Everstenholz manche Gelegenheit zur Unterhaltung für
Kinder bietet, fühlen sich dieselben hier sehr wohl und kehren
säst alljährlich nach hier wieder zurück.

* Bloherfelde , 22 . Juni . Am Mittwochnachmittag hatte Herr
Schmiedemeister Klecn in Bloherfelde auf seiner Wiese ein Probemähen
mit der von der Firma G . Even in Oldenburg gelieferten
Aultman-Miller -Bnckeye -Mähmaschinc abgehalten. Diese Maschine
arbeitete trotz des sehr unebenen, unsauberen Bodens wegen ausge¬
zeichnet, so daß die erschienenenLandwirte sehr befriedigt waren. Die
Probemaschine fand sofort einen Käufer.'// . Osternburg , 21 . Juni . Einen großen Menschenauflauf
verursachten am Freitagmorgen sechs Kavallsriepferde,
welche feldmarschmäßig ohne Reiter die Schützenhofstraße herauf ge- l
rast kamen . Dieselben hatten sich auf dem Exerzierplatzin Bümmer¬
stede ihrer Reiter entledigt und suchten nun in schneller Flucht
ihren Stall auf.

ausgeschlossen , alles mobil gemacht , was irgend Räder
hat : die großen Stadtomnibusse , Kutschen, Karren und
selbst Schiebkarren , denn , wer nicht Geld hat , zu fahren,
der geht hinaus zu Fuß , und da der Weg zu lang ist, so
schieben kundige Leute ihren Proviant und sich selbst
wechselseitig die Straße entlang , damit sie nicht zu
müde werden.

Wenn man das richtige Volksleben sehen will , muß
man aus der City mit einem Omnibus fahren . Die ersten
Gefährte , die sich an den Haltestellen sehen lassen , sind
im Nu besetzt. Erst wenn der Andrang etwas nachläßt,
beginnt das Handeln um die Plätze , aber unter eine
halbe Guinee (10 Mark ) wird man den Preis kaum
drücken können , wenn man nicht riskieren will , daß
man mit dem letzten Wagen zu spät zum Rennen kvmmt.
Ist endlich der Wagen Volt besetzt , so wird man mit
Staunen seine Nachbarn mustern . Daß die jungen Kauf¬
leute mit hinausfahren , wird leinen wundern , aber es
befinden sich auch Leute unter den Insassen , die keinen
heilen Rock anhaben , deren Stiefel defekt, und deren
Wäsche in höchst fragwürdigem Zustande ist, aber ihre
8—10 Schilling können sie alle bezahlen . Wer weiß,
wie sie sie erworben oder zusammengespart haben , jeden¬
falls geben sie sie gern aus , um das Derby zu sehen,
Uebrigens nimmt an ihrer Nachbarschaft niemand Anstoß,
in London ist .man an dergleichen Gesellschaft gewöhnt.
Der Wagen mit 4 Pferden bespannt , rumpelt flott durch
die engen , dichtbelebten Straßen . Allmählich kommt
man weiter hinaus , und hier und da wird wird ein
grüner Baum , ein kleiner Vorgarten sichtbar , wir nähern
uns dem Rande der Riesenstadt , aber der Verkehr bleibt
ein ungeheurer . Wagen hinter Wagen , die elegantesten
und die kümmerlichsten , mit stolzen Tieren und elenden
Kleppern , alle dicht besetzt, bejubelt und begleitet von
den zahlreichen Fußgängern und Anwohnern der Straßen,
so wälzt sich der lärmende Strom hinaus auf die freie
Landstraße . Hügeliges Gelände , saftige , grüne Rasen-

k . Osternburg , 22 . Juni . In der in Frohns Gasthaus abge¬
haltenen General-Versammlung des Osternburger Turnver¬
eins wurde die Neuwahl der einen Hälfte des Vorstandes vorge¬
nommen, und zwar wurden gewählt an Stelle des ersten Turnwarts
Herrn Möller, welcher dieses Amt seit langen Jahren inne hatte, Herr
Fritz Staacke, und zum zweiten Turnwart Herr Bruno Millers . Herrn
W. Möller wurde das Amt eines zweiten Vorsitzenden (erster Vorsitzen¬
der ist Herr Hummel) übertragen. Als zweiter Zeugwart wurde Herr
Hermann Harms gewählt, während als Schriftwart Herr Georg
Millers gewählt wurde. Außer verschiedenen sonstigen Kleinigkeiten
wurde noch über eins Turnfahrt beraten, zu deren Vorbereitungen
(ob ein- oder zweitägig und wohin) eine dreigliedrige Kommission er¬
nannt wurde.

^ Wiefelstede , 22. Juni . In der bekannten Prozeß¬
sache des Bankbeamten Geerken gegen die hiesige Gemeinde
ist letztere mit ihrer Berufung vom Großherzoglich Olden-
burgischen und Fürstlich Schaumburg - Lippeschen Oberlandes¬
gericht zu Oldenburg gegen das zu Gunsten des Herrn Geerken
vom Großh . Oldenb . Landgericht zu Oldenburg entschiedenenUrteils abgewiesen. Der Sachverhalt war kurz folgender:
Herr Geerken wurde im Dezember 1900 mit kaum 21 Jahren
zum Gemeiuderechnungsführer der hiesigen Gemeinde, vor¬
läufig bis zum 1 . Mai 1901, gewählt , und die er¬
forderliche Bürgschaft wurde von seinem Vater gestellt.
Kurz nach seiner Verpflichtung verfügte das Großh . Amt
Oldenburg die Wiederentlassung des gewählten Rechnungs¬
führers , da derselbe noch minderjährig und Minderjährige in
ihrer Geschäftsfähigkeit beschränkt seien . Geerken wurde nun
von der Gemeinde entlassen und erhielt nur für die Zeit seiner
Tätigkeit sein Gehalt . Geerken klagte auf Vergütung bis zum
1 . Mai 1901 und begründete seinen Antrag damit , daß er
mit Einwilligung seines Vaters geschäftsfähig geworden sei.Das Großh . Landgericht hatte demnach auch auf Verurteilungder Klägerin gemäß dem Klageanträge erkannt, und die Be¬
rufung hiergegen ist, wie oben erwähnt , als unbegründet ver¬
worfen. Herr Geerken wurde durch die Herren Rechtsanwälte
Greving und Lohst zu Oldenburg vertreten.

^ Elsfleth , 21 . Juni . Nachdem gestern morgen der
hiesige Heringslogger „Dwoberg " zu seiner ersten diesjährigen
Fangreist ausgelaufen ist , befinden sich sämtliche hiesige
Heringslogger, 17 an der Zahl , auf See . Mögen sie mit
reichem Fange nach hier zurückkehren ! — Das diesjährige
Wettsegeln des hiesigen Scgelvereins „ Waterkant " ist ausden kommenden Sonntag festgesetzt.

-ss- Vechta , 22. Juni . Der Kaufmann JohannesDe bring von hier, welcher, wie bereits berichtet, im Februard. I . vom großherzoglichen Landgerichte Oldenburg wegen
Urkundenfälschung, Unterschlagung und Diebstahls zu 2 Jahren3 Monaten verurteilt , vor Ablauf einer ihm von
großherzoglicher Staatsanwaltschaft Oldenburg wegen angeb¬
licher Krankheit erteilten längeren Befristung aber flüchtigwurde , ist jetzt in Amsterdam verhaftet worden undwird voraussichtlich in nächster Zeit der hiesigen Strafanstalt
zur Strafverbüßung zugesührt werden.

// Riistersiel , 21 . Juni . Gestern waren die Marinebau-Verwal-
tung und die oldenburgischeDeichschaukommissionhier zwecks Beratungdes Rüstersieler Fenegrodens wegen Unterbringung einer Ausschachtungvon ca . drei Millionen KubikmeternErde, welche die neue Hafenanlagein Wilhelmshaven erforderlich macht. Die Arbeit wird, wenn eine
Uebereinkunft mit der Regierung zustande kommt , dem Vernehmen
nach am 1 . Juli begonnen werden.* Wangerooge , 22. Juni . Die im Bau begriffeneVilla des Geh. Kommerzienrats Schnitze in Oldenburg istsoweit fertig gestellt, daß sie schon am 19 . d . Mts . gerichtetwerden konnte.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des großh . Landgerichts

vom 20. Juni , vorm. 10 Uhr.
Diebstahl im Rückfallwird der Fabrikarbeiterin Emilie Luise, genannt Jda Breithorans Deichhorst, welche je zwei Vorstrafen wegen Bettelns und Dieb¬

stahls hrnter sich hat, zur Last gelegt. Am 12 ., 13. und 14. Oktoberv. I . fand in Delmenhorst Krammarkt statt. In der Nacht vom 12.
zum 13 . Oktober soll die Breithor nun dem Arbeiter Christoph Karl
Koch aus Erfurt, derzeit bei dem Luftschaukelbesitzer Otlens auf dem
Delmenhorster Markte, ein Portemonnaie mit 27 Mk. Inhalt gestohlenhaben. Die Breithor wird wegen ungenügenden Beweises sreigesprochen.

flachen , blühende Obstbäume erfreuen das Auge , und
nach und nach wird der eine und der andere Karren über¬
holt , dessen Zugtiere den strammen Trab der Omnibus-
pserde nicht aushalten können . Die Insassen machen guteMiene dazu , sie lassen die Tiere ausruhen und haben
sich ins 'grüne Gras am Rande des

"
Weges gesetzt , um

zu frühstücken. Die Fahrt geht durch kleine Dörfer , unddie Schenken laden zum Halten ein . Schnäpse und Biertun allmählich ihre Wirkung .. Die Männer singen , irgendein Orgelspieler läßt feine Klavierorgel spielen , und die
Frauen und Mädchen tanzen , bis die Fahrt wieder weiter¬
geht . Auch unser Kutscher macht Halt am Dorfbrunnen,um seine Pferde mit Wasser zu begießen , ihnen die heißenNüstern zu waschen und sie zu tränken , denn der voll¬
besetzte schwere Omnibus ist an dem warmen Tage aufder ausgefahrenen Landstraße auch für die Pier kräf¬
tigen Tiere keine leichte Arbeit . Mehrere schwerere Omni¬
buswagen halten hier ; die Passage ist fast versperrt.Ein leichter Karrenwagcn versucht in schnellem Trabe
durch die Hindernisse durchzusahren . Unglücklicherweise
setzt sich einer der Kolosse in Bewegung , er fährt nachder freien Seite und .preßt den leichten Karren gegeneinen anderen Omnibus , ein Krachen , lautes Geschrei,und schon ist es um den leichtsinnigen Fahrer geschehen.Sein Wagen ist zerbrochen . Er Md sein Begleiter liegen
auf der Erde und das Omnibusrad hat seinen Kopf ge¬
streift . Blutüberströmt wird er beiseite getragen , aber
niemand kümmert sich darum , wen die Schuld an dem
Unfall trifft . Feder .muß für sich selbst sorgen und auf¬
passen . Weiter geht die Fahrt . Endlich fährt unser Wageneinen Hügel hinauf , der schon mit zahlreichen - Fuhr¬werken besetzt ist. Gleich sind wir da ! heißt es , und
als die keuchenden Pferde endlich die Höhe erreichen,
bietet sich ein großartiges , überraschendes Bild.

So weit das Auge reicht , ein ungekjeures schwarzes
Gewimmel von Menschen , aus dem im Vordergründedie
großen langen Tribünen für die 3 Plätze herausragen.



Verbrechen gegen die Sittlichkeit.
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wird gegen den zur Zeit hier

in Untersuchungshaft befindlichen Arbeiter Joseph Flatken aus
Cloppenburg verhandelt , der am 15 . März d . I . gegen 8 176, Zisf. 3
des St .--G .--B . gefehlt hat . Das Urteil lautet auf 1 Jahr 3 Monate
Zuchthaus , doch gehen 2 Monate Untersuchungshaft ab . Flatken trat
die Strafe sofort an.

Ein Diebstahl im Rückfall
wird dem Scherenschleifer Jakob Pöppinghaus in Osnabrück,
2 mal ivegen Eigentumsvergehen und je 1 mal Ivegen Mißhandlung
und Bettelns vorbestraft , zur Last gelegt. Weil er am 19 . Fcbr . 1903
einen eichenen Abweisepfahl im Werte von 80 Pfennig , der Gemeinde
Lastrup gehörig , entwendet hat , wird Angeklagter , der zugibt , ein Stück
Holz, ein Brett , auf dem Gemeindewcge in Lastrup gefunden, als
wertlos in seinen daselbst haltenden Wohnwagen mitgenommen und
zu Brennholz zerkleinert zu haben , zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt,
indem der Gerichtshof ihm mildernde Umstände zubilligt.

Nötigung.
Am 13 . September 1902 wurde auf einer von dem Landmann

Hollmann gepachteten Wiese durch eine Sturmflut frisch gemähtes Heu
angeschwemmt, welches der Fabrikarbeiter Hermann Tegtmeyer in
Delmenhorst als von seiner eigenen Wiese herrührend bezeichnetc, und
deshalb als sein Eigentum in Anspruch nahm . Als Tegtmeyer eben
damit beschäftigt war , das fragliche Heu auf einen Wagen zu laden
und wegzusahren , wurde er von dem hinzugekommenen Hollmann auf¬
gefordert , sich alsbald von dessen Wiese unter Zurücklassung des Heues
zu entfernen . Tegtmeyer kam aber dieser Aufforderung nicht nach, hob
vielmehr seine Forke, ging damit auf Hollmann los und äußerte hier¬
bei zu diesem : „Gehst Du nicht sofort weg, so schlage ich Dich tot ",
worauf sich Hollmann entfernte . Tegtmeyer daher der Nötigung an¬
geklagt, wurde am 13 . Dezember 1902 vom Landgerichte Oldenburg
wit 30 Mk. Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängnis belegt . Infolge der
vom Angeklagten eingelegten Revision hat das Reichsgericht am
6. April das erste Urteil nebst den ihm zugrunde liegenden Fest¬
stellungen aufgehoben und die Sache zur anderweiten Verhandlung
und Entscheidung an das Landgericht zurückverwiefen. Die Verteidigung
des Angeklagten führte Rechtsanwalt Dr . Johanns aus Delmenhorst.
Das Gericht schloß sich nach beendeter Beweisaufnahme den Anträgen
des Staatsanwalts und der Verteidigung an und erkannte auf Frei¬
sprechung des Angeklagten Tegtmeyer.

Dann kamen die auf heute mit anstehenden Berufungssachen zur
Verhandlung . Schluß nachm. 3 Uhr.

Aus aller Wett.
Die Toten reiten schnell.

Ein Theater -Verlag in Karlsruhe verschickt soeben ein
Zirkular an die deutschen Bühnen , dessen wesentlicher Inhalt
folgendes besagt : Die theaterfeindlichs Hitze ist besiegt ! Das
Gedränge an den Theaterkassen ist enorm ! Den Druck verließ
soeben:

Draga
Königsmord oder : Des Volkes Rache.

Großes Sensationsschauspiel in 4 Akten
von Zeverin Budrowic.

1 . Mt : Ein Ball am Hose von Serbien.
2. „ Alexander.
3. „ Die Verschwörung.
4. „ Königsmord oder : Die Rache des Volkes.

Glanzwirkung : Serbische Nationalhymne.
Mehr kann man nicht verlangen.

Vermischtes.
In dem Deutschen Derby , welches am Sonntag in

Gegenwart des Kaisers in Hamburg gelaufen wurde, siegte
Baron Springers „Bono modo" vor „ Hans Sachs " und
„Laurin " . — Aus Salzburg wird gemeldet, daß es der Wunsch
des großherzoglichen toscanischen Paares sei, auck eine Aus¬
söhnung der Prinzessinnen Margaretha und Hermana mit
ihrer Schwester Luise zu stände zu bringen, und daß diese
Aussöhnung tatsächlich in einiger Zeit zu erwarten stehe ; in
diesem Falle könnte die Prinzessin Luise wieder in den Kreis
ihrer Familie zurückkehren und dürfte vielleichl alljährlich ihre
Kinder in der Salzburger Residenz sehen . — Die Maurer
Schmidt und Hendlich standen vor der 2. Strafkammer
des Landgerichts II Berlin unter der Anklage, in der Nacht
zum 15. Mai in Groß -Lichterfelde in der Restauration Bade¬

anstalt Lichterfelde eine dem Baurat Havestaedt gehörige
Kolossalbüste des Kaisers WilhelmsI. im Werte von
150 Mk. vorsätzlichzerstört zu haben. Beide wurden zu je
IVs Jahren Gefängnis verurteilt . — Das Schwurgericht in
Mainz verhängte nach zweitägiger Verhandlung über den
Raubmörder Detroit, der am 1 . April seine Tante in
Sponsheim ermordete und beraubte , die Todesstrafe. — Von
Stockholm ging dieser Tage der erste Lappland -Expreßzug nach
Narvik, der nördlichsten Eisenbahnstation der Erde, ab. Der
Zug legte die gesamte Strecke von 1580 lcw in 48 Stunden
zurück . — Tie 24jährige Krankenpflegerin Johannette Dörnis
in Darmstadt , die ihr uneheliches Kind am Tage nach der
Geburt tötete und die Leiche im Ofen verbrannte , wurde vom
Schwurgericht unter Zubilligung mildernder Umstände zu
einer Gefängnisstrafe von 3 Jahren 6 Monaten verurteilt . —
Auf der Ruderregatte in Frankfurt a . M . siegte Herr
F . Logemann vom Bremer Ruderverein von 1882 im
Junior -Einer mit zwei Längen über seine Konkurrenten aus
Mailand , Straßburg und Offenbach. — Der dem Amtsgericht
Schwabmünchen zugeteilte Rechtspraktikant Moritz Mayer
aus Augsburg machte Pfingsten eine Reise in die Tiroler
Alpen. In Innsbruck ist er auch angekommen, dann hat
man von ihm nichts mehr gehört. Es wird befürchtet, daß er
ein Opfer der Berge geworden ist . — Bei einem Gewitter
wurden in N am ur zwei Handwerker, welche vor ihren Haus¬
türen standen, vom Blitz erschlagen.

Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Dawson.

jNachdruck verboten.)
Eine Tochter vom Stamm der Königinnen

von Accra.
7) (Fortsetzung.)

Zwei Minuten lang hing sowohl Neyreelas Leben wie
das der beiden weißen Männer an einem Haar . Lange
Messer wurden gezogen , wilde Flüche wurden ausgestoßen
und unheimlich blitzten die weißen Augensterne in den
schwarzen Gesichtern . In diesen zwei Minuten war es gut
für Butler und Braun und vielleicht auch für Neyreela,
daß die Firma Digby,Farn und ihre Agenten sich einer
so großen Beliebtheit im ganzen Flußgebiet erfreuten.

Die Ju -Ju -Männer , die kein Wort von Butlers Rede
verstanden hatten , verbeugten sich . Sklaven trugen Ney¬
reela aus dem Grabe , und Butler wurde bedeutet , sich und
das Mädchen so schnell wie möglich von dem Ju -Ju -Platze
zu entfernen , wenn er ans sein eigenes und das Leben
seiner Schutzbefohlenen auch nur noch den geringsten Wert
legte.

Natürlich war dieser Befehl für Butler völlig unver¬
ständlich ; aber Braun flüsterte ihm zu:

„ Kommen Sie schnell, um Gotteswillen , ehe die Leute
sich anders besinnen ! Himmel , Sw haben getan , was
kein anderer weißer Mann an der ganzen Küste gewagt
haben würde ! Kommen Sie , wenn Sie dem armen Twaino
in seinem Grabe nicht Gesellschaft leisten wollen ! Dem
Mädel wird jetzt nichts mehr geschehen!"

Aber Butler mit dem tollkühnen Mut des Mannes,
der die Gefahr nicht kennt , schwor hoch und teuer , er
würde den .Platz nicht verlassen , ehe das Mädchen in
Sicherheit sei. Braun zuckte die Achseln und folgte ihm,
weil ihm nichts anderes zu tun übrig blieb . Mit geball¬
ten Fäusten und funkelnden Augen brach Butler sich Bahn
durch die Menge . Auf beiden Seiten wichen die Ju -Ju-
Männer vor ihni zurück, vielleicht nur aus Erstaunen über
diese unerhörte Kühnheit . Vielleicht aber hielten sie den
Jüngling auch für geistig gestört und ließen ihm die in
solchen Fällen bei allen wilden Völkerschaften übliche Scho¬
nung zuteil werden.

„Eine hübsche kleine Rassenstndie, " dachte Braun und
mußte lächeln trotz seines Aergers.

Weiterhin , jenseits der schmalen, grünen Rennfläche , hat
sich eine ganze Stadt von Zelten , Buden und Baracken auf-
gebaut , in Der es kribbelt und krabbelt , wie in einem
gewaltigen Ameisenhaufen . Die Zahl von zwei Millionen
Menschen , auf welche die Besucher des Derby bei günsti¬
gem Wetter geschätzt werden , bleibt gewiß , nicht hinter
der Wirklichkeit zurück.

Doch jetzt hieß es einen Platz bekommen . Der Ein¬
tritt zum ersten Platz kostete wieder eine Guinee (20 Mk. )
und dabei war er so überfüllt , daß . man kaum wußte,
wo man stehen sollte , Brust gn Rücken standen die Herren,
von der Tribüne an bis an den Zaun der Rennbahn,
ein Durchdrängen war unmöglich , und über die langen
Engländer hinwegsehen noch unmöglicher ! Dazu brüllten
einem die zahlreichen Bookmaker mit ejncm so betäubenden
Geschrei in die Ohren , daß es nicht ' zum Aushalten war.
Aber Geschäfte machten sie . Die goldenen Pfunde und
die weißen Banknoten gingen ihnen wie Plunder durch
die Finger.'

Zu der obersten Plattform zu gelangen , war ebenfalls
unmöglich . Schon der Zugang war durchaus verstellt.
Wer in der ersten und zweiten Etage standen die Türen
zu den Logen einladend offen . Da gerade eine Renn-
pause war , ließ , man auch mich, obgleich ich keinen
Logenplatz hatte , passieren , und , in eine leere Box tretend,
übersah ich jetzt erst recht dies großartige Bild . Den
Tribünen gegenüber standen die Mailcoatches aus dem
Westend mit ihrer eleganten Gesellschaft, und bald da¬
hinter dehnte sich eine Ungeheure Budenpadt aus.
Fahrende Zirkusse, Rutschbahnen , Karussells , Verkaufs¬
buden und Schankläden , und am Ende die Wagen , bei
denen die Pferde angepflockt grasten . Mitten in diesem
Gewoge und Gewirre erhob sich ein gewaltiges Zelt mit
einer Aufschrift in roten Riesenlettern : Hier allein ist
das Heil in der Welt zu finden ! Es y.iar eine luftige
Kirche der Heilsarmee , die ..auch hierher ihre Offiziere
und Soldaten ausgesandt hatte . Nach rechts hin schlossen
sich die Tribünen für zweite und dritte Plätze an , noch
größer als die erste Tribüne , aber womöglich noch über¬
füllter ass diese. —

Um meinen sich jetzt energisch meldenden Magen zu
beruhigen , bemühte ich mich, in der Restauration unten
ein großes Stück Roastbeef und eine kleine Flasche Sekt
zu erlangen , erst nach hartem Kampfe zwar , und nicht
billig , aber gut . Als ich indessen wieder zu den Logen
hinaussteigen wollte , in der Hoffnung, dort einen Ausblick
für das Derbyrennen selbst zu finden , der unten unmög-
lW war , wurde ich. gefragt , zu welcher Loge ich ge¬

hörte . Zufälligerweise hatte ich einen Namen an einer
der Logentüren vorher gelesen, und als ich kurz ent¬
schlossen ihn nannte , ließ man mich mit einem „Allright"
durch, während andere zurückgewiesen wurden . Also das
war geglückt. Noch standen auch alle Logentüren zur
freien Aussicht offen , bald aber fanden sich die Herren
im langen , grauen Rock und hohem Hut , die Damen in
Hellen SporttoiletLen ein , und eine Tür nach der anderen
klappte zu . Jetzt kam, um meine Verlegenheit zu er¬
höhen , auch noch der Logenschließer zu mir und zeigte
mir die Loge von Mister D ., dessen Namen ich ja genannt
hatte . Allein die Insassen machten keine einladende Miene
und schlossen ebenfalls ihre Tür . Der Logenschließer,
der mein Manöver durchschaut haben mochte, lächelte
gutmütig und ging weiter , und ich stand nun in hem
langen Gange , in der Gefahr , überhaupt nichts vom
Derby zu sehen . Schon ertönte die Glocke am Start , Da
wandte ich mich an den Logenschließer und setzte ihm
meine Lage und meinen Wunsch auseinander , und gegen
ein gutes Trinkgeld verschaffte er mir einen Platz , von
dem aus man über die Logen hinwegsehen konnte . So
sah ich die bunten Jacken eben in die Gerade einbiegen,
den Favoriten knapp an der Spitze . In diesem Augenblick?
hatte aller Lärm in dieser Riesenstadt aufgehört , es war
fast , als ob die zwei Millionen Menschen vor Spannung
den Atem anhielten ! — — ..Der Favorit , es spar Volo-
dyovski , siegte , und ein enormes Jubelgeschrei erhob
sich plötzlich in die Lüste . Es würde vielleicht noch
gewaltiger gewesen sein , wenn der Sieger nicht ein
Amerikaner gewesen wäre , und wenn es nicht ein ameri¬
kanischer Jockey gewesen wäre , dessen neue Reitkunst sich
der englischen überlegen gezeigt hätte , denn der Derby¬
sieger ist der populärste Mann in England.

Noch vor Schluß der Rennen versuchte ich meinen
Wagen wieder zu finden , denn das gezahlte Fahrgeld , be¬
rechtigt auch zur Rückreise ; aber das war einfach ein
Ding der Unmöglichkeit in diesem Gewimmel .- Ich
schlug mich daher nach der neuerbauten Bahnhofsstativn
durch und gelangte mit dem ersten Zuge , dessen Küpees
natürlich vollgepfropft waren , wie in Berlin an schönen
Sonntagen , in die Stadt zurück. —

Gewiß zeigt ein solcher Rennbesuch ein interessantes
großartiges Bild aus dem englischen Volksleben , aber
er ist mehr eine Strapaze als ein Vergnügen . Jeden¬
falls werde ich nicht wieder chingehcn, wenn ich nicht
im eigenen Wagen und in meiner Loge sitzen kann , und
bis dahin hat 's wohl noch gute Weile.

Butler ging auf Die beiden Sklaven los , die die ohü-
mächtig gewordene Neyreela in ihren Armen hielten.

„Kommt mit mir !" befahl der junge Münn Zähne¬
knirschend.

Braun übersetzte grinsend , aber immer noch ärgerlich!
Ganz Warri stand mürrisch und schweigsam um den

halb begrabenen Twaino herum , während Neyreela an
dem großen Ju -Ju -tzause vorbei über den offenen Platz
getragen wurde , bis in das Mangrovengebüsch , wo die
Träger der Weißen Männer warteten . Das noch immer
bewußtlose Mädchen wurde in Butlers Hängematte ge¬
legt . Die Sklaven des toten Twaino gingen zu Dem Grabe
zurück, und Braun und Butler begaben sich den bewaldeten
Abhang des Hügels hinab . Sofort begann hinter ihnen
von neuem der

'
aus Gesang , Klagegeheu ! und Trommel¬

wirbel zusammengesetzte Lärm.
„Na , den Tag ,

'an dem ich wieder mit Ihnen einen
harmlosen Sonntagsausflug unternehme , den können Sie.
sich rot im Kalender anstreichen , Mein Sohn . Mensch,
daß Sie unserer Firma ganz unberechenbaren Schaden zu¬
gefügt haben , ist noch das Wenigste . Wer Gott allein
weiß , wie es zugegangen ist, daß wir beide mit Dem Leben
davon gekommen sind ."

„Aber lieber Braun , Sie können doch nicht verlangen,
daß ich dabeistehen und zusehen soll , wenn ein lebendiges.
Mädchen begraben wird !"

„Lieber Gott , es ist doch nicht .I h r Begräbnis . Es ist
Landessitte . Sie haben kein Recht, sich in die religiösen
Gebräuche dieser Leute zu mischen, und noch viel weniger,
mich mit hineinzuziehen . Hören Sie mal , mein Sohn,
als Misogyn *) brauchen Sie sich mir gegenüber auch nicht
mehr aufzuspielen . Für diese Neyreela haben Sie heute
Ihr eigenes Leben aufs Spiel gesetzt."

„Mein Himmel , Sie wollen doch nicht etwa behaup¬
ten , daß —"

„ O nein ! Natürlich hatten Sie keine Ahnung , daß
Neyreela .xin sehr hübsches Mädchen ist .

"
„Bitte , seien Sie überzeugt , Herr Braun, " entgegnete

Butler steif, „daß ich mich weder durch Geschlecht, noch
Farbe beeinflussen ließ . Einzig und allein aus Mensch/-
lichkeitsrücksichten —" l

„M 'enschlichkeitsrücksichten ist Unsinn !" erklärte Braun
und das Thema wurde nicht weiter erörtert.

Von ihrer Kindheit an bis zu ihrem jetzigen Mer
von fünfzehn Jahren hatte Neyreela in Dr . Jessops Haus¬
halt gelebt , zuerst in Accra und dann am Warri . Der
alte Doktor liebte sie wie sein eigenes Kind . Jetzt war
er schon seit zehn Tagen abwesend . Er hatte eine Ur¬
laubsreise zur Kräftigung seiner Gesundheit nach den Ka¬
narischen Inseln angetreten . Natürlich hatte Neyreela Er¬
laubnis êrhalten , bis zu ihrer Hochzeit mit Twaino im
Hause des Doktors am Warri -Strande zu bleiben.

Zu dieser Hochzeit hatte Dr . Jessop mit Freuden seine
Zustimmung gegeben . Er war ein eifriger Gegner des Mis¬
sionswesens und behauptete , daß die afrikanischen Wil¬
den durch die Tätigkeit der Missionare eigentlich erst de¬
moralisiert würden . Von den halbgebildeten rocktragenden
Schwarzen hielt Dr - Jessop sehr wenig . Dagegen liebte
und achtete er den echten Barbaren , den von aller Kultur
noch unberührten Afrikaner . Twaino war einer seiner
besonderen Lieblinge gewesen , und das offene , mannhafte
Wesen des jungen Häuptlings , wodurch er sich allgemein
beliebt gemacht hatte , war zum Teil Wohl auch dem Ein¬
fluß zuzuschreiben , den Dr . Jessop auf ihn ausgeübt hatte.

In religiösen Dingen hatte der Doktor sich auch bei
Neyreelas Erziehung jeder Einmischung enthalten.

„Sei immer so gut , mein Kind , wie Du gelernt hast,
daß man sein muß, " pflegte er In sagen , „und tue nie¬
mals etwas Gemeines . Dann wirst Du gerade gut genug
sein ; möge Dein Glaube sein was er wolle ."

Er hatte sie englisch sprechen gelehrt , und zwar kein
Küsten- oder Pidgin -Englisch . So kam es , daß die Sprache
des Mädchens sehr hübsch und zierlich klang . Ihre Worte
englisch, aber die Art der Zusammenstellung war die der
Sprache von Accra eigentümliche.

Darüber hinaus hatte der Doktor das Mädchen in kei¬
ner Weise englisiert oder zivilisiert , außer etwa durch das
Beispiel seiner Eigenen Lebensführung und seines Haus¬
halts . So entwickelte sich Neyreela allmählich aus einem,
einfachen kleinen Accra -Mädchen zu einem der schönsten! '
Weiber in ganz Afrika . Denn an der afrikanischen Küste
ist ein fünfzehnjähriges Mädchen schon ein völlig rei¬
fes Weib .

- -

Die ganzen langen fünfzehn Meilen vom Wärri -Dorfe
bis zum Warri -Strande ging Georg Butler zu Fuß sn der
glühenden Hitze jenes Sonntagnachmittags . Neyreela , die
wieder das Bewußtsein erlangt hatte und leise weinte,
lag ckn seiner Hängematte . Mehr als einmal Lot Braun
in seiner rauhen Gutmütigkeit dem jungen Mann den Ge¬
brauch seiner eigenen Hängematte an , aber Butler konnte
immer noch nicht über die Bemerkung hinwegkommen , die
sein älterer Kollege vorhin über die „Menschlichkeit" ge¬
macht hatte . So wanderte der Jüngling also keuchend und
schwitzend durch den dicken Staub , bis er endlich vor dev
Veranda von Dr . Jessops Hause anlangte und Neyreela
dem Schutze der alten Accra - Haushälterin übergeben
konnte . Dann schleppte er sich nach seiner eigenen Be¬
hausung und lag dort bis zum nächsten Morgen wie ein
Stück Holz.

Von nun an pflegte Braun ihn alle Augenblicke zu
fragen:

„Was macht Ihre Frau , Butler ?"
Den feinfühligen jungen Mann machte diese einfache

Frage geradezu nervös . Was er sonst auf (jeden Fall ge¬
tan (haben würde , unterließ er nur aus Furcht

'
vor den

Neckereien seines Kollegen . Nicht ein einzigesmal erkun¬
digte er sich nach dem Befinden des Mädchens . Fetzt wa¬
ren bereits fünf Dolle Tage vergangen , ohne daß er von
Neyreela etwas gesehen oder gehört hätte.

(Fortsetzung folgt .)
*) Weiberhasser.

«-osrc/re ö . SlLLuuxs » , SLursttlläuuKoL , SoäbrsuLvr » «ro-rAksro/r-
/ crttrr vo -'sÜA/ . bswa/r -' ö-r. sr / L/L . — r-r äs -r

Takeler Or. Koos, Frankfurt s . U.
>L«si.: voppks . klatr ., KbLb., ks. 4, k'eoebel -, kkellw .-, kümwelö !Le3
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BekmtniMng.
Der diesjährige

Graswuchs
in den zum Staatsgut gehörigen
Alieselwiesen an der Vehne soll am

Freitag,
den 3 » Juli d. I «,

nachmittags 3 Uhr anfgd .,
öffentlich meistbietendverkauft werden.

Kanfliebhaber wollen sich an der
nördlichen Grenze der genannten
Wiesen bei Jeddeloh 2 versammeln.

Oldenburg, 1903, Juni 22.

vvNLälITEH - I « 8VSlLl10U.
I . V . :

Linnemann.

Bekanntmachung.
Die Ziegelhofstraste wird wegen

Vornahme von Kanalisationsarbeiten
von der August- bis zur Jägerstraße
für den Fuhrwerksverkehr bis weiter
gesperrt.

Stadtmagistrat.'
Wiefelstede . Hinr . Logemann

Hierselbst (Hörne) läßt am

Sonnabend, 27. Juni,
nachm. 5 Uhr ans . ,

beim Hause:
10 —12 Sch .-S . guten

Roggen
abteilungsweise auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet H . Brötje.

Gras - Verkauf
in Gristede.

Wiefelstede . Hausmann Joh.
Eiting zu Gristede läßt am

Sonnnbend , 11 . Juli,
nachm. 3 Uhr ans.»

in den Wiesen hinterm Esch:
25 Tagewerk sehr gut

besetztes Hras
— in passenden Abteilungen — auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige, welche freundlichste ein¬
geladen, wollen sich beim Gastwirt
Siefjediers daselbst versammeln.

_ H . Brötje.

Verpachtung
in

Eversten.
Eversten . Der Köter D . Schütte,

Eversten III , läßt am

Ionnerstng,
heil Z. Filii d. Z.,

nachm. 4 Uhr,
an Ort und Stelle:

ei. HO 8t. Ländereien
i« Eoerffen

in Abteilungen und eine Wohnung
auf mehrere Jahre verpachten.

B . Schwarting , Auktionator.
Rastede . Friedrich Langhorst

zu Südende beabsichtigt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft seine daselbst
unweit der Oldenburg — Vareler
Chaussee belegen«

Besitzung,
bestehend aus dem Hauptwohnhause
und Heuerhaus und 5 Im — 60 Sch.-
S . guten Garten - , Acker - und Weide¬
ländereien mit dem Torfmoor im
Stellmoor , mit Antritt nach der Ab-
erntung 1903 bezw . 1 . Mai 1904 ev.
auch geteilt zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich am

Freitag , heil 26. Juni !>. Z .,
nachm. 6 Uhr,

in Ottes Wirtshause zu Rasteder-
südende einfinden, um mit dem Unter¬
zeichneten zu unterhandeln.

H . Hoes , Rechnungssteller.

,V «r rsloko Svirrtt'
rvünsostt, rvancla siost vsrtr . an lis-
kvi-in , ss. Kombsrt , 6sr !in 8 . 14. 8c»t.
erst. 8is600 r . Vart . u . Lilck 2 . ^ .us ^v.

Donnerschwee . Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb.

_ H . Haase.
Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24

U. 22, Verm . je 450,000 wünschen
s. m. charakterv. Herren , w . a . ohne
Verm. , zu verh. Bew . erf. näh . u . erh.
Bild d . „BureauReform "

, Berlin6 . 14
Zu verkaufen junge kräftige Ziege.

SachsenstraßeI.

Oeffenllicher
Jmmobilverkauf.

Die zur Konkursmasse des Land¬
manns

zu Donnerschwee gehörigen

Iiimomie«,
als:

1 . die an der Osterstraße belegen«
Fabrikanlage (vormals Oldenburgi-
sche Maschinen- und Elektrizitäts¬
werke A . - G .) , bestehend aus einem
Maschinenhause, einer Montierhalle,
einer Eisengießerei und Schmiede mit
einer Grundfläche von 3450 m Meter,

2 . das im Grundbuche von Ostern¬
burg zu Artikel Nr . 241 verzeichnet«
Grundstück, bestehend aus einem zu
drei Wohnungen eingerichteten Hause
(Hermannstraße Nr . 21 ) nebst Garten,
groß 20 ar 82 gm,

3. das zu Arlikel Nr . 950 der Ge¬
meinde Ohmstede verzeichnet«, an der
Donnerschweer Chaussee belcgene
Grundstück, groß 24 nr 90 gm mit
der auf demselbenerbauten fast neuen
Windmühle,

4. das zu Artikel 552 der Gemeinde
Ohmstedeaufgeführtc , an der Diedrich-
straße belegeue Grundstück „ Bever-
bäker Wiesen"

, groß 74 sr 61 gm,
5 . das zu Artikel 721 der Gemeinde

Ohmstede registrierte Grundstück
„Kleverkamp", groß 1 sta 66 ar 67 gm,
belegen an der Krahnbergstraße,

6 . das zu Artikel 846 der Gemeinde
Ohmstede verzeichnet « an der Krahn¬
bergstraße belcgeneGrundstück „ lieber
der Heide" , groß 81 ar 68 gm,

7 . das zu Artikel 876 der Gemeinde
Ohmstede aufgeführtc an der Diedrich-
straße belegencGrundstück „Junker¬
burg" , groß 64 ar 44 gm,

8 . das zu Artikel890 der Gemeinde
Ohmstederegistrierte an der Kasernen¬
straße belcgene Grundstück „ Klever¬
kamp"

, groß 42 ar 55 gm,
ferner:

9 . die Berechtigung zum Sandab-
fahren von einer etwa 6 Scheffelsaat
großen Landfläche beim Wasserwerk
sollen öffentlich gegen Mefftgebot ver¬
kauft werden und ist hierzu aber¬
maliger Termin auf

Donnerstag,
den 85 . Juni d . Z.,

nachmittags 4 Uhr,
im „Hotel zur Post " hiers. (Stau¬
straße 15 ) bestimmt, wohin ich Re¬
flektanten einlade.

Der nutzbare Antritt seitens der
Käufer erfolgt bezüglich der Maschinen¬
fabrik sofort nach erteiltem Zuschläge,
hinsichtlich der übrigen Grundstücke
am 1 . November d . I.

Geboten sind bis jetzt
für den Grundbesitz aä 1 : 46,000 ^ .

» „ » „ 2 : 2,/00 „
„ „ „ » 6 : 5,000 „
„ „ „ „ 8 : 4,000 „
„ die Berechtigung „ 9 : 500 „
Jede weitere Auskunft wird bereit¬

willigst und unengeltlich von mir
erteilt.

W . Köhler , Aukt.
KM'M

Nachlaß
NS " btLIIs - W8

zu veekaufeu,
als : Schränke, Betten mit
Matratzen , 2 Möblements,
Sofas , 1 Vertikow , diverse
Spiegel, Tische, Anrichte,
Bilder , Waschkommoden,
1 Hängelampe , 2Stehlampen,
1 Küchmschrank, Stühle,
Kuchen - Geschirr, Bücher,
Bücherborten , Schreibtisch.

Näheres
38 Wernffraffe 38.
WMM

Weg. Wohnuugsräumung billig zu
verk. ein sehr gut erhalt, mah . Ptüsch-
möblement sowie dito Sekretär , Kaffee¬
tisch u . and . Gegenst. Tobbenstr . 9.

Jaderlangstraste . Zn verkaufen

bestes Dachsteoh.
Gerh . Schmidt.

Gras - Verkauf.
Eversten . Der Maurermeister

Herrn. Röbken hier läßt am

Mittwoch,
den 8. Juki d. I .,

abends VVs Uhr,

«. Z3 S-effclsont beff-
besefftes Gras

an der Eversten Chaussee öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

B . Schwarting , Auktionator.

Wiefelstede.
Fra « Witwe Gerd Kuck zu

Gristede läßt am

Ireitag , 10 . Juki,
nachm. 5 Uhr ansangend,

am Gristederdamm:

ZV ZWlsallL sehr gutbesehtes
Mähgras , KlWu,

pfandweise meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

_ H . Brötje»

Verpachtung
einer Stelle.

Wiefelstede . Gastwirt Hinr.
Eilers hiersclbst will seine zur Zeit
von Becken seit langen Jahren be¬
wohnte, zu Wemkendorf belegenc

UW- Stelle ,
"WW

bestehend in guten Gebäuden und
pIm.VOScheffels . besten Acker- und
Weideländereien , durch mich mit
Antritt der Gebäude zum 1. Mai
1804 und der Ländereien zum
Herbst d. Js . auf längere Jahre
verpachten taffen.

Reflektanten wollen sich beim Unter¬
zeichneten baldigst melden.

_ H . Brötje.
Rastede . GemeindevorsteherUhl¬

horn läßt am
Montag, den 6 . Juli er .,

nachm. 4 Uhr ans.,
das Gras auf seinem Placken
Haasenbült und auf seinemMoor¬
lande in Delfshausen ( gutes
Kuhheu liefernd ) ,

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Käufer wollen sich beim Haasenbült
versammeln.

_ I . Degen , Aukt.

Rastede . Der Gastwirt Gössel¬
johanns zu Rastede läßt am

Mittwoch, kn 1 . Juli d . I.,
nachm. 5 Uhr,

dkl Hafer
auf feinen an der Chaussee in
der Nähe der Liethe belegenen
Gründen in Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einlodet

H . Hoes.

WmdiNWg.
Für meinen Neubau erforderliche

Arbeiten und Materialien wünsche
ich mindsstfordernd zu vergeben. Zeich¬
nung , sowie Kostenanschläge sind bei
mir cinzusehen . Offerten erbitte bis
zum 25. d . Mts.

Dreibergen bei Zwischenahn.
Gerh . Ahlhorn.

Rippen , Klcinfleisch , Suppen¬
knochen heute frisch.

Oldenbg . Fleischwarenfabrik.

VodlkLdrts

16,870 Kklligklvinne
Kap olme jsllsn Hbrug

radlbar.
ffnuptgvwinn ddsrlc

100,000.
l -oss ä 3,30 Nb . Uorlo n . Inste

SO Utz.
iklüokskollekie!UM ksrlin st« ,

pgrlsdsrgsr Sie . 63.

ImMl -Teckilf.
Zwischenahn . Der Köter D.

Kapels zu Scharrel beabsichtigt seine
zu Ohrwegerfelde belcgene , zur Zeit
von dem Heuermann W . Hempen
benutzt werdende

Köterstelle,
s . das Wohnhaus nebst xlm. 20

Scheffels . Garten - und Ban¬
ländereien,

b . den zu Dänikhorst belegenen,
besten Torf enthaltenenMoor¬
kamp, groß plm. 5 Juck,

mit Antritt zum nächstenHerbst bezw.
1 . Mai k. I . aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bis zum
1. Juli d . I . melden.

I . H . Hinrichs.
Rastede . Der Zimmermeister

Wilh . Leck zu Delfshausen beab¬
sichtigt sein daselbst an der neuen
Chaussee mitten im Orte belgenes

Heuerhaus
mit Scheune, grostem Obstgarten
und guten Ländereien mit Antritt
zum 1 . Mai 1904, bezw . nach der Ab-
erntung 1903, aus der Hand z«
verkaufen . Ländereien können auf
Wunsch bis zu 15 bis 16 Jück bei¬
gegeben werden, wovon die Hälfte
in bester Kultur.

Ein größerer Teil des Kaufpreises
kann evtl, verzinslich stehen bleiben.

Kauflustige wollen sich an Leck oder
an den Unterzeichneten wenden.

H . Hoes , Rechnungssteller.

WWWmN
Gemeindevorsteher Bartels in

Oldenbrok und Tierarzt Fa st ing
Ehefrau in Rastede lassen erb¬
teilungshalber am

Montag , 39 . Zum,
nachm. 5 Uhr»

in Schmidts Gasthause in Delfshörne
ihre im Hankhauser m vor
an der sog . Schanze am Deelenwege
— hinter ol. Bartels Bau — und
nahe einem guten Sandwege u . einer
Chaussee belegenen

Macken,
grost 14 Hektar , in Abteilungen u.
auch im ganzen zum Verkauf aus¬
bieten, und soll aus das Höchstgebot
der Zuschlag sofort erfolgen.

Antritt nach diesjähriger Ernte
bezw . 1 . November d . I.

Die Placken sind bis auf eine kleine
Fläche kultiviert und sehr ertragreich.
Dieselben würden sich namentlich zu
Anbaustellen vorzüglich eignen.

Es wird ausdrücklich hervor¬
gehoben , daß nur dieser einmalige
Verkaufsaussatz stattfindet.

Kauflustige können jede gewünschte
Auskunft von mir erhalten , auch die
Verkaufsbedingungen , Zahlungster¬
mine rc. bei mir erfahren.

Rastede . I . Degen , Aukt.
Ein im Zentrum hiesiger Stadt an

vorteilhafter Lage gelegenes neues,
dreistöckiges

besonders für einen Bäcker oder
Schlachter geeignet, habe ich bei
sehr geringer Anzahlung billig zu ver¬
kaufen, eventuell zu vermieten. An¬
tritt jederzeit.

_ W . Köhler , Aukt.
Zu verk . Kommode, Spiegel , Tisch,

eiserne Bettstelle. Im Sack 7.

Anzüge
Hosen 10 , 15, 20,

30, 40, 50, 60 ^
Tücher 30, 40, 60,

80^,1,1 . 10,1.20,
— 1.40, 1 .60, 1 .80,

S 2, 2 .50 ^
I Laken 2 .60, 3 .25,

s 4 4 .25, 4.75, 5,
> I 5 .50, 6 , 7 ^

Seifenlappen
Handschuhe
Frottierreiber
Taschen
Stoffe.

Anfertigung von Bade-
Anzügen rasch und billig.

8 , Schüttmgstr . 8.
G . — — O

Günstige Gelegenheit für einen

Bäcker.
Unterzeichneter wünscht sein Ecke

der Waage - und kl. Rosmarienstraße
belegenes, zur Bäckerei eingerichtetes
Wohnhaus zum Antritt auf den
1 . November d . I ., eventl. auch eher,
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . Kaus-
resp. Pachtliebhaber werden gebeten,
sich ehestens an mich zu wenden.

Jever , Neueste. 289.
Fr . Lübbe».

Etzhorn. Landmann Gerh.
Ehnken daselbst läßt am

Sommbend,
den ZV . Juni d. I .:

ei. Zs Slff . - L. Roggen
auf dem Halm,

ca. 8 8ch .-T. Hafer
auf dem. Halm,

vorzüglich stehend»

1 M< e Mähgras
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 4 Uhr
beim Patentkruge zu Etzhorn und
um 5 VsUhr bei Verkäufers Wohn-
haufe»

Nadorst. _ D . G . Dierks.

KichMMf.
Drielakermoor . Der Landwirt

Johann Wragge das . läßt wegen
Aufgabe am

Ireitag,
den 26. Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
bei seiner Wohnung:

e«. 13 TH.- T. Roggen
auf dem Halm,

c«. 11 TH. - F. Ans
auf dem Halm,

c«. 8 Ttz. -S. Kartoffeln
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

H. Clausten.
Rastede . Beabsichtige meineLand¬

stelle „ Siedenmoor " an der Staats¬
chaussee , Rehorn gegenüber, und zwar
die Landfläche zwischen dem Wemken-
dorfer Wege und dem Wasserzug,
grost 204 Sch effelsaat , kultiviert
mit Kalk und Mergel , Kainit und
Tomasmehl versehen , neue Ge¬
bäude , mit Antritt zum 1 . Mai 1904
resp. sofort nach diesj. Ernte , zu ver¬
kaufen.

Der Kaufschilling kann mit 4 ->/o
verzins!, größtenteils stehen bleiben.

Kauflustige werden ersucht, am
Sonnabend, den 27. Zumer.,

nachm« 4 Uhr,
in Pörtners Wirtshause in Rastede
anwesend zu sein zur Abgabe von
Geboten. C . Hageudorff.

Konkurrenzlos ! !
'V Kombinierter Gras«" und Getreide - Mäher.

Diese Mähmaschine legt die Garben
selbsttätig hinter der Maschine ab
und brauchen die Garben nicht durch
Menschenhände beiseite gelegt zu
werden.

ein Führer nötig . Der
ganze Acker kann also ab¬

gemäht werden, ohne die Garben erst
fortschaffen oder beiseite legen zu
müssen.

beer. 1. b. 8climillt.
Wiefelstede . Gemeindevorsteher

Ehr . Tapken Hierselbst läßt am

Ireitag , 26 . Juni,
nachm. S Uhr beginnend,

auf seiner Stelle „ Oelmühle " zu
Nuttel:

25 Sch . -S . Mäh¬
gras u. Klee u.

15 Sch . -S . Roggen
abteilungswsise auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
_ H . Brötje.

Unterricht im Feinplätte » erteilt
Frau A » Jürgens , Humboldtstr . 5.



Immobil -Verknus.
Zwischenahu . Der Köter

Christian Röbeoltmanns zu Dänick-
horft beabsichtigt, folgende

Grundstücke
zu verkaufen , nämlich:

a. den daselbst belegenen Kamp
Ackerland „ Hohe Tange" , groß 2 ka
86 sr 88 gm,

b. den daselbst vor Schuhmachers
Hause belegenen Kamp Ackerland,
groß 1 ba 78 ar 20 gm.

Bezeichnte Ländereien sind guter
Bonität und eignen sich besonders
gut zu einer Hausstelle.

Kaufliebhaber wollen bis zum 1.
Auli d. I . mit dem Unterzeichneten
in Unterhandlung treten.

I . H . Hinrichs.

In Joh.
werde ich

Bakenhus ' Konkurs
am

ca.

ca.

Mittwoch,
d. 24. Juni d . I .,

nachmittags2 Uhr,
in und bei der Behausung des Gemein¬
schuldners, Donnerschweer Chaussee
Nr . 18 , öffentlich auf Zahlungsfrist
versteigern:

etwa 30 Sch .-S. Roggen
auf -em Halm inAb¬
teilungen,
1000 Meter eis. Feld¬
bahn auf Schwellen
und 6 Lowry,
100 Haufen Nutz- und
LrennhoH,

32 neue eis. Pflüge , 50 Pflugräder,
22 hölz . Pflugbäume , 1 Brotwagen,
3 Eggen, 1 Kettenegge, 1 Strück-
faß, 3 Oxhoste, 1 Fruchtpresse, 1
Quetschmaschine, 1 Ziegelmaschine
mit Zubehör , 1 Kartoffelquetscher,
ca . 6 Ctr. Schraubbolzen, 1 Dresch¬
maschine mit Zubehör , 1 Faß mit
Oel, 3 eiserne Raufen , ca. 50 Stück
Schwemmsteine, 1 Pumpe , 1 Staub¬
mühle, 1 Faß mit Carbolineum,
ca . 1000 Stück Drainröhren, 38
Büchsen mit Wagenfett , 1 Photo¬
graph . Apparat , 1 Destillierapparat
mit Zubehör , 1 Feldschmiede, 1
Magazingewehr , 1 Flinte , ca. 30
Ctr . altes Eisen und viele andere
Gegenstände.
Käufer wollen sich rechtzeitig ein¬

finden.
W . Köhler, Aukt.

Wahnbeck. Ww . I . H.
Schwarting daselbst( a. d. Chaussee)
läßt am

Sonnabend,
den4. Juki d. I .,

nachm. 4 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Ackerfederwagen (fast neu), 2
schwere , fast neue Ackerwagen,
1 Dreschmaschine (so gut wie neu)
mit Göpel (sehr leichter Gang ) ,
1 Staubmühle;

ferner:
U S - . - Z . RsW » i

k» „ „ Kaser s
tt ,,

wovon 18 Sch.-S . im sogen. Beester-
moor liegen. Letzteres ist vorher zu
besehen.

Nadorst . D . G . Dierks.
Zu v . 4 Hühner , ll Hahn (Hamb.

Goldsprenkel) ._ Hermannstr . 2.
Ein echter junger Foxterrier zu verk.
_ Schneidermstr. H . Bunjes.

Zu verk. ein neues Fahrrad,
Preis 90 Lindenstraße 31.

OMrä LrWK,
Teermdukte engi-os,

Oldenburg i. Gr., Wall. 6,
liefert billigst:

Stockholmer Teer
in '/> und Vs Tonnen,la öraunen Kolzteer,

KarboLineum , km,
dv. Mil ll. grölt,

fffflffss , ? ff, , m,,,
Vorficht beim Ankauf einer Mähmaschine.

Meine speziell für die Oldenburger Bodenverhältnisse gebaute Mähmaschine, neuestes Modell , bedeutend
verstärkt und mit gesetzlich geschütztenVerbesserungen versehen , übertrifft jedes Konkurrenz -Fabrikat.

tlorflige meiner Maschine:
Mäht tadellos nasses Gras , ohne zu verstopfen.
Kürzester Schnitt.
Denkbar leichtester Gang.

- Geschütztes Getriebe.
Staubsichere Schmiereinrichtungen.
Verbesserte Getreide-Mäh -Einrichtung.
Garantie 2 Jahre.

Jedem ernsten Reflektanten wird die Maschine gern auf Probe geliefert und nehme ich jede
Maschine anstandslos zurück, wenn sie nicht allen gerechten Anforderungen entspricht.

in bewährten Konstruktionen billigst,
liefere ^ billigst zu allen Maschinen, wie Deering, Osborne rc.
Maschine sind die Preise für Reserveteile bedeutend verbilligt.

— Prospekte auf Wunsch . —

Gldenburg i. Gr . Ll . L,.
Llsiir cksr in Hannover ' krsLnüsl sicbr an ckSD

LssaUxnsLnsslrasss , 4 . SlooZL von cklsZo I »os1.

LivZsI und Lillk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockcnziegcl , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - n. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

MM- Vertreter überall gesucht.
IQ L . 4^ orn2nsI L Öo . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Luoli
V. Or ». Ikolan (39 ^ 1)5,1 (1.)
kür ^ 1 .50 kransto. Katalog
über interessanto Lüvster

Zrutis. 8 . Oseßmsnn , Konstsnr v 128

1K . Mied!
Inh -:

Lll . Wiepkkn L Iti . stleinens,
Mavkt

empfiehlt billigst

Kanalisations-
Artikel,

als:
eiserne Röhren,
Abzweige,
Bogenknie,
Geruchsverschlüsse,
Haus - u. Hossinkkasten,
Regenrohrsinkkasten,
Revisionskasten.

MsliMsM u . Plätterei.
Schnelle Bedienung.

ll . SeMer, Griitßr . 11s.
M . Einmonatlicher Plättkursus.

Hochfeine
qebrmnnte Kaffees,
per Pfd . 80, 90, 100, 120 u . 140 Pfg.
empfiehlt die _
WW" Kaffee - Grost - Rösterei "MU

mit Motorbetrieb
von Paul Danckwardt.

Wiederverkäufe,: erhalten äußerst
billige Offerte. _ _

Soeben erschienen:

Wilhelmshaven bis Oldenburg
für Radfahrer und Touristen,

auf Leinwand in Taschenformat.
Preis 2

Durch alle Buchhandlungen oder
direkt franko von der Verlagsbuch¬
handlung Gebrüder Ladewigs in
W ilkelmshaven zu beziehen.

kikUSN
1903kl-
zart u. fett , Vers.

KMtzlMA)
tt, Vers. d . Fast , ea. 43

Stück, 3 Mark frei Postnachn.
Bertha Klein , Greifswald , vorm
Gust . Klein , Heringssalzerc,

MsLLlL« LLMLLSV - IriedenspLah 3,
empfiehlt sich zur Anlage von

ItaoaLsirsvIrlirssSir , LackosioDleliloossn,

UrirvvlvrrinL v >»iL
Reparaturen aller Art prompt und billig.

SM" Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkochern.

Lokleo
,
kok

,
Melk

in bester Ware zu
empfiehlt

Larl Ißeenlreii.
Fernsprecher 6. Gottorpstr 5.

^VlUr . LLavtlo
Schüttingstr. 10.

Für Kinder , die das Hospiz besuchen , empfehle: Normal¬
unterzeuge , banmwoll . und halbwoll . Hemdhose « , Strümpfe,
Badelaken , Badehosen , Weiße Knaben - und Mädchen -Wäsche,
Taschentücher in bekannt billigen und praktischen Qualitäten

Wer KM GM
Aus Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . au
K. Schünemann , München Nr . 66

Donnerschwee . Zu verk. mehrere
Hühner u . eineGlucke m. 8 Kücken.

Eschstraße 17.
Zu verkaufen zu Novbr . oder Mai

Haus mit Garten
an der Schäferstraße. Auf Wunsch
kann der größte Teil des Kaufpreises
stehen bleiben. Nachzufragen in der
Expediton d . Bl.

Butteldorf . Habe noch einige
Jück gut besetztesHeuland zum ein-
oder zweimaligen Mähen zu ver-

säLNtOI » 1? jdtOL «LS»
selbst veraltet , rvsräsn Aarau - !

s tiert sobiusr ?1os beseitigt . 6s - !
samtlrosteu 1l . 5.— . Ileberseu - !

! äuug trko . Idi . ir -itl, !« - ,
! Kvrl lir 4V . 8 , Lrousustrasss 12. f

Ofen . Zu verkaufen ca . 1 Jück
gut besetztes M ä h g r a s.
_ _ I . Grashorn.

Gummi-Artikel,
Parrser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . » . Broschüre
geg. 10 Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63
Donnerschwee.

Bauplatz.
Zu verkaufen ein
Eschstraße 17.

lAmllM-KeWut-
-NiederlM

Bei meiner neuen

Wer - PcrmmlW
der sozialdemokratischen Partei

»>» Zieilstag, fl» 23 . Z»»i, «fl»fl 8 '
j- Nfl,

im Vercinshaus , Nelkenstraße.
Tagesordnung : „Are Stellung der Parteien

zur Stichwahl" .
Freie Diskussion. _ Ter Einbcrufer.

Wegen Umbau und um!
! eine Auktion zu ver-
j meiden, findet im Hinter-
! Hause des Geschästslokals!
! Achternstr. 6 (Eingang i
Achternstr. 6 nnd Stau - !

j linie) ein

großer
LimerkM

statt.
Sämtliche zum Verkauf!

gestellten Waren haben?
billige , feste , offene!
Preise ! ?

Für Ausstattungen,?
größere Haushaltungen,!
Sommerwirtschaften, so- !
wie für eine jede Haus¬
frau sehr günstige Ein - -
kaufs-Gelegenheit

WG" Empfehlenswert!
namentlichgroßePartieen!
Waschfervice, Kaffee
service, Tafelservice, Vor - s
ratston»en,Satz Kompots, s
Kaffeekannen, Taffen,!
Teller ufw.

W Eine große Partie!
HBru ch( leicht beschädigt ) ^
Em Porzellan und Stein¬

gut zu jedem nur an - i
nehmdaren Preise.

Verkaufszeit:
vormittags 8 —1 Uhr und
nachmittags 3 7 Uhr.

! Vorzell «-,8teW!t-1
8l»s -Nieflrl»»e

Reife Erdbeeren
a Pfund 45 bei Abnahme von
mindestens 5 Pfund 40 ^ frei
Oldenburg.M . Vülielm Heus
HalSloUs - M sirsÄUsLUs

Telephon Nr . 11.

N « :Im
verschwindenalle Arl . Hautunreinig¬
keiten u . Hantausschläge , wie Mil-
esser, Gesichtspickel , Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc.,
durch täglichen Gebrauch von
Rakkilltt Teerschviesel- Seist
v . Bergmann L Co. , Radebeül -Dresden
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd,

5g L St . -; in der Hof - Apotheke.

Gesucht eine alte Mahagoni

Standuhr.
Offerten unter S . 535 an

Expedition d . Bl . erbeten.
die

Dis weltSrkanutc

z , B«»Sn ^
! aaränt . neueBrttfc ^Mld . PsißWPf.,!

chi»-?. Halbdsu ««» d>. Md. M. I-Li,
Setzer « HalSdainren d. Md. M. I.7S. !

^ sorzügltche D»»ne» d. Psd. M. 2.85. !
tz-Ksn diesen Daune» gennge« s —4
8 Pfnnd znm grstzenOSerbcit. Der-
v Sackung frei . Preislisten u. Proben

gratis . Viele Anerkennungsschr.

Billig zu vert.
fahrrad. _

gut erb . Damen-
Markt 11.

Zu verkaufen ein gut erhaltener,
größerer Herd , welcher sich besonders
zu Wirtschaftszwecken eignet.' Bartels , Markt 10.

stäes : iür as» tatsUra Leit - ui. »»» W s . Kotatl - nssruck na»
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